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CinlbR. KarTsrnlr*
79»tI'» &ä !tS,u, : LammNiatzr 3—5 , Fernsprecher 7927 ,
ÄI 9? . 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988 .

BankverbindungenBadische Bank . Karlsruhe
v s, , lytische Sparkasse , Karlsruhe, Girokonto Nr. 796.
WI 1 1 11 e i t u n g : Anschrift und Fernsprechnummern

»?" lag sstche oben ) Schlutzzeiten der Schristleitung
einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-

Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
- M/Uetlung : Hans Gras Reischach, Berlin SW . 68 .
«.^ ""«nstratzie 82 . Auswärtige Geschäftsstellen . Zweig-
boL>vHbf >ellen und Bezirksschriftleitungen in Bruchsal,
»-« »« Platz6/7, Fernsprecher 2323. In Rastatt - Bahn.
«,Mbe 23 , Fernsprecher 2714/2745 . In Baden-Baden :
LMntaler Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Offenvurg:
«rl^ - . HiUer-Haus , Fernsprecher Rr . 2174 . „ Der Führer-
^ "" wöchentlich 7mal als Morgenzettung. Schalter.

der Hauptgeschäftsstelle , der Bezirks» und Zweig,
« e >7. Stellen : Werktäglich durchgehend von 8—18 Uhr .
? , >lugzpreis : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich30Pfg.
» M « lohn bei Trägerzustellung. — Bet Postzustellung
«,„" .70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr . — Abbestellungen
fornlll. plS spätestens 20. eines jeden Monats für den
4aff. ! . Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolge
In » bei Störungen oder dergleichen besteht
«rltö,? .„lpiuch auf Lieferung der Zeitung oder auf Nück -
■>«!*.» 8 *eS Bezugspreises. FeldpostlieserungenanWehr-
«UlSangehörige übernimmt der Verlag für monatlich

2.M ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif.
»7"?w " >and von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
" gen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken .

DAS HAUPTORGANV r DER NSDAP GAU BADEN
DER

preis: Sonntag-Ausgabe 15 Rpf. Karlsruhe. Sonntag,

RAÜPTAOSOABt
GanhaupXsladt Karlsruhe
..Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben: „Ganhauptstadt
Karlsruhe' für den Stadtbezirkund den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim. ..Kraichgau und Brüh-
rain' für den Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau ' für
die Kreise Siastatt — Baden-Baden und Bühl. . .Aus der
Ortenan' für die Kreise Ossenburg , Kehl ) Lahr und Wolsach.
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr. 12 vom
20. Februar 1940 . Die 15gespaltcne Millimeterzeile ( Klei »,
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gcsamt -
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls,
rnhe ' : 11 Pfg . In den BrzirkSauSgaben „ Kraichgau n »d
Brnhrain' , „Merkur- Rundschau ' uud „Aus der Orten « »' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeige» gel -
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tertteil : die 5gespalt «ne 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlllffe für die Gesamtauslage und AuS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe' nach Staffel C ; für die
übrige» BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlnß -
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabc: DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskript
im VerlagshauS etngcgangen sein . Tcrtteil und Streifen-
anzetgcil werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen,
Platt- , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsiillungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

den 17. März 1940 14. Jahrgang / Folge 70
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Bene Kriegsfront im
~ ~ "

Sie „Zswestlja
" enilatoi die neuesten pISne der plniokrailschen SriegrdrandWer

m. - dN » Ska « , 10. MSrz . Die Frage , welche
»lle die englisch-srauzösische Armee im Nahe»

^ fte« spiele« soll , behandelt die „Jsweftija " in
- pkm eingehende« Artikel » der die politische»
L" 'rige« n« d militärischen Vorbereitungen
^»Sla»- s und Frankreichs «nter die Lupe
««mmt .
h^Die eigentliche Ursache für die Umtriebe - er
^ Estmächte im Nahen Osten sieht das Blatt

- atz die Strategie - er Demokra¬
ten im SB e ft front Schiffbruch
Jütten hat. Deshalb versuche die englisch-
Mnzösische Krieyspolitik nun den Radius - es
" « eges zu erweitern und immer neue und in
Irr ? Sinie koloniale UN- halbkoloniale Län -

in den Krieg miteinzubeziehen, getreu dem
Grundprinzip Englands , .-den Krieg mit frem-
ru Händen zu führen".

wahren Ziele
^ Fn diesem Zusammenhang habe der Nahe
- i

" En als politisch strategischer Schauplatz für
s- Westmächte besondere Bedeutung . Durch

^ ahen Osten führten Sie wichtigsten Ver-
ANdungswege der Wcstmächte nach ihren Ko-
^ blen . im Nahen Osten befänden sich grotze
^ eserven an kriegswichtigen Rohstoffen , so vor
"Urm an Oel. Die Verteidigung der Stütz -

te &er Entente im Nahen Osten könne
Aorh niemals die Unterhaltung so zahlreicher
Itreitkräfte rechtfertigen, wie sie die Armeen
AEYgands in Syrien und Wavells darstellten,
^ enn überhaupt von Verteidigung der Posi -
Lvnen durch England und Frankreich im
''«chen Osten die Rede sei . so mützten diese
allenfalls, wie die .^ swestija " ironisch bemerkt ,"hr den Aufständen der unterdrückten und aus -
Oibeuteten Bevölkerung selbst verteidigt werden.
» Es sei fraglos , öah die Bildung der englisch-
« anzösischen Armee im Nahen Osten viel
" Eitergehende Ziele verfolge, die un¬
mittelbar mit dem allgemeinen strategischen
? lan der Entente im gegenwärtigen Krieg in
« Ziehung ständen.

Diese Ziele Peht bas Blatt in der Ab.
sicht, mit Hilfe der im Nahen Osten stehen»
?e» Armee« gegen den Balkan vorzn »

«m so eine «ene Kriegsfront im
Südoste » Europas z« schaffen.

Amokläufer
Das Bild , das die französische Presse gestern
ad größtenteils auch heute « och bot, ist das
sies Amokläufers » den ei» plötzlich ansgebro -
e»er Wahnsinn durch die Straße sag«, um dort
ild einzufteche« ans alles , was in de» Weg
sisimt. Die offen vorgebrachte» Forderungen
* die Regierungen der Westmächte, als Ersatz
“* das ausgefallene finnische, „neue Schlacht-
'der z« suchen" , de« Neutralen zu sage«, daß
sie Zeit der Rücksichten sauf völkerrechtliche
estimmungeus endgültig vorbei " sei, und »de«
all Coflak zum Vorbild der weiteren Jnitia -
®e zu nehmen" , beweisen wohl eindeutig ge-
*8» daß die Entwicklung der Ereigniffe an
sie« für unsere Feinde sehr kritischen Punkt '
»Selangt ist . Am Beginn des siebenten KriegS-
"«ats wird von denen, die diesen Krieg er»
arte« , »m angeblich „die Prinzipien des
Echts in Europa wiederherzustelleu " , als ein -
8e Möglichkeit, ihn sortznsetzen und zu gewiu «
Esi, die Mißachtung , aller Völkerrcchtsgrnnd »
t̂ze gegenüber den bisher unbeteiligte » Na -
aaen gefordert . Im gleiche« Atemzuge aber
Erde « die Bedrohte « erneut beschworen, doch
Üblich in letzter Stunde eiuznsehe«, daß es
>*« moralische Pflicht sei, Frankreich und Eng -
fad diese» „Kamps des Rechtes" nicht allein
farpsen zu laffen . Wen « das nicht akuter
Eaffenwahnsin « ist, dann ist es Verzweiflung .
<8ie sich die Neutralen gegen die politischen

aroklänse ihrer Beschützer " verwahre « und
( Sicherheit bringen wolle « , darüber müssen
? sich jetzt wohl schlüssig werden . Eine Täu »
^sisig über die Absichten der Westmächte ist je»
Esisalls nicht mehr möglich. Was uns augeht,
Edars es keinerlei «euer Entschlüße n»d Fol »
jungen . Die Ankündigung , daß es mögli »
Erweise für «nsere Feinde im weiteren Ber »

.as des Krieges keinerlei völkerrechtlicheHem«
fange« mehr gibt , kann uns schon deshalb
,'cht erschrecken, weil wir sür jede Eventuali »
V gerüstet sind . Daß »ns keine Völkerrechts»
anvkate » , sonder« Todfeinde unseres Volkes
.Egenüberstehen , daraus haben wir «ns eiuge -
Uhtet . Sie können von «ns jeden Krieg
abe « , de« sie wolle « : Einen Krieg , der Halt
Aht vor de« Grenze « der allgemeine « Men -
?e«würder wenn sie es nicht anders wollen
n ? auch einen Krieg der schrankenlose» Vcr »
Mang n«d Zerstörung . Au ihnen ist es , zu
«ahle« zwischen dem eine« und dem anderen.
» Er Führer hat sie am erste» Tage dieses
" ieges eindringlich gewarnt vor der Allusion»

Deutschland Bombe « ans offene Städte ,
Gasangriffe oder sonstige Unmenschlichkette»

nur mit Protesten in Gens beantworte «
Daß hinter einer solche« Warnung

^ Führers auch die notwendige » materielle »

^ ttel stehen, daran sollte« sie lieber »iA
Geisel», tzs pt erproben« wäre gefährlich!

F. 2.

Die berühmten „Garantien ", die Englan - der
Türkei , Rumänien und Griechenland aufge¬
zwungen habe , seien in Wirklichkeit nichts an¬
deres als der Beginn einer diplomatischen Vor¬
bereitung , die daruf hinauslaufe , diese Länder
in den Umkreis des Krieges einzube¬
ziehen und vor allem die wirtschaftlichen Ver¬
bindungen Deutschlands mit den südosteuro -
päischen Staaten zu untergraben .

Insbesondere lenkt die .Ffswestija" die Auf¬
merksamkeit auf die Nachricht, derzufolge 50
englische Offiziere zur .Konsultation " in
Adrianopel eingetroffen sind, um die Be¬
festigungsarbeiten an der türkisch-bulgarischen
Grenze zu leiten . Dieser Umstand lasse ver¬
muten , batz das türkische Thrazien von der En¬
tente vielleicht als Ausgangspunkt der Armee
Weygands in Betracht käme.
Auch für Italien eine Drohung

Weiter weist die .Ffswestija" darauf hin, daß
die Kriegsvorbereitungen der Westmächte im

Nahen Osten auch für die Stellung Ita¬
liens aus dem Balkan , im Mittelmeer und
im Nahen Osten ein« Bedrohung bedeuten. In
Italien habe man längst begriffen, daß die
Konzentration und ständige Vermehrung der
englisch-französischen Armee im Nahen Osten
ein« wachsende Gefahr für den italienischen
Kolonialbesitz bedeuteten und - atz in jedem
Fall , gleichgültig in welcher Richtung sich diese
Armee bewegen würde, italienische Interessen
verletzt werden müßten. Für die Kriegsvolitik
der Westmächte im Nahen Osten findet die
„Jsweftija " schließlich einen plastischen Ver¬
gleich. Der kriegerische König des alten Affy-
rien . Affur-Danipal . habe einstmals die Sitte
eingeführt, vor^ seinen Streitwagen jeweils
vier gefangene Könige einzuspannen. Di« jetzi¬
gen Beherrscher des Nahen Ostens, die eng¬
lisch-französischen Imperialisten , würden in
gleicher Weise versuchen . vor ihren
KriegSwagendie ganze Millionen¬
bevölkerung btt kolonialen und
b ä lbkolonial e n Völker zu spannen.

Holland stellt Schiffsverkehr eln
Wegen der Gefahren auf dem Weg nach England

* Amsterdam , 10. MSrz . Der Gene«
ralftab der niederländische» Marine hat, wie
der „Telegraaph " meldet, telegraphisch alle
Dchifsahrtsgesellschaste« dahin »uterrichtet, daß
sie bis ans weiteres jede« Schiffsverkehr ein»
stellen müßten . Die Maßnahme fei getroffen
worden wegen der Gefahre « , welche die
Schiffahrt ans de « Weg » ach EnglaUd
bedrohe ».

Versenkt — „znsammengestoßen"
* Brüssel . 16. März . Der englische Dampfer

„Melrose " <2473 BRT .j ist am Freitagmittag
bei dem Leuchtschiff Westhinder in der Nordsee
torpediert und versenkt worden . Der
Untergang des Schiffes wurde von den Kapi¬
tänen der beiden holländischen Schiffe „Netto "

und .Katarina "
, die am Freitagabend in Zee-

brügge eingelaufen sind , bestätigt. An Nor¬
der „Melrose " befanden sich 33 Mann , von
denen 18 vermißt werden. _ _

Wie der „Daily Telegraph " berichtet, ist eS
im Laufe - eS Donnerstag wieder zu zwei Z u-
sammenstößen gekommen. Der englische
Dampfer „St . Briac " <3312 BRT .j stteß im
Hafen von Southampton mit dem Schiff „Su -
mersetshire" <9648 BRT .j zusammen , und in
der Irischen See kollidiert« der „Duke of Ro -
thesay" <8813 BRT ^ mit dem Fischdampfer
„Vireo ".

Britisches Vorposienfahrzeug versenkt
* Berlin , 10. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
„3 « Weste» keine besondere» Ereignisse.
Die 8 » s t w a f f e klärte über Ostsrankreich

«nd der gesamte« Nordsee aas. Hierbei war »
de» britische Borpoftenfahrzenge
angegriffen . Eines derselbe» wnrde » er »
senkt , ei» anderes schwer beschädigt ."

Französischer Feffelballon abgeschoffen
Zn zwei Sekunden war er erledigt - Besatzung konnte sich nicht mehr retten

* Berlin , 10 März . Am SamStag . de »

10. März , wurde weftlichBreifach durch
dentsche Jagdflugzeuge ei« französischer Fessel¬
ballon brennend abgeschosse».

*

» . . . 16. März . (PK .j , 14.28 Uhr : Anruf
rtet Flugmeldestelle: „14 Kilometer west -
ch Breifach französischer Ballon !" Genau
, ei Minuten später startete eine Rotte ME
9 — Kurs Freiburg . . .
Kurze Zeit später brausen beide Flugzeuge
l Tiefflug am Kaisktstuhl vorbei . Oberleut -
!Nt F . am Steuerknüppel der ersten Maschine
cht den Horizont ab ! . . . .
Da . genau südwestlich Breisachs -ein kleiner
avarzer Punkt — der Ballon ! Nun geht es
»er den Rhein : auf dem sranzösifchen Ufer
gen die Flugzeuge dicht über den Bäumen
nweg , sie nehmen Kurs genau auf das Ziel !
Der französische Fesselballon steht in etwa
96 Meter Höhe über freiem Feld . Jetzt schiebt
berleutnant F . die Maschine höher und höher,
tt etwa 800 Meter Höhe das erste Flavfeuer !
eitlich, rechts neben ihm krepieren die Ge-
wffe . Es geht jetzt um Sekunden !
Noch 200 Meter vom Ballon ist die erste Ma -
»ine entfernt — nun haargenau anvisieren

— Feuerstoß!
Der Ballon ist getroffen ! An sechs
tellen beginnt er zu flackern, aber um den
ruchteil einer Sekunde später steht er in hel-
n Flammen . Die Flugzeuge brausen vorbei ,
id als Oberleutnant F . sich umfieht, um nach
iner zweiten Maschine Umschau zu halten ,

von dem Ballon nichts mehr zu sehen. Die
oei Mann Besatzung , die beim Anfliegen des
ieles deutlich M erkennen waren , hatten
eine Zeit mehr , sich mit ihren Fall -
hirmen zu retten . Der Fesselballon , ber
:avv insgesamt 38 Minuten gestanden hatte,
ar in zwei Sekunden erledigt . Die Flugzeuge
:ehen links ab : die Flak schießt unaufhörlich
ach , aber es nutzt nichts mehr — die beiden
mtschen Maschinen entschwinden über den
-hei« . . . Wachsmuth .

„Deutsche Luftwaffe klar überlegen''
* Moskau . 16. März / Das Blatt der sowjet-

uffiichen Kriegsmarine „Kraßny Flot dttht
, einer bemerkenswerten Rückschau auf die
iSherigen Kampfhandlungen der deutschen
uftwaffe im Seekrieg einen Vergleich zwischen
er Kampstauglichkeit -und de« Erfolge » der
eutschen und »er englischen Fliegerei , der, wie
aS Blatt feststellt. sehr zu unguuste» EualaudS

auSfallen müßte. Obwohl die deutschen Kampf¬
flugzeuge bei ihrer Angrisfstätigkeit gegen die
englische Flotte grotze Strecken zu bewälttgen
haben, habe ber bi- herrge Verlauf ber Kampf-
Handlungen die Ueberlegenheit der
deutschen Luftwaffe gegenüber der eng¬
lischen gezeigt.

Der schlagendste Beweis hierfür fei die
große Luftschlacht vom 18. Dezember bei Hel¬
goland . wo 36 angreifenbe englische Flugzeuge
abgeschossen worden sind .

„Die bisherigen Erfolge der deutschen Luft¬
waffe sind "

, so stellt ,^kraßny Flot " fest , „vor
allem der ausgezeichneten Organisation , der
guten Treffsicherheit und dem vorzüglichen
Fliegerpersonal zu verdanken, das die Flüge
oft unter den schwierigsten und ungünstigsten
WitterpngSverhältniffen durchführt".

« * verkauf« keine« Raffegenolsen « rmdtnben , Me
jeden Linden im « eneralgonvernemerU kenntet» »«»
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Das Reich hat die Führung
Erlebnisse und Ergebnisse einer Fahrt durchs Generalgouvernement

Von Karl Neusdieler

I.
Während die Blicke aller Welt gebannt nach

dem europäischen Westen gerichtet sind, wo
demnächst das grobe militärische Drama dieses
Krieges allgemein erwartet wird , geht im
Osten , über den Schlachtfeldern Polens , bereits
in aller Stille unter des Reiches Führung eine
neue Ordnung kühn und klar ihren Weg . Die
Zukunft ist dort schon in voller Entfaltung ,
unbehelligt und unabhängig davon, dtiß im
Westen die alten plutokratischen Mächte der
Vergangenheit den gewaltsamen Versuch un¬
ternehmen, diese Entwicklung zu verhindern
und rückgängig zu machen . Im Osten ist durch
den selbstverschuldeten Zusammenbruch des von
Phantasten und gewissenlosen Verbrechern re¬
gierten Nationalitätenstaates der Polen ein
politischer Leerraum entstanden, über den -das
Reich kraft feines in jeder Hinsicht wohlerwor¬
benen Rechtes und auch im Namen seiner ge¬
schichtlichen Sendung seine starke ordnende
Hand halten mußte. Seiner großen euro¬
päischen Verantwortung bewußt, die übrigens
im Gegensatz zum westlichen leeren Phrasen¬
gewäsch nach Genfer Muster eine schon ln
Jahrhunderten in Mitteleuropa bewährte und
verwurzelte ist . hat der Führer Grobdeutsch¬
lands auch sofort die vom Westen gegen
Deutschland übel mißbrauchten und also ge¬
scheiterten westslawischen Staaten und Völker-
ftämme je nach Verdienst und Eigenart unter
den Schub und das Interesse des Reiches ge¬
stellt. Soeben vernahm die Welt herzliche
Glückwunschadressen zwischen Preßburg und
Berlin und Prag und Berlin anläßlich des
ersten Jahrestages der Unabhängigkeit des
slowakischen Volkes und des Protektorats
Böhmen und Mähren . Darin kam vor allem
die dankbare Erkenntnis zum Ausdruck , wie
gut diofe früher so schmählich betrogenen und
mißbrauchten Völker mit dieser jüngsten Ent¬
wicklung gefahren sind . Hier bahnt sich , gestiitzt
auf jahrhundertelanges Zusammenleben, eine
natürliche Zusammenarbeit , und Freundschaft
an. Anders liegen leider die Ver¬
hältnisse in Polen , und zwar nicht
durch unsere Schuld . Hier ist des Reiches
Führung eine gewaltige und einmalige Auf¬
gabe gestellt , die zum Segen aller Teile zu
lösen des Schweißes der Besten wert ist, und
die nach Lage der Dinge vielleicht mindestens
zwei Generationen in Anspruch nehmen wird.

Bisher unerlöster Raum
Dem allgemeinen instinktiven Interesse für

bas politische Schicksal des völlig zusammen-
gebrvchenen Polenstaates entgegenkommend ,
hat der Generalgouverneur für die besetzten
Gebiete Polens . Pg . Dr . Frank , einige
Hauptschriftleiter der Parteipreffe zu einer
achttägigen Informationsfahrt durch alle vier
Distrikte des Generalgouvernements nach Kra¬
kau eingeladen. Es sei vovweggenommen, daß
diese Fahrt in zwei Sonderwagen der Ostbahn.
die vom Sitz des Generalgouverneurs in Kra¬
kau u . a . nach Tschenstochau. Warschau . Lublin,
Radom, Sandomierz , Rzeszow , Jaslo führte ,
für alle Beteiligten zu einem erschütternden
und begeisternden Erlebnis zugleich wurde. Da
in diesem Raume noch strenger Winter herrscht
und allnächtliche Schneeverwehungen bis zu
drei Metern die Regel waren , konnte diese In¬
formationsreise nur durch die besonders sorg¬
fältige Betreuung von seiten der maßgebenden
Verwaltungsstellen der einzelnen Distrikte und
der Ostbahn so erfolgreich und planmäßig
durchgeführt werden, wie sie tatsächlich verlief.
Denn es ist ja rin bisher noch uner -
l ö st e r Raum , durch den wir fuhren , ein
Raum , über den noch dazu erst die Geißel
eines unvergleichlichen Krieges strich , vom
Fieber führerloser hin- und hergeworfener
Volksmaffen und ihrem namenlosen Elend

lyvsscher Osttnd« lauert vor feiner HSble tn
» stocha«. « njnadmen : « enfcheler .

geschüttelt , ohne Gesicht, ohne Segen der Erde,
ohne vorsorglichen Haushalt , ohne innere »
Kern seiner entwurzelten Menschen , ohne Ver¬
antwortliche. ja schlimmer noch auch ohne wirk¬
liches , freies Volk und ohne eigene Kultur .
Dieser plötzlich nach der Katastrophe des Polen¬
staates aufgähnende politische Leerraum war
ja auch sonst in jeder Hinsicht ein Torso , eine
phantastische und gewaltsame Utopie, ein auf¬
geblasenes und wahnsinniges Nichts , ein ge¬
fährliches Raffenchaos und Ganasterübungs-
feld allergrößten Stiles . Die Unfähigkeit und>
der Größenwahn des polnischen Adels, verbun¬
den mit jesuitischer Unduldsamkeit und Ver¬
dummung und jüdischem Großbetrug und Un¬
termenschentum, hat in diesem Raume schon
seit Jahrhunderten , schon seit dem Königs-
geschlecht ber Piasten und Iaaellonen , vor al¬
lem aber seit der Gegenreformation , immer
wieder zu schweren Katastrophen geführt. Er¬
innern wir uns nur der früheren zwangs¬
läufigen Teilungen Polens . Immer mußten
die angrenzenden Staaten , Völker und Kultu¬
ren vor diesem polnischen Herenkessel auf der

Wir wollen der Reichsverteidigung alle
entbehrlichen Gegenstände aus Kupfer,
Bronze , Messing, Zinn , Blei und Nickel in
nationalsozialistischer Opferbereitschaft zur
Verfügung stellen. Diese freiwillige Spende
soll das Geburtstagsgeschenk sein,
das die deutsche Nation dem Führer
zum 20 . April darbringt .

Deutsche Volksgenossen! Zn Millionen
deutscher Haushaltungen und Betrieb « gibt
es zahlreiche entbehrliche Gegenstände aus
diesen Metallen . Zm Besitz des einzelnen
sind sie im Kriege für die Volksgemeinschaft
nutzlos» für die Reichsverteidigung aber
sind sie als gesammelte Reserve von grötz-
tem Wert.

G ö r i n g , Eeneralfeldmarschall.

Hut sein. Immer mußten sie sich gegen seine
Uebergriffe und seinen phantastischen Ehrgeiz
und seine gefährliche Machtgier stellen. Im¬
mer wieder aber mutzten sie auch eingreifen
und aufhelfen, wenn an der Weichsel alles drun¬
ter und drüber ging . Im Süden bildete sich
so eine österreichisch-deutsche Tradition mit
Krakau als Mittelpunkt , im Osten eine russische
und im Westen eine preußisch -deutsche, jede ein¬
zelne schon immer der polnischen kulturell
haushoch überlegen, soweit man eine solche
überhaupt feststellen kann. Es mußte also auch
einmal endgültig eine machtmäßige Entschei¬
dung fallen, die diesen Raum endlich von sei¬
nem Fluch erlöst.

Juden und Proleten
Man kann Polen nur vom Osten her, nie¬

mals von Europa aus begreifen. Man muß
die jüdischen Massen durch die Gassen und frei¬
willigen Ghettos von Lublin und auch von
Warschau wie die Wanzen wimmeln gesehen
haben , aus unvorstellbarem Dreck kommend
und zu ihm stets zurückkehrend . Gesichter gleich
tausend Teufelsfratzen , Bazillenträger gleich
den Ratten und ebenso zäh , gefräßig und un¬
ausrottbar . Man muß in diese Kloaken gestie¬
gen sein , in denen sie zusammengeballt ihr un¬
terirdisches Dasein führen , wo sie jetzt ihre zu¬
sammengerafften Schätze wohl verborgen hal¬
ten, vor jedem Zugriff durch Berge unvorstell¬
barer Schweinerei geschützt . Man muß gese¬
hen haben, wie sie den lieben Tag lang auf
ihren bevorzugten Plätzen zusammenkommen
und , ihrem eingeborenen Handelstrieb fol¬
gend , einander zu betrügen suchen . Wenn sie
sich in ihrem dunklen Reich beobachtet fühlen,
dann stieben sie alsbald auseinander in ih^e
Schlupflöcher . Sie sind jenseits von Gut und
Böse jeder Unterwürfigkeit und jedes Verbre¬
chens fähig. Hier an der Weichsel, da suhlen
sie sich richtig zu Hause . Das sagen nicht nur
die jüdischen Einwohnerzahlen eindeutig <z. B.
Warschau mindestens 80 Prozent , Lublin so¬
gar 40 Prozent ) , sondern auch ihre beherr¬
schende Stellung im Leben der Polen .

Das charakteristische im polnischen Leben ist
das fast völlige Fehlen eines polnischen Bür -
gerstandes. Es gibt dort nur eine dünne west¬
lich ausgeputzte sog . Jntelligenzschicht und —
Proleten , ländliche und städtische in großen
Haufen, grau in grau . Das Judentum aber
hat es verstanden, den fehlenden Groß- und
Kleinbürgerstand in Polen selbst zu bilden als
Händler für alles und als Handwerker. So sind
die mindestens 21/» wahrscheinlich ^ber im
Sinne des Nürnberger Gesetzes rund 4 Mil¬
lionen Rassejuden des Gouvernements wohl
-äs wichtigste Reservoir des Weltjudentums
überhaupt . Wer weiß es , daß in der alten, von
Deutschen gegründeten Grenzstadt Lublin jene
einzige Talmudhochschule sich befindet , in der
all« Rabbiner des Weltjudentums ihre grau¬
same Weisheit lernen mutzten ? Wer will dem
Strom jüdischen Blute » heute noch nachspüren ,
der sich in den vergangenen Jahrhunderte » tu«
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Himgesplnfte - er britischen Hetzpropaganda
Londons neue Parole : ltmschatten auf Gübost — „Brandbomben auf Baku ""

polnische Volk ergötz? Der unvergleichlich hohe
Prozentsatz jiddischer Einwohner in Polen und
die absolut beherrschende Stellung des Juden ,
tums im polnischen Leben berechtigen zu - der
Feststellung, daß es ein eigentliches polnischesVolk nicht — oder mindestens nicht mehr —
fliöt , sondern datz man es mit einer riesigenund unkontrollierbaren Verseuchung und Ba-
stardierung des polnischen Volkes durch die
jüdische Raffe zu tun hat . Wenn man in diesem
hochprozentigen Analphabetenland noch dazu
kaum irgendwelche zuverlässigen Einwohner¬
register kennt, so daß heute Hundertlausende,
ja Millionen auf steter Wanderschaft gleichsam
anonym bald da, bald dort auftauchen , dann
wird jedem klar, datz man von einem polnischen
Volk im Sinne europäischer Rechtsauffassung
oder gar auf xaffiftfier Grundlage überhaupt
nicht mehr sprechen kann . Wir werden in an¬
derem Zusammenhang noch zu der gleichen
Feststellung kommen.

Neue Führungsaufgaben
Allein schon diese Umstände machen es uns

unmöglich , daS polnische Schicksal dem des
Reiches etnzuverleiben. Ganz abgesehen von
den unvergesslichen Gewalttaten und Verbre¬
chen der Polen gegen das Deutschtum während
der letzten beiden Jahrzehnte , und der von ge -
wiffen Kreisen künstlich gezüchteten , schon über
drei Jahrhunderte währenden grimmigen
Feindschaft der Polen gegen alles Deutsche , ist
für uns Deutsche daS ganze polnische Wesen et-
was absolut Fremdes und Unreines , mit dem
wir nichts gemein haben wollen. Polnisch , das
ist für uns Deutsche der Inbegriff der Schlam¬
perei, der Unfähigkeit, der Schweinerei. Pol¬
nisch daS ist unordentlich und unschöpferisch
und deshalb auch minderwertig und barbarisch.
Darüber kann auch eine künstliche westeuro¬
päische Zivilisationstünche und ein primitiver ,
konfessioneller Fanatismus nicht hinwegtäu¬
scheu.

Unter diesen Umständen bedeutet
die deutsche politische Verantwor¬
tung über einen groben Teil des
ehemals polnischen Staatsgebie¬
tes im heutigen Gouvernement
eineganzneueund schwiertgeFüh -
rungsaufgabe des Reiches . Es mutz
das Leben der 14 Millionen Einwohner dieses
Gebietes ermöglichen und sich doch von diesem
Fremdkörper distanzieren. Es mutz den Polen
ihre eigene Verwaltung und Rechtssprechung
und ,Tl» ltur " und .ZSirtschaft " laffen , und doch
gegenüber der notorischen polnischen Unfähig¬
keit überall helfend und richtungweisend ein-
greifen. Es mutz auch diesen Raum den Ge¬
setzen des werdenden östlichen Grobwirtschafts¬
raumes ein - und unterordnen und dem großen
Ganzen dienstbar machen zum Segen aller . ES
ist klar, datz dteS nur eine Handvoll tüchtiger
deutscher Männer auf vorgeschobenem Posten
vollbringen können . Ein ganz neuer Typ poli¬
tischen Beamtentums ist hier vonnöten. Da
gibt es keinen groben Instanzenweg und keine
Vorgänge und Paragraphen , da mutz man rasch
die jeweilige Lage erkennen und selbst verant¬
wortlich handeln. Es kommt hier ganz auf die
Persönlichkeit an , was und wie es gemacht
wird und wie es in einem Bereich aussieht.
Für jeden Mitzerfolg mutz jeder selbst gerade¬
stehen . Sicherheit gibt es überhaupt keine , nicht
einmal die des nackten Lebens.

ES erfordert Weitblick . Tatkraft und Ent¬
schlußfähigkeit . das polnisch- jüdische Leben dem
Reiche dienstbar zu machen und doch sich selbst
zu überlaffen unter Vermeidung von allen
möglichen Katastrophen. Wir haben auf unsrer
Reise fast überall diese Männer schon am Werk
gesehen als politische Pioniere und Vorposten
deS Reichs . Wir haben uns gefreut, daß den
Gouverneuren , aber auch den Kreis - und
Stadthauptleuten (To heitzen die neuen Ber -
waltungSmännerj Ordensiunker der NSDAP ,
beigegeben sind und sich ausgezeichnet bewähren.

Aber nicht nur die politischen Verwaltunas -
beamten, sondern auch die Sicherheitsverant¬
wortlichen ii - und Polizeiführcr . die Leiter
der Ostbahn und der Post , des Forstregiments
und die beauftragten Ingenieure des Vier -
jahresplancS u . a. m . , sie alle sind in einem
ganz neuen Sinne Verantwortliche des Rei¬
ches . jeder an seinem Platze. Jeder trägt in
sich die Würde und Macht und daS Ansehen
des Reiches in besonders augenfälligem Matze.
Und jeder mutz stch hier durch seine Haltung
und Leistung neu bewähren, gleichgültig , ob
er im Reiche Oberbürgermeister oder Landrat
oder irgendein Kanzleibeamter war . Das ist
eine vortreffliche Schule und Prüfstelle für po¬
litisch Begabte. DaS ist ein Weg des deutschen
Volkes zum Begreifen und Meistern seiner
Sendung als Weltmacht . Hart , aber gerecht,
klar und selbstsicher!

(Weitere Artikel folgen .!

Bö. Den Haag , 17. März . Nachdem manan der Themse nun schon seit Tage» dem Miß¬
lingen des skandinavischen Jnterventions -
planes nachtrauert , habe « die offiziellen Stelle«
offenbar die Parole ansgegebe», möglichst
schnell nnd kratz die Hetzpropaganda ausandere Länder umznschalte « . Mit dieserTaktik verfolgt man zwei Ziele : Erstens will
man die englisch« Oeffentlichkeit von der jüng¬
sten Niederlage ablenke » uub zweitens möchtema » durch Schaffung »euer Unruheherde demalten Ziel der Kricgsansweitung näher»
kommen .

In dem Uebereifer, den die Londoner Blät¬ter bei der gehorsamen Befolgung dieser Pa¬role entwickeln , suchen sie den lächerlichen An¬
schein zu erwecken, als ob es auf dem Balkan
und im Nahen Osten kein einziges Land mehr
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Kriegshetzer vor dem Globus
„Wo haben wir cs eigentlich noch nicht versucht,mein« Herren ? '

(Zeichnung von Bob Hinterst « -r - Scherl- M .)

gebe, bas sich nicht — durch die englische Brille
gesehen — aufs höchste bedroht fühlt. Während
die „Times " in Jugoslawien bohrt und dort
eine starke Spannung entdeckt haben will, kon¬
zentrieren sich die meisten Blätter auf Rumä¬
nien und die Türkei . Der „Evening Standard "
fordert sogar, datz die Armee Weyganb ohne
Verzögerung einen Angriff auf
Baku , So-wjetarmenien und die iranische
Grenze der UdSSR , durchführen solle. Der
dreifache Aufmarsch der Fronten solle sich dann
später auf Tiflis konzentrieren. Vor allem
aber müsse das Olzentrum Baku durch
Brandbomben vernichtet werden.Der „News Chrontcle" , dem anscheinend
durch daS Finnlandsfiasko verschiedene Schup¬
pen von den Augen gefallen sind , fürchtet je¬
doch, datz diese Wunschträume nicht in Erfül¬
lung gehen , da die neutralen Staaten nachdem
finnischen Beispiel keine Neigung verspürten.

* Newyork , 18. März . Die seit etwa acht
Tagen andauernde« Verhandlungen einer
englisch-srauzöstschen Einkansskommiffio« mit
amerikanischen Stelle» über die Lieferung
amerikanischer Kriegsslugzenge wurden am
Freitag plötzlich unterbrochen . Dies
dürfte — Associated Preß zufolge — mit dem
Wunsch des Bnudeskougrefles znsammenhän-
gen» die Hintergründe der Flugzeug -
Verkäufe angesichts der hartnäckigen Ge¬
rüchte über die Preisgabe amerikani¬
scher Militärgeheimnifse und Be¬
nachteiligung amerikanischer Militärbestelluu -
gc» gründlich zn beleuchten .

Dir Unterausschüsse des BundessenateS wie
des Repräsentantenhauses werden die Unter¬
suchung in der nächsten Woche beginnen. Die
Suspendierung betrifft nur neu entwickelte
Typen. Wie verlautet , haben die Fabrikanten
beschlossen , keine weiteren Kaufaufträge für
diese modernen Maschinen anzunehmen, ehe
nicht Staatssekretär Morgenthau , der den Ex¬
port kontrolliere, und die Armee» und Ma¬
rinestellen sich über die Frage der Ausfuhr
modernster Kriegsflugzeuge einig geworden
seien . England und Frankreich hätten im Be¬
griff gestanden , eine Anzahl Bell-Air -Cobras »

daS Schlachtfeld der Kriegführenden zu wer¬
den. Das Blatt befürchtet schon , datz man den
Krieg jetzt wieder in jener Zone ausfechten
müsse , die sich zwischen der Schweiz und Luxem¬
burg erstrecke. Böller Bedauern stellt man fest,
daß sich .der Krieg nicht so leicht gewinnen
lasse ( ! ) , wie man es sich vovgestellt habe .

Das Scheitern der Jnterventionspläne in
Skandinavien , so gesteht Bernon Bartlett ,
habe die Hoffnung zerstört, daß die schwedischen
Erz- und die russischen Oellieferungen nach
Deutschland unterbrochen werden könnten.

Pariser Hetze gegen Rußland
O.Sch . Bern , 17. März . Der Autzenpolitiker

des „Journal des Debats " verlangt erneut —
ebenso wie die „Action Francaise " — den A b-
bruch der diplomatischen Bezie¬
hungen zu Rußland . Der „TempS"
spricht davon, daß Rußland wirklich ein Feind
Frankreichs sei . Man habe ja auch angekün¬
digt, datz Frankreich bereit sei . beim ersten
Appell Finnlands gegen Rußland zu kämpfen .
Die russische Botschaft sei noch immer da, und
die Fiktion einer Neutralität dauere fort. Da¬
mit spricht sich auch der offiziöse „Temps "
ziemlich deutlich für den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zu Rußland auS.

In der „Juftice " erklärt der frühere Minister
Frossard, daß man »wischen Deutschland und
Rußland keinen Unterschied mehr machen
dürfe.

Die Oeffentlichkeit , schreibt der „Jntran -
stgeant "

, verlange eine klare Durchführung der
diplomatischen und militärischen Aktionen

* R o m, IS . März . Die Faschistische und Kor¬
porative Kammer hat am Freitag in Anwe¬
senheit des Dnce den Voranschlag des Lust»
sahrtministeriums für das Haushaltsjahr
1940/41 einstimmig genehmigt.

Der Unterstaatssekretär im Luftfahrtmini¬
sterium, General Fticolo , erstattete einen
umfassenden Bericht über die Entwicklung, die
Leistungen und die Schlagkraft der italienischen
Luftwaffe. Er wies darauf hin, daß die Aus¬
gaben der italienischen Luftwaffe von 122 Mil¬
lionen Lire im Haushaltsjahr 1928/24 auf un¬
gefähr 8261 Millionen Lire für 1940/41 ange-
stiegrn seien. Diesem Ansteigen der Ausgaben
entspreche der Aufstieg der italieni -
schen Luftwaffe . Man dürfe nicht verges¬
sen, datz Italien unter den Großmächten die
Luftangriffen am meisten ausgesetzte Macht sei
Daraus ergebe sich die Notwendigkeit, die Luft¬
waffe immer mehr zu verstärken, da in ihrer
Schlagkraft die beste Berteidigungsmögltchkeit
geboten sei . Ohne Luftwaffe gebe es keinen

Jagdflugzeuge und Eurtitz P 40 zu bestellen.
Beide Käufe seien nun hinfällig.

Der bekannte Publizist Mallon vergleicht
diesen Fall mit dem seinerzeit viel Staub auf¬
wirbelnden Streitfall , als in Kalifornien ein
funkelnagelneuer USA .-Bomber abstürzte und
ein an Bord befindlicher angeblich amerikani¬
scher Mechaniker stch als französischer EinkaufS-
agent entpuppte, dem Finanzminister Morgen»
thau persönlich die Erlaubnis erteilt batte, die
Geheimnisse der neuesten noch nicht einmal von
der amerikanischen Armee abgenommenen ame¬
rikanischen Flugzeuge kennen zu lernen .

Laut Mitteilung von Abteilungsleitern
des amerikanischen Kriegsministeriums »deren Aussagen die Militärausschüsse bei¬
der Kougretzhäuser höchst überraschten, lege
Morgenthau auch im vorliegenden Fall
kein besonders grobes Gewicht aus Wahrung

der amerikanische » Militärgeheimnisse.
Mallon beschuldigt im Zusammenhang damit

die Engländer . Berichte in die amerikanische
Presse lanciert zu haben, die den amerikani-
schen KriegSmintster Woodring und sein Ressort
wegen der Weigerung der Preisgabe der neue¬
sten Flugzeugtypen an die Westmächte kriti¬
sierten.

Frankreichs . Sie wolle wissen, ob die West¬
mächte mit Rußland im Krieg seien oder nicht.
Sie verlange eine eindeutige Darlegung der
Kriegsziele und eine Anpassung der Äegie -
rungöform an die Notwendigkeiten des Krie¬
ges. „Frankreich will eine Kriegsregierung ",ruft das Blatt aus .

Man wird abwarten müssen» was Daladier
am kommenden Dienstag auf /diesen Ruf er¬
widern wird , was für Versprechungen er ab¬
geben wird . Die Tatsache , daß Frankreichs und
Englands brutale Politik der Opferung der
Neutralen wenigstens in Nordeuropa in der
ganzen Welt erkannt ist, dürfte er nicht mehr
verschweigen können .

Staatssekretär Koenigs zurückgetreten
* Berlin , 16. März . Im Zuge einer kürz¬

lich vorgenommenen organisatorischen Verän¬
derung im Reichsverkehrsministerium ist der
Staatssekretär Koenigs von seinem Amt
urückgetreten. Zum Arbeitsgebiet des Staats¬
ekretär Koenigs gehörte im Reichsverkehrs-

ministerium vorwiegend die Führung der Ab¬
teilungen Kraftverkehr und Straßenwesen ,See - und Binnenschiffahrt und Wasserstraßen.

Der Führer hat Staatssekretär Koenigs,der dem Reichsverkehrsminifterium seit dem
Iahte 1921 als Referent und Abteilungsleiter
und seit neun Jahren als Staatssekretär an»
aehört, durch ein Schreiben seinen Dank und
seine Anerkennung für die geleisteten
Dienste ausgesprochen . In gleicher Weise hatder Reichsverkehrsminister seine großen Ver¬
dienste gewürdigt.

Sieg . Der Enderfolg bei dem Einsatz der Luft¬
waffe hänge vor allem davon ab , aus den zur
Verfügung stehenden Mitteln das Höchstmahan Leistung herauszuholen . Italien sei auf
diesem Weg .

Die Luftwaffe habe im modernen Krieg eine
außerordentlich wichtige Aufgabe. Ihre Ver¬
wendung dürfe aber nicht in starre Systemeverankert werden, sondern habe je nach Bedarf
zu erfolgen. Zweifellos werde die Luft¬
waffe eine entscheidende Rolle spie¬len. Uebrigens habe die deutsche Luftwaffe
schon im polnischen Feldzug gegen die Luft¬
waffe , das Heer und die moralische Wider¬
standsfähigkeit des Feindes in einer Weise ge¬arbeitet , die vielleicht der einzig entscheidende
Faktor des raschen polnischen Zusammenbru¬
ches gewesen sei . In der letzten Zeit sei man
Zeuge der Erfolge der deutschen Luftwaffe ge¬
gen die bewaffneten englischen Handelsschiffein der Nordsee gewesen . Zahlreiche Schisse
seien mit verschwindenden Verlusten für die
Luftwaffe versenkt worden. Diese Feststellun¬
gen seien für Italien besonders wichtig , denn,
so erklärte der General , das Mittelmeer ist für
Italien der Weg und das Leben , „und ich kann
versichern , datz es dies bleiben wird wegen der
zahlreichen Angriffs - und Vergeltungsmüglich-
kciten , die die italienische Luftwaffe uns bietet."

Die Zahl der Flugzeuge , die gute und tech¬
nische Vollendung deS Materials und indu¬
strielle Leistungsfähigkeit, das Können der
Luftfahrtkommandos .und ihrer Stäbe , die
Wirksamkeit der Organisation , der Nachwuchs ,dies alles seien Elemente, die das Vertrauen
der Nation vollauf rechtfertigen. Vor allem
aber sei der Wert und die Erfahrung der ita¬
lienischen Piloten und die Genialität der ita¬
lienischen Techniker ein nie versagendet Quell ,
der weder verstopft noch kontingentiert werden
könne .

Wen« der Tan anbreche « sollte , wo eS sür
die italienische Luftwasse gelte, die Probe zu
bestehe«, dann werde sie ihr seit 17 Jahren
gegebenes Verspreche « voll unter Beweis stel¬
le». An Mannschaften und Flugzeugen fehle
es nicht, und » och niemals sei die Luftwasse
von einem solche « Geist des Glaubens » der
Begeisterung und der Einsatzbereitschaft getra¬
gen gewesen wie hente.

Die Worte des Unterstaatssekretärs wurden
von den Nationalräten und den zahlreichen
Offizieren der Luftwaffe, die die Tribünen bis
aus den letzten Platz füllten, mit stürmischen
Beifallskundgebungen ausgenommen, die sich
zu begeisterten Huldigungen für den Duce
steigerten.

Ilugzeugkäuse mlk Hintergründen
MnanzministerMorgenthau und die Wahrung amerikanischer Militärgeheimnisse

Venn der Tag andrechen sollte . . .
Ein stolzer Rechenschaftsbericht über den Aufstieg der italienischen Luftwaffe

dtiuct ynftrwt:
Sinniger Grntz . Die Londoner „Ti¬

mes" schreibt in einem Artikel „Schnld ««
Finnland ", datz jetzt viel getan werden müsse »
»m he » Finne « zu zeige», daß diejenigen, die
ihnen alles Gute ans der Ferne wünschte«",
sie nie vergessen würde«. — „Alles Gute aus
der Ferne " — bas sollte über jeder diplomati¬
schen Akte siebe«, mit der England seine „Ga¬
rantien " sür andere Staaten paraphiert .

Das Rätsel . Die chilenische Zeitung
„Opiuiou " schreibt in einem Artikel über Eng¬
lands „Hilfe" sür schwache Völker, es sei sehr
sonderbar, datz England immer unter dem Bor¬
wand solcher Hilfeleistungen sein Reich zu»
sammengebracht und gerade ans Kosten der be¬
schützten Schwache« stetig vergröbert habe .

Die Säuberung . Die Schmiergelder
sür englische Rüstnngsanfträge haben jetzt
einen solchen Umfang angenommen, datz der
Bersorgungsmluister Bnrgiu » der .kürzlich noch
gesagt hatte, cs gäbe keine Handhabe zum Ein¬
schreiten gegen die „Agenten" , jetzt „besondere
Maßnahmen " angekündigt hat. Hosfcntlich si «d
inzwischen auch die Akten seines Ministeriums
entsprechend gesiebt und von unerwünschte»
Belegen gesäubert worden.

DerHaken . Die vor einige« Wochen von
England als Beweis seiner unerschöpslicheu
Kraft der Welt verkündeten Aufkäufe der ge¬
samten australischen Wollager haben nicht ver¬
hindern können , datz demnächst die Wolle auf
dem englischen Markt rationiert werde« mutz.
Dex Bersorgungsminister begründete diese An¬
kündigung damit, datz es au Schiffsraum znr
Verfrachtung der australischen Vorräte fehle.
Herr Churchill soll darüber sehr ungehalten ge/»
wese» sein .

Jubiläum . Seit einem halbe« Jahr
führt die Schweiz nach einer offiziösen Berner
Verlautbarung wirtschaftliche Verhandlungen
mit den Westmächten . Es wurde hruzugesügt»
baß noch immer Difsercuze» bestehen und opti¬
mistische Angabe« über eine» bevorstehende »
Abschluß der Verhandlungen zumindest ver¬
früht seien . — Es scheint stch hier also um daS
bei der Fiu »cn »„Hilfe" erprobte höllische Blitz»
tempo des Westens zu Handel«.

Die sogenannte Gebeimsitzuna
des französischen Senats ist am Freitagabend
nach rund zehnstündiger Debatte , wie allgemein
voransgeschen, mit einem „einmütigen Ver¬
trauensvotum " abgeschlossen worden.

, In Rumänien ist eine innerpolitische
Entspannung eingetreten . Ministerpräsident
Tatareseu empfing eine Abordnung führender
Persönlichkeiten der ehemaligen Eisernen
Garde , die ihm eine schriftliche Erklärung
überreichten, in der sie sich hinter den König
stellen und ihre Zustimmung zu der neuen po¬
litischen Richtung in Rumänien geben . Die
Eiserne Garde erließ auch einen ähnlich gehal¬
tenen Aufruf an ihre Anhänger , der , gleich
der Erklärung der Regierung , von rund 300
führenden Mitgliedern der Garde unterzeichnet
wurde.

SechsTote sind bei einem Flugzeugunfall
bei Modcng zu beklagen . Ein mit drei Mann
besetztes Erkundungsflugzeua stürzte auf üeü
Rückkehr über dem Flughafen von Modena ab ,
wobei die Insassen den Tod fanden. Beim Aus¬
schlagen auf den Boden wurden drei in der
Nähe befindliche Personen von Teilen de«
Flugzeuges so schwer getroffen, datz sie ihren
Besetzungen erlagen.

Norwegen wird augenblicklich von einen
neuen Kältewelle heimgesucht . Die tiefste Tem¬
peratur wurde in Nirols , das 110 Km . süd¬
östlich von Drontheim liegt, mit minus 88 Grau
gemessen.

Aordirlands Freiheitskampf
* Amsterdam, 16. März . Nach einer Mek"

dnng aus Belfast hat die dortige Polizei Frei¬
tag im Laufe einer Haussuchung in einem
Belfaster Privathaus eine große Menge
Waffen und Munition beschlagnahmt .
Tie Bewohner dieses HauseS hätten im Keller
auch eine Reihe Bomben aufgestapelt gehabt -
doch sei es den Bewohnern gelungen, der P »"
lizei rechtzeitig zu entwischen . Während der
Haussuchung, so wird weiter berichiet , habe sich
vor dem Hause eine große Menschenmenge an»
gcsammelt und einer der vor dem Hause Woche
haltenden britischen Polizcibeamten sei ver¬
letzt worden. Dem Täter sei eS auch ' in diesem
Falle gelungen, unerkannt zu entkommen .

Heute auf Delle S
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Deutsche Zlak schießt Nahaufklärer ab
* . . . 16. März . (P . K .) — Inmitten der

Bunker hat deutsche Flak am Rheinufer
Stellung bezogen . Lauerstellung sagt
man dazu. Biele wachsame Augen sind gegen
Frankreich gerichtet , um den Feind in der Luft
zu beobachten , zu erwarten und, falls er den
Versuch macht, die Grenzen zu überfliegen,
nicht nur daran zu hindern , sondern ihn zu
vernichtem

Tie Flaksoldaten kennen schon ihre alten
Bekannten in der Luft, die zu bestimmten Zei¬
ten erscheinen , ihren regelmäßigen Kurs abflie¬
gen und in angemessener Entfernung ver¬
schwinden . Das ärgerte unsere Flak schon go-
raume Zeit , und sie beschloß, sich auf die Lauer
zu legen. Sie • hatte es besonders auf zwei
feindliche Flugzeuge abgesehen , zwei von jenen
alten Bekannten , von denen man sagen kann:
Alter schützt vor Torheit nicht ! Sie kamen fast
täglich , taten so, als ob sie als Nahaufklärer
sehr beschäftigt wären , blieben jedoch zunächst
in zu grober Entfernung und waren durch
Beschuß nicht zu erreichen . Also sagten die
Flaksoldaten : „Wenn diese beiden Mureaux
nicht näher kommen , müssen eben wir näher
ran ". An ihren Kurs nämlich , der regelmäßig
jenseits des Rheines entlang ging. Daher die
Lauerstellung. Es machte nichts aus , datz ein
Geschütz aüf einem Floß über einen Nebenarm
deS Rheins geschafft werden mußte. Es war
zunächst uninteresiant , daß in nur wenigen
hundert Meter Entfernung , bereits mit bloßem
Auge sichtbar, die französiiche Trikolore wehte .
Nur näher heran war der eiserne Wille dieser
beiden Batterien , denen der jüngst im Bericht
deS Oberkommandos der Wehrmacht erwähnte
Erfolg beschieden war . Und so gelang die
Ueberraschung der beiden alten Bekannten :
Bei nicht gerade angenehmen Flugwetter kom¬
men die beiden Mureaux wieder einmal daher¬
geschaukelt. geradewegs ans der Rich¬
tung . wo di « Trikolore jenseits

des Rheins im Winde flattert . Die
Geschützführer bringen die Ferngläser nicht
von den Augen. Jeder Kanonier ist voll ge¬
spannter Erwartung . Kommen sie näher ? wird
es heute glücken, -endlich glücken?

Hintereinander fliegen die beiden französi¬
schen Aufklärer rheinaufwärtS und schwenken
schließlich in Richtung auf die deutschen Flak¬
batterien ein . Noch eine Minute warten die
Zugführer mit dem Fcuerbefehl, noch eine
halbe Minute , jetzt noch ein paar Sekunden.
Denn jede davon ist kostbar und verringert die
Entfernung zwischen Geschütz und Flugzeug.
Kaltes Blut und eiserne Nerven gehören dazu ,
den richtigen Zeitpunkt für den Feuerbefehl zu
wählen. Nun ein stiller Pfiff hinüber zu den
Geschützen. Feuer frei !

Schon prasselt den beiden französischen Ma¬
schinen, die es gewagt haben, sich in den Luft¬
raum nahe dem Vorfeld deS Westwalls hinein-
» uwagen, ein Gtahlhagel entgegen. Wie auf
Verabredung feuern sämtliche Geschütze auf das
vorderste Flugzeug . Es schaukelt ein paar mal
hin und her, als ob der Pilot nicht recht müßte,
ob es besser wäre , in die Links- oder Rechts¬
kurve zu gehen . Jetzt versucht er, abzudrehen
und schon faßt ihn ein neuer Feuerstoß. Aus
der zweiten Maschine knattert eine Maschinen¬
gewehrsalve den feuernden deutschen Flakschüt¬
zen entgegen. Jedoch die Einschläge liegen
rechts von der Flakstellung im Abhang deS
RhetndammS. Kaum daß einer der Kanoniere
es für notwendig hält , sich danach umzudrehen.
Während das zweite Flugzeug unschlüssig ein
paar Kreise beschreibt , kippt plötzlich das erste
getroffen vornüber , schiebt unheimlich
schnell zur Erbe und verschwindet drü¬
ben tm dichten Hochwald — abgeschoffen von
deutscher Flak !

Das zweite Flugzeug hat eS seht sehr eilig,auS dem Feuerberetch der deutschen Flak zu
kommen. ES macht gleichsam auf fees Hi»ter -

hand kehrt und sucht , tiefer und tiefer fliegend,
sein Heil in der Flucht direkt in Richtung aus
die Trikolore , die jenseits des Rheins im
Winde flattert .

Der Zugführer unserer Flak aber brückt sei¬
nen Geschützführern und Kameraden die Hand.
War es doch schon der zweite Sieg dieser hier
im Vorfeld deS Westwalls Wache haltenden
deutschen Flaksoldaten, den sie über ihren
Gegner in der Luft davongetragen haben. Be¬
sonders groß war ihre Freude , als sie den Er¬
folg ihres Abwehrfeuers im OKW.-Bericht ge¬
nannt hörten. Dr . Lothar Heberer .

Solöatenforgen in zarter hanö
P . K. DaS schwerste Kopfzerbrechen bereiten

dem Soldaten im Bunker vorn die HauS-
frauensorgen , die ihm daheim Mutter , Schwe¬
ster oder Ehehälfte abnehmen, die Sorge um
den abgerissenen Knopf , um das Dreiangel im
Rock , um bas daumenbreite Loch in der Socke,
die Sorge um die große Wäsche . In der Hei¬
matgarnison wälzte sie sich der eine und der
andere vom Herzen, indem er von Zeit zu Zeit
ein umfangreiches Päckchen nach Hause schickte,das nach ein paar Tagen pünktlich mit den
frischgeflickten blitzsauberen Hemden , Strümp¬
fen , Hosen wieder etntraf . Hier draußen im
Bunker ist dieser AuSwcg nicht zu gebrauchen .
Der Frontsoldat muß mit seinen Hausfrauen -
pflichten allein fertig werden, am Feierabend
und an stilleren Tagen , die alS Waschtage eine
wichtige Rolle im Bunkerleben spielen.

An einem solchen Waschtag passierte einer
Bunkermannschaft am Oberrhein daS Mißge¬
schick, daß die frisch gespülten und zum Trock¬
nen aufgehängten Wollstrümpfe dem glühhei-
ßen Bunkeröfchen zu nahe kamen und ver¬
brannten . ES war wahrhaftig ein Elend. In
ihrer Rot wandten sich die betrübten Krieger
an die NS . - Frauenschaft der nächsten Kreis¬
stadt hinter der Front und baten um Rat und
Hilfe.

So geschah eS, baß die Frauen des Kreises
O. ' ihren ersten Frontauftrag erhielten , den
Auftrag nämlich , ein Dutzend Socken zu strik-
ken . Die Aufgabe wurde doppelt prompt er¬
ledigt und trug den tüchtigen Frauen von O.
warmen Dank ein.

Da sich die Sache aber schneller als gedacht
herumsprach , meldete sich wenige Tage später
eine hinzugezogeneBaukompanie , die ihre frisch
gewaschenen Socken in zwei geräumigen Lein¬
wandsäcken auf die Geschäftsstelle der Kreis¬
frauenschaft schickte, um sie hier durch zarte
Frauenhand von ihren Gebrechen heilen zu
lassen . Auch dieser Wunsch wurde ohne viele
große Worte erfüllt . Drei Tage darauf batte
die Kompanie ihre beiden prallen Wäschesäcke
zurück.

Neue Aufträge brachten die kalten Tage die¬
ses Kriegswinters , von denen die Männer der
Westfront ein Lied singen können. Immer ,wenn sie dachten , daß es nun endgültig aus sei
mit der Kälte, dem klirrenden Frost und dem
ewigen Schnee , gab es eine neue Kältewelle
und ließ einem beim Wachestehcn Hände und
Füße zu Eisklumpen erstarren . Gegen kalte
Hände helfen dicke Ueberhandschuhe , von den
Frauen kunstvoll aus Stoffresten zusammenge¬
näht . Für die frierenden Füße aber dachte man
sich etwas Besonderes aus , dicke Stroh¬
pantinen nämlich , die über die Marschstiesel
gezogen wurden und auf . Stunden hinaus
warm hielten.

Zunächst war nur eine ba , die derartige
Schuhe flechten konnte. Bald aber hatten eS ihr
drei, vier andere abgelauscht , und kaum war
eine Woche vergangen , standen genug Stroh¬
hüllen zur Beifügung , um die Wachposten eines
ganzen Bataillons mit ihnen auszurüsten . Sie
sahen nicht schön aus , sie wurden auch nicht zum
Patent angemeldet— aber sie erfüllten ihren
Zweck . Und das war die Hauptsache .

Aehnlichen Erfolg erzielten die Frauen von
O. mit selbstgeferiigten Ohrenschützern . Der
Kommandeur ihrer Heimattruppe kam, als die

Kälte immer grimmiger wurde , zu ihnen und
erzählte ihnen, daß sich viele seiner Fahrer die
Ohren erfroren hätten . Ob sie einen R »-
wüßten . — Natürlich wußten sie einen. W»
der Wille ist, da findet stch stets auch ein Weg-
Die einen schleppten den notwendigen Stofs
heran , schnitten Stücke zurecht , die andere«
stifteten die Bänder und das Garn . Dann nah '
ten sie drei Tage hintereinander , daß die Na »
dein rauchten, und als der Major wieder vor»
sprach, konnte er dreihundert saubere
Ohrenschützer in Empfang nehmem Fa >̂

ebenso viele legte man auf Vorrat . Aber u»;
mer wieder traten die Fahrer und Melder a» i
der Geschäftsstelle an , um sich einen
schützer abzuholen. Und als dann trotzdem «ow
einige Dutzend übrig blieben, fragte man
den durchmarschierenden Kolonnen an, ob Be
darf bestände . Er bestand fast immer.

So schwand der Stapel rasch dahin, nnd viele
hundert Landser, Artilleristen , Meldefahre
denken heute mit dankbarer Freude an
Frauen von O. zurück , die sich mit helfender
Hand freiwillig in den Dienst der Front ste»
ten. Kraft SachtSthal -

Selma Lagerlöf gestorben
Auf Ihrem Landsitz Morbacka ist die schwedische D>^

terin Telma Lagerlüs im Alter von 81 Jahren <,n*
uj

März gestorben. Schon vor wenigen Tagen kam ®
Kopenhagen die Nachricht , daß man am Aufkommen ®
von Gehirnbluten befallenen Dichterin zweifle. .
ist die grotztc schwedische Dichterin gestorben, deren ■
durch ihr 1821 erstmals vcrSffentlichtcS Werk
BerlingS Sage », daS in all« Weltsprachen
setzt wurde , weit über die Grenzen ihrer fchwedii " ^ ,
Heimat getragen wurde . Die Originalität idrer sv „
tnngcn wächst ans der starken symbolschafscnden n
taste und aus der tiescn Mystik mit der ste Meni" ,
und Sandschast zu crsiillen weift. Auch als
erzählcrin , die stark von dem Dänen Andersen v ' ^
stutzt ist, hat sie stch einen bedeutenden Ruf erfchrn®

e,
In den letzten Jahren lebte ste auf dem Ditz
Väter Morbacka, wo ste 1858 geboren worden war , Vj
umgab stch dort mit dem heimatgebundenen ,
Herrentum » des Wrämlandes , *"■
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füK Me , fMU |
Generalfeldmarschall Göring hat das deutsches

zu einer Metallspende zum Geburtstag i
Führers im Kriegsjahr 1940 aufgerufen . - „ . .

^ ein Ruf wird überall einen freudigen Wi - - Einen wichtigen Abichnitt , m Dienst an der
"erhall finden. Wie die um ihre Freiheit kämp - ^ Bolksgefundheit und in der Geschichte der Me-
lenden Männer und Frauen des kleinen Kö - Sdrzrn bedeutet die soeben durch den Reichs -
» igreichs Preußen zur Abschüttelung der Na- V ' " " " '"Minister vollzogene Regelung desBlut -
voleonischen Zwangsherrschaft Ringe und Ket - = ,4,Si,».':ri?f , en»- ^ ,

'
en auf dem Altar des Vaterlandes opferten. - über 800 Jahren haben sich namhafte

so wird das deutsche Volk in diesen Wochen - stor ' Aer- mi* » ct« Problem beschättigt . durch
'» freiwilliger Opferbereitschaft Kupfer, Mes - - ^ " Blutitrom Medikamente an die kranken
ssng. Bronze . Blei . Zinn , Nickel und Sie « - = licranzun . hren ( Jnn . sion ) oder gar
s' lber jNeusilber- Alpaka) zu den Sammelplät - Z ^ » kranke , verdorbene Blut durch srnches . ge-
»en tragen , um so eine möglichst große natio - - " ' "^ i; u ersetzen ,Trans,utton ) . Aber er,t
«ale Reserve an Metallen zu schaffen. Wenn - ^ rch die Entdeckung der vier verichie -
wan in Paris und London glauben sollte , wir . 5 " .V« . >" e » ' * 1 * c « * I « ‘ « * >>? ve "
pfiffen damit auf dem letzten Loch, so täusch« - ^ tzte Fahr Hunde» tivende und die Bc-
rnan sich ganz gewaltig. So wie sie zu Beainn - riicklichtigung dicicr vcrichloöcnen Bluteigen -
"es Krieges aus der Lebenslnittelrationierung - ^ kkobertragnng sind die crstaun-

I? lsche Schlüffe zogen , -nährend sie heute zur ß ^ nd
'

»,, !^ r,
"
cr
'
cr Xor ,

Ein wertvoller Helfer im KaWs gegen den Tod
Blutübertragung staatlich geregelt — Ein Blutspender auf tausend Einwohner

Rationieruna icbreiten ' in
' inmm 'piti = numim) imo „ wer geworden. Bekannte Aerzte

die Metalle in weiser Vnra „Ssicht ^ "
Z " nd große Krankenhäuser bauten sich Spenderllleichen

wir d
haben heute
« ere Vorräte im Lande , als
klaubt und es unseren Feinden

nirifpr 9? nrnif äfirhf - trnv scru

schon von den Metallen ivei
'
t arü - ^ organisationen ans , in denen sie ansgewählte .

schon von den Metallen wett gefnn- e Menschen der vier Blutgruppen be -
man orautzcn - ^ ^ hinten . um im Falle der Notwendigkeit

in - IN - einer Uebcrtragnng gerüstet zu sein . Man ver¬lieb
» essen fassen wir stets alle Möglichkeiten ins ß z^ rte

"
ött

' Meilsen
'

die
'

Ger
'
innba^kett

'
des

Auge. Wir wollen für alle Fälle gewappnet i » S. teö chemisch außznheben und das ungerinn
sein ,
klroßenattonale ^ eservc

^
an

^
Metallcn

^
an

^ '
aus ^ L' "' achte Blut auf Eis zu legen , um es

,» ir
^
dann iederrett » ,,rii !eareisen f« nnen - ' ur Tage zu konicrvieren und in, geeigneten

- » ch das reiche England
^

und Fr
'
inkieich

^
LNsem wWen

''lÄN '
di - er-

t
e n ja Metalle aller Art aus den Hanshal - U forderliche Sicherheit » ud Einheitlichkeit zu

^ ^ ^ . - erzielen , mußte der Staat regulierend eingrei-
Auch die kleinsten Spenden sind bei dieser - fen . Dies ist jetzt geschehen mit den vom

Sammlung willkommen. Sie sollen ' rciwillig - NcichSinnenminister herausgegebenen „Richt-
» cgeben werden, und wir wissen, daß , wenn es - linien für die Regelung des Blutspcnder -
Mlt, dein Führer zu seinem Geburtstag eine : wcsens "

. die dem Arzt die freie Wahl seiner
Freude zu inachen , keiner znrttckstehen wird, - Nebertragungsmethoden belassen , aber die A » f-
un» seinem Dank und seiner Verbundenheit - stellung der Spender und die Bestimmung der
wit dem Führer den stärksten Ausdruck zu - Blutgruppen an bestimmte Mindestfordernngen
verleihen. - binden, die unter Mitarbeit der besten Fach-

Ja , aber was sollen wir denn da abgeben ? - gelehrten als notwendig erkannt ivorden sind
Kunstwerke und auch kunstgeiverbliche Gegen- - Aufgabe der deutschen
stände und alte Erinnerungsstücke braucht nie - fein , die immer mehr
wand abzuliefern . Ebensowenig das , was er¬
kür seinen Haushalt dringend braucht und fiir -
das ein Ersatz notwendig wäre . Wohl aber -
kommt eine ganze Reihe entbehrlicher Ge - D
brauchS- und Ausstattungsgegenstände in Be - - M u t i a e
kracht . Es sei hier nur erinnert an merallene - u
Dosen und Schalen, Kannen >r » d Basen, Be - D

Aerzte wird es nun
sich ergebenden A » -

Wendungsmöglichkeiten der Blut¬
transfusion zu studieren und sich zu eigen
zu machen. Zu der einfachen Ausblutung sind
längst wertvolle Anwendungen bei schweren
und chronischen Infektionskrankheiten , bei zeh¬
renden Leiden wie Krebs, bei inneren Blu¬
tungen aller Art , bei den eigentlichen Blnt -
krankheiten, bei allgeineinen Körperstörungen,
bei Gasvergiftungen und Verbrennungen hiu -
zugekommei ». Insbesondere hat die Bluttrans¬
fusion steigende Bedeutung auch bei der Be¬
kämpfung lebeusbcdrohcnder Erkrankungen im
Kindesalter und in der Abwehr der Säug¬
lingssterblichkeit erlangt . Man beginnt sogar
jetzt, die Spender in besonderer Weise vorzu¬
behandeln, z . B . mit den vom Kranken selbst
gewonnenen Sepsiserregern oder die Spender ,
die selbst die Krankheit einmal , überwunden
haben , besonders auszuwählen » um gesteigerte
Wirkungen zu bekommen .

Ter Bedarf an Blutspendern be¬
trügt etiva einen aus 1000 Einwohner . Die Ein¬
richtung der Blutspenderzentrale » ist eine frei¬
willige Gemeinschaftsaufgabe der Krankenhäu¬
ser und Kliniken. Ein Spcnderkreis soll
destenö aus 20 Spendern bestehen , die sich auf
die vier Blutgruppen verteilen . Die Uebcr-
wachung hat in jedem Bezirk das zuständige
Gesundheitsamt. Die Zentralstelle für die Be¬
arbeitung aller Bestimmungen aus dem Gebiet
des Blutspendcriveseus ist das Robert -Koch-
Jnstittit in Berlin . Als Blutspender kommen
in der Regel nur gesunde , unbescholtene Per¬
sonen im Alter von etwa 21 bis 50 Jahren in
Betracht. Sie erhalten einen amtlichen Spcn -
derausweis . Die Vergütung für die abgege¬
bene Blutmenge beträgt 10 Mk . für die ersten
100 ccm 5Mk . für jeden weiteren angefangenen
100 Kubikzentimenter , mindestens aber 20 Mk .

Wrzheimer Allerlei
Jugend im Seeoffiziers -

beruf
cher und Krüge, Nntersätze und Tabletts,

'
Tel - - .

Wie schön der männliche Beruf des Seeoffi-
Bord von Kriegs -ler und Schüsseln , Plaketten und Figuren,D ? ^ers ist , wie das Leben an . .

Halter und Ständer usiv. Auch der kleinste - steh abrvechslungsrerch abspiclt . in den
Gegenstand wird als Spende willkommen sein . - lieinntchen Gewaßern wie in den fernsten Fer -
Alle Metallspcnder erhalten als Gegenleistung- " " ff » ^ sP4Ca<

n f ' » "" Einsatz im Kampf , die
- ine urkunde , die die Unterschrift des Gene - - « rt unk« der Aufgabenbereich der verichiedcnen
ralfeldmarschalls Göring trägt . Nach dem - Krlcgsschiffartcn, deutsche Volkskameradichast
Kriege werden die Inhaber der Urkunde beim ü sonftf)" " » £" . " ff» » "."
Erwerb von Metallwaren bevorzugt werden. - » """ st"" *" »."" ^ 5 /̂ »J "^ " " "' ntelcjS

. . - Abentenerliche und Erhebende erzählte zu
HffZ» ln n 1 Lichtbildern u » d Schmalfilm Korvettenkapitän

was
"

er
"

an Metallen 1 rer ' af[e älteren Schüler der höheren Lehr-
aiistalten Pforzheims , die sich nicht iatt sehen

Fihrer davon zum Geburtstag zu schentrn be - - kvnuten an ' den prächtig ausgewählten Bil -
?.".ffff '

**"" Lili - Lichtspielen . Ohir

Träger des Scheffelpreises 1940
Der vom Deutschen Scheffel - Brrnb im Reichs -

Werk Buch und Volk eingerichtete Sstreffelpreis
lür gute Leistungen im Schulfach Deutsch
konnte für das Schuljahr 1989/40 an 59 Schu¬
len im Gau Baden und an 24 Schulen im
übrigen Reichsgebiet ausgegebcn iverden . Aus
Karlsruhe und aus dem Kreis Karlsruhe
wurden folgende Abiturientcu mit dem Schef-
lelpreis ausgezeichnet.

Karlsruhe : Bismarck-Gnmnastum: Man¬
fred Schradi und Walther DcitigSmann :
Fichte - Schule : Gusta Sturm und Theresia
Lang : Goethe Schule : Waldemar Liesenborghs:
Helmholtz - Schule : Walter Seiler und Wolf -
aang Ernst : Humboldt- Schule : Helmut Baitsch :
Kant- Schule : Hans Frick : Lesting -Schule : Hed¬
wig Jauch lRG .j . Elsriede Freisinger shausw. j .
^ K arlSruhe - Durlach : Markgrafen -
Schule : Helmut Albert.

Ettlingen :
Albert.

Breiten :
Förster .

Hindcnburg - Schule: Helmut

Melanchthon-Schulc : Werner

Deinaehek
Sprudel

ktlr
besser«

V . r-
dauunc legünstiaf lhr «n Stoffwtdistf

*' ete«xt« von See A(3 6*0 üt>trklng«ft

in den ^ili - Vichtspielen. 2cur ganze
Kerle, die „nichts erschüttern kann "

, sind brauch¬
bar in dieser Welt der Dkarine, auf die unsere
Marine -Hitlerjugend vorbereitet durch entspre¬
chende Ausbildung . Das Leben des Seeoffi¬
ziers ist nicht nur verantwortungsvoll , sondern
es hat in und außer Dienst seine besonders
schönen Seiten . Auf Fernfahrten lernt man
die weite Welt mit eigenen Augen anschauen
und steht mit als Vertreter Deutschlands vor
dem Blick der anderen Völker, auS dem die
Achtung vor Deutschlands Leistungen und sau¬
beren, pflichtfrcudigen Menschen spricht, auch
wenn der Mund schweigt. Die größte Span¬
nung herrschte im Theaterraum bei der Schil¬
derung von Weltkriegserlebnisten des Vor¬
tragsredner und der Vorführung einer
Kriegsfahrt im U - Boot . Aus allen Teilen
Grobdeutschlands und sehr stark aus dem Sü¬
den setzten sich bas Offizierskorps der Kriegs¬
marine zusammen, in dem der Seemannsberus
von je das höchste Ansehen genießt.

Die dieMütterschule öffnet
Pforten

Die Kurse in den verschiedensten Lehrfächern
für das praktische Leben der Fran . Mutter
und Braut gehen zu Ende. Auf Ostern ist
„Kurswechsel " in den Personen , die Sachge¬
biete aber bleiben ewig dieselben , die » ie
deutsche Frau beherrschen muß, will sie vor
dem Mann und vor dem Volk in heutiger, be¬
deutungsvoller Zeit bestehen können und an
ihrer Lebensaufgabe nicht in einem privaten ,
belanglosen Dasein vorbeileben. Kochen. Nä¬
hen , Schneidern, Neues aus Altem flicken ,
Handfertigkeit, Basteln , Säuglingspflege . Ge¬
sundheitsdienst, Kinberbetreuung , Gestaltung
eines schlichten, echten und rechten deutschen
Heimes, abseits aller kleinlichen Spielereien

und Pimpeleien , Geschmack im Alltag, Pflege
des Volksbrauchtums, alles , was dje Welt der
Frau und Mutter berührt im Praktischen wie
im Gemütsmäßigen , im Geistigen und Seeli¬
schen ist die Aufgabe der Mtttterschule im
Deutschen Frauenwerk und der NS . - Frauen -
schaft . Tie Mütterschule öffnet nach Ostern
wieder die Pforten und heißt alle die Frauen
und Bräute willkommen, die ihr Leben uud
das ihrer Familie lebenswert und innerlich
wie äußerlich schön gestalten wollen. Wie sehr
die Leitung der Mtttterschule ihrer hohen Auf¬
gabe gerecht wird , haben nun viele hunderte
Frauen bereits erlebt und viele weitere kön¬
nen es nützen .

42 Ja ^hre Schwabengruppe des
Schwarz waldvereins

Im Kaiscrhof hielt die Schwabengruppe des
Schwarzivaldvereins ihre 42. Hauptversamm¬
lung ab . Wie üblich , war der Besuch sehr gut.
Wanderkamerad Stumm gab Bericht über
die Wanderveranstaltungen des Jahres , an de¬
nen stets eine stattliche Beteiligung fcstgestellt
wurde — durchschnittlich 100. — Die regelmä¬
ßigen Teilnehmer wurden wie seither wieder
mit geschmackvollen Ueberraschungen geehrt.
Das Futzwandern wurde in der letzten Zeit
noch mehr als frühe?» den Umständen entspre¬
chend , gepflegt . Einundsiebzig Teilnehmern
konnte das Wanderehrenzeichen überreicht
werden. Bestens bewährt haben sich auch die
Dietviertelstunden , die die BerfammlungS -
unb Marschteilnehmer in wichtige staatspo¬
litische Gedankengänge einführen . Auch der
Gesang blüht im Verein und wirb bei allen
Gelegenheiten zur Freude aller geübt , mit fro¬
her Kehl und frischer Brust , auch bei Jahr¬
gängen über sechzig . Optikermeister Base¬
mann dankte allen Mitarbeitern und Mit¬
gliedern seiner Schwabengruppe für die Treue
zur Hejmat und er nahm die Wiederwahl zum
Vorsitzer wieder an.
Ergebnisse der Staatsprüfungen

in Karlsruhe
Die Berufsbezeichnung „staatlich geprüfter

Bauingenieur " erwarb sich Ferdinand Bauer
aus Niefern , „staatlich geprüfter Elektroin¬
genieur" Willi Baumgartner aus Pforz¬
heim , Armin Kunzmann aus Pforzheim,
Kurt Bayer aus Pforzheim , „staatlich ge¬
prüfter Maschineningenieur" Heinz G o ß w e i-
l e r aus Niefern.
Pforzheims Ehrenbürger feiert

81 . Geburtstag
Der frühere Stadtbaumeister , Altstadtrat Al¬

fons Kern , der heute noch mit alter Liebe

und Begeisterung auf dem Rathaus in allen
Fragen der Heimatforschung , der künstlerischen
Kultur , der Archiv- , Museen- und Denkmals¬
pflege der Stadt Pforzheim ein treuer Füh¬
rer und Berater ist , feierte seinen 81 . Ge¬
burtstag . Alfons Kern hat es verstanden, den
Sinn der Bürger einer industricreichen Stadt
und gewerbefleißiger Bewohner im Laufe sei¬
nes lebenslangen Wirkens auf das Hohe ,
Edle zu lenken , auf die Pflege einer gefun¬
den, künstlerischen Tradition , und er bat sich
dabei nicht nur unzählige Freunde erwor¬
ben , sondern auch viele begeisterte Verehrer
und Mitarbeiter , die ihm alle aus innerstem
Herzen noch lange, segensreiche Jahre wün¬
schen . Seine bedeutenden Verdienste um die
Stadt hat diefe geehrt durch die Eruennung
Kerns zum Ehrenbürger . Zu seinem Geburts¬
tag sprach ihm für den erkrankten Oberbürger¬
meister Bürgermeister Piohrenstein im Namen
aller Pforzheimer den Dank und die herzlich¬
sten Glückwünsche aus .

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . lD R K .-B e r c i t f ch a f t Ett¬

lingen .) Das Amt für Volksgesundheit hatte
der hiesigen DRK . - Bereitschaft — w — einen
Film über die spinale Kinderlähmung zur
Verfügung gestellt . Ans diesem Grunde hatten
sich zahlreiche Helferinnen soivie eine große
Anzahl von Francnschaftsmitgliedcr» mit

^
ih¬

ren Ftthrerinncn Frau Boos und Frau West-
phal im Gasthaus „Zun, Engel" eingefuude» .
Bereitschaftsführerin Frau Rtartha H a a s e be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen und sprach
zugleich dem Amt für Vvlksgesuudheit den
Dank für die lleberlassyng de . Filmes aus .
Sodann ergriff DRK . - Oberwachtsührer Dr .
Springer das Wort . In klaren Ausführun¬
gen über das Wese» und die Erkennungszei¬
chen der spinalen Kinderlähmung verstand es
der Redner ei » Bild dieser Krankheit zu zeich¬
nen . Der Film zeigte die Leiden und die
KrankhcitSfolgc» , aber auch die vielfachen R! ög -
lichkeiten der Wicdcrgutinachung der cingetre-
tcnen Körpcrsäiüdcn. Zum Schluß dankte
Frauenschaftsleiterin Boos dem Amt für
Volksgesuudheit für den Film und DRK .-
Oberwachtsührcr Tr . Springer für seine » Vor¬
trag .

kB e st a n d e n e P r ü f u u g .) Die Staats¬
prüfung für den mittleren technischen Dienst in
der Elektrotechnik hat Rudolf Beck von hier
bestanden .

sZ u m Tag d e r W c 8 r m a ch t. ) Am Tag
der Wehrmacht im letzten Jahr war unsere
Bevölkerung geschlossen zu den Soldaten in die
Rheinlandkaserne geeilt, um in brüderlicher
Gemeinschaft einen Tag höchster innerer Be¬
friedigung zu erleben. Niemand dachte damals
daran , daß ein Jahr darauf der Vernichtungs¬
wille unserer Feinde die stolze, unbesiegbar«
deutsche Wehrmacht hcrausfordern ivürdc. Un¬
sere Wehrmacht hat glänzende Siege erfochten
und in größter Dankbarkeit ivird die iUevölke-
rung von Ettlingen erneut ihre Opferfreudig-
keit beweisen , ivenn die Wehrmacht , die Zivil¬
angestellten , die alten Soldaten und das Rote
Kreuz die schönen Fahnenabzeichen zum Ver¬
kauf anbieten. - - Am Sonntagnachmittag ge¬
hen wir alle dann geschloffen auf den Sport¬
platz beim Gaswerk . Der Reinerlös aus dem
Spiel gegen eine Mannschaft der Wehrmacht -
der Eintrittspreis ist einheitlich auf 30 Pfg.
festgesetzt — fließt dem WHW . zu .

-okl. Größinge «. lGoldSne Hochzeit .)
Am Mittwoch waren es 50 Jahre , seit der
Malermeister August Leivert die Ehe mit
seiner Frau Katharina , geb. Gauß , schloß . Aus
diesem Anlaß . stattete Bürgermeister Pa -
Scheidt dem Jubelpaar einen Besuch ab .
übermittelte dabei die Glückwünsche der Ge¬
meinde und überbrachte ein Geldgeschenk. Auch
die NSV . ließ eine Gabe überreichen . Der Ge¬
sangverein „Eintracht" war ebenfalls unter den
Gratulanten . Ferner sind dem greisen Ehe¬
paar von seiten der Bevölkerung zahlreiche
Glückwünsche und Gaben zugeaanacn.

Sein 8 2 . Wiegenfest feiert morgen, Mon¬
tag , Ludwig Z ö l l c r von Grötzingen. Zur
Zeit wohnt er in Turlach . Dem noch sehr rüsti¬
gen Mitbürger wünschen wir einen sonnigen
Lebensabend.

(Beerdigung .) Am DamStaqnachmittaa
wurde Juliane Burst , acb . Jordan , Lamm¬
straße 9, beerdigt. Unerwartet starb sie am ver¬
gangenen Donnerstag im Alter von 83 Jah¬
ren. Sie war die drittälteste Einwohnerin un¬
seres Ortes und unter der Bevölkerung au¬
ßerordentlich beliebt.

In der G em» einde halle werden morgen,
Montag , abends um 20 Uhr . im Rahmen einer
Feierstunde die Schüler und Schülerinnen der
8. Klasse aus der Schule entlassen .

Am Schorsch sei Feldposchtbrief :

Bärbele, jetzt kommt der Frühling !
„Bärbelc , Du schreibsch mer in Teim letschte

Brief , ob c a weiß, daß se scho Tommie gfange
gnomme hcnn. Dös isch mer scho alt . Awwer
dös iversch Du net wisse , daß sc die Schämber-
leins uff d ' Leipziger Muschtcrmeff ' henn » n
vom ganze neutrale Ausland kei einziger Uff-
käufcr do mar , wo schließlich Verwendung g

' hat
hätt ' fe >: » >e Regeschirmaposchtcl . Glaabsch , die
schicke se am c scheue Dag noch zu mir , zu
meine Polacke . Wcisch mer kei Vorschlag , als
was mer se verivende könnt ? I glaab ich tu
sc enivl richtig badisch schwätze lerne : denn ich
haiviv cmol wo glese : Hemöobadisch des isch in¬
ternational . Mei , mci , waS deutsch, Bärbcle ?
Glaabsch , unser Muschterläudle gwinnt den
Krieg? Rußland hcnn mer scho , dös braucht
setz nimmc badisch iverre. Un unser Grenz
liegt au, !>ihci, bloß kommts jetz noch druff a,
ob mer von Karlsruh ' auS schwätze , oder ob mer
net mit de KdF. - Flvtt durch de Kanal fahre
un vom Golf von Biscana aus mit cm Laut-
schprecher rufe : Unser Grenz liegt am Rhein.
Was deutsch, Bärbcle , ivie ich do mitbriille dät :
„Am Golf von Biscaya Dein Schorsch heut
schtand, hält eifern die Fahrkart Nach Karls¬
ruh ' in der Hand." ffto hätte mer sc awwer,
no ivär de Krieg aus . Kannsch dr scho so cn
Tchottlündcr mit sein» Dndelsackröhrlc im
Schnabel un sein, karierte kurze Piädlcsröckle
uff unser», neue Büfett vorschtclle ? Weisch ,
dem darfsch halt dann net so viel Wasser ins
Unnertellerle gcwivc , daß er net so schnell
wachst . DöS gibt mit de Zeit dann c Tee -
pöpplc , no schparsch scho Dci Punkt fcr d ' Woll .

lieivwcrhaupt freue me jetz scho , iveuns wär¬
mer werd . Weisch ,

"Bärbelc , dös ivill mer net
ununer , daß so viel Punkt . verschwend werre
fcr die lange Röck . E ganz kurz fflöckle , mit de
gröschtmögli 'chscht Lchparsamkeit in de Punkt ,
dös finds Echo bei de ganz Männerwelt .
Erschtens isch an, Vaterland gedient, mer
schpart Tckitoff , un dann isch cs en Areiz fcr de
Schpört. Glaabsch , do dnt manche me Schport
treibe, bloß daß sc e schcne Körperfigur kriegt ?
Un drittens sinn dann a die Auge net so
üiviveranschtrengt, wenn alles gleichmäßig
gmoddclt isch . Jetz , ivenn rucr cmol nebc nauS-
guckt , kriegt mer glei von de Ehehälft ' en
Schtnmpcr: „Hm , ivas hasch denn zu gucke , du
alts Kamel ? " Wenn awwer alle Kamel eifteit -

' lich nffzoge werre , dann ivciß a jedes fei
Schtall wos naghört , un 's Futter schmeckt em
a ividder besser.

Weisch , Bärbcle , de Frühling laßt uns Sol -
datc a widder ganz jung werre . Do hat de
Komponischt un Vcrsdichter von dem Lied
„FrühinorgcnS wenn die Hähne krähn" e ganz
guts Empfinde ghat : „Des Abends wenn kein
Dienst mehr drückt, wird lustig ansgeschwärmt,
an neuer Liebe sich beglückt und alte aufge-
wärmt ." Jetz nemmt michS a net wunder,
wenn unser Hauptmann uff cm Ercrzierplatz
scho mit ein aiisschivürine bei uns afangt.
Weisch , ümivcrall isch Frühlingsschtimmung !
Die Amslc zivitschere, die Bäckerbuwe pfeife , d '
Soldate singe, » » die alte , roschtigc Knoche
werre widder nci poliert . Un wenn die Erika ,
die Blum natürlich , a widder von sich höre laßt ,
un wir mitsummc: „Singe ich zum Gruß ihr
dieses Lied"

, dann , Bärbcle , wcrdS a Frühling
bei uns z

' Schtoibach sei .
Dein Schorsch, Korporal .

Brette « . (Gemein schaftsabend der
N S . - F r a u e n s ch a s t .) Im Mittelpunkt deS
GcmeinschaftSabendS l Musiksaal — Realschule )
stand ein Bortraq von Studienaffessorin Frl .
E . Schmidt- Breiten über . ^Japan "

, der die
Aufmerksamkeit und Teilnahme der Frauen
stark feffelte.

Wissen Sie, wie
der Fachmann raucht ? *)

atikah 5a

/ Der Fachmann kostet zunächst das „kalte" Aro¬
ma mit ein paar Zügen und raucht nach dem An¬
zünden langjam- bedächtig weiter, damit nicht eine
zu scharfe Glut da» Aroma „verbrennt" . Nur so
kann man alle Feinheiten der Mischung heraus»
schmecken , die bei besseren Cigaretten oft bis zu
100 verschiedene Tabaksorten und -Klassen enthält.

57 . Fortsetzung
„Du warst eine so tapfere und gute Mutter ",

£eüete er leise das Bild seiner Frau an . „Du
narbst nicht, damit ich zerstört zurückblieb . . .
Du -hast uns nicht verlassen , damit wir ver¬
zweifeln . Du hast gehungert und geschwiegen,
»amit ich mich ^ draußen im Kriege nicht quäle
"ndfforge um dich, damit unser Kind alles habe ,
was es brauche . Ja , liebe, kleine , tapfere Frau ,
w bist du lebendig geblieben und hast uns ein
Beispiel gegeben ."

Sein leises Sprechen versank wieder in dte
« tille wortloser Gedanken. Ein zärtliches, war-
Wes Lächeln spielte um feine Lippen , als er
» as Bild seines Jungen in die Hände nahm.

Was willst tw» von mir , dachte er und strei -
4elte mit den Fingern über das Bild . Du
willst, daß ich dir ein Beispiel bin . daß ich dir
" icht einen Fluch , sondern einen Segen mit¬
klebe , wenn du selbst in die Welt trittst . Ich
wll das Erbe hinter mir lassen , das uns be -
lchattet, und soll dir ein neues erschaffen. Du
» erjgngst viel. Aber es ist dein Recht und ich
werde mich mühen. Und du soll eine Mutter
»ekommen, die uns beiden hilft, so tapfer zu

: kein wie deine tote Mutter . Du sollst nicht
wehr in einer Jugend leben, die ohne Väter
lst und ohne Volk , in dem die Väter immer
»"hen müffen . Er stellte das Bild zurück und
wef seine Sekretärin aus dem Nebenzimmer.
-Hier haben Sie eine Adresse"

, sagte er und
^>8 einen Brief aus der Tasche. „Fräulein" erringen in Paris . Schreiben Sie der jun-
Srn Dame, sie möge in drei Tagen in Mün -
wen sein , sich vorher aber telegraphisch anmel-
»en. Und legen Sie eine Fahrkarte Paris —
" tünchen und hier dieses Geld bei."

Die Sekretärin wollte wieder gehen .

UiheberreLt 1933 : O . Rank«. Leipzig

„Halt"
, rief er sie zurück , „und schreiben Sie .

ihre Mutter erwartet sie."
Das Mädchen nickte.
„Sie weiß ja noch von nichts"

, murmelte er
lächelnd , als sie die Tür hinter sich geschloffen
hatte.

Dann kam das Ferngespräch aus Salzburg .
Das Hotel meldete sich . Er bat, Herrn Vor¬

werk rufen zu lassen.
Er war überraschend schnell am Telephon

Seine Sitmme zitterte erregt , wie der Atzt so -
fort feststellte.

„Herr Doktor Martens "
, fragte er, „ja , was

ist geschehen ? Frau Donrath und ich sind erst
vor einer halben Stunde angekommen . Das
Konzert war verschoben worden. Wir waren
eine Woche im Salzkammergut . Als wir an¬
kamen , habe ich ein Telegramm gefunden. Bon
Seehofer ."

„Ja "
, sagte der Arzt und mühte sich um eine

ruhige Stimme .
Seehofer hatte also recht gehabt und Georgi.
„Ja . kommen Sie sofort ."

„Aber sagen Sie doch" , flehte Dieter .
Hella stand neben ihm und sah . wie ihm de ,

Schweiß auf dchc Stirn ausbrach.
„Nicht am Telephon"

, bat Doktor Martens
„Sie können ja in wenigen Stunden hier sein.
Das kann ich jetzt nicht sagen . . ."

„Hallo " , rief er . als Dieter nicht mehr ant-
wortete. „Und Frau Donrath soll unbedina'
mitkommen ."

„Ja " , sagte Dieter mit schwacher Stimm «
„Wir reisen sofort .

"
Er behielt den Hörer noch in der Hand, ob¬

wohl der Arzt in München schon ausgehängt
hatte.

„Was hast du ?" fragte Hella, die die Angst
in seinem Gesicht sah .

Sie nahm ihm den Hörer aus der Hand und
legte ihn auf.

„Ich weiß nicht . . ." stammelte er. ,LSir
sollen sofort kommen . Doktor Martens wollte
nichts sagen . Es muß etwas Schreckliches ge¬
schehen sein ."

„Aber was kann denn geschehen sein ?" ver¬
sucht« sie zu trösten.

Er sah sie vorwurfsvoll an , schüttelte dann
den Kopf , weil er sah . wie blaß sie selbst ge¬
worden war-

„Wir werden sofort fahren", sagte er ver¬
zweifelt .

„Und das Konzert?" wandte sie ein .
Vor ihnen hing ein großes Plakat . daS fei¬

nen heutigen Abend ankttndiate.
Er sah sie ungläubig an.
„Spielen ? Soll abgesagt werben"

, schrie er.
.Ffch will nichts nnehr hören davon."

Sie beruhigte ihn und widersprach nicht
mehr. Sie wußte selbst nicht, warum sie seine
Angst so teilte.

„ Ach . du bist ein seiner Kamerad, Hella" ,
sagte er plötzlich, ruhiger werdend , als sie in
die Hotelhalle zurückginaen .

Sie lächelte verborgen und schwieg .
Der Zug fuhr in einer Stunde .
Sie hatten so Zeit , in Ruhe alle Angelegen¬

heiten zu ordnen. Die Veranstalter tobten
Aber Dieter ließ sich nicht beirren . Schließlich

i einigte man sich .
l Er verpflichtete sich zur Zahlung einer Kon¬

ventionalstrafe.
„Wir haben eigentlich ein ganzes Stück Geld

verdient^
, sagte er nachher auf dem Weg zum

Bahnhof zu Hella . „Damit könnte ich satt die
ganze Siedlung kaufen ."

Cr sagte eS im Scherz , wurde be ) dem Ge¬
zanken aber koiort ernst.

..Vielleicht hat es mit RoSner und den Kom¬
munisten etwas gegeben" , mutmaßte er. als sie
schon im Zuge saßen .

Hella zuckte die Achseln.
Sie schwiegen fast die ganze Fahrt . An der

Grenzstation schickten sie ein Telegramm an
Doktor Martens mit der Zeit ihrer Ankunft.

Als sie am Chiemsee vorbcifuhren und hin¬
ter dem saftigen Grün von Buchenwäldern im¬
mer wieder die blaue Fläche des Sees her¬
überschimmerte . mußte Dieter an seine Träunie
in der vergangenen Nacht in dem kleinen
Hotelzimmer am Wolfgangsee denken .

„Nun wird es überall Frühling " , sagte Hella
leise .

Sie hatte sich etwas vorgebcugt. Sie saßen
einander am Fenster des Abteils gegenüber.
Er sah zu ihr hin . Sein Gesicht war dunkel
vor Traurigkeit . „Ich weiß nicht" , erwiderte er .
Seine Lippen zuckten. „Wir kehren doch heim " ,
widersprach sic . Die Festigkeit ihrer Stimme
gab ihm seine Faffung wieder. „Ach ja" , seufzte
er> ,chu hast wohl recht , ich spüre es auch . Wir
sind dort zu Hause . Immer dort , wo wir fort-
gehen und das Herz zurücklaffen oder nur ein
Stück davon, dort sind mir zu Hause ." Sie
schwieg und sah ihn klopfenden Herzens an.
Sie fühlte, wie er an Kraft gewann und wie
sich eine Entscheidung in ihm vorbereitete . „Die
Lichtung . . ." sagte er noch , aber so leise, daß
sie es kaum verstand.

Zwischen Abend und Morgen
Dieter verließ die Musikschule. Unten am

Tor stand er eine Weile unschlüssig, wohin er
sich wenden sollte . Diese Stunde mit Rechen¬
bauer hatte ihm wohl getan. Der alte Herr
verstand seinen Schmerz und verstand über¬
haupt alles , was ihn bewegte und zu seinen
unstewöbnlichen Entschlüffen trieb . Hella hatte
auch nicht widersprochen . Aber er fühlte, baß
sie nicht ganz seiner Meinung war . Ob eine
Frau dies überhaupt verstehen konnte , dachte
er, dte Abkehr vom Persönlichen, diese Ent¬
scheidung kür etwas Größeres .

Er besann sich auf daS . was er noch zu er¬
ledigen hatte. Da war zuerst der Weg zu

Höllcr. Er mußte ihn frcigcben. Aber das war
auch nicht das Eiligste. Rechenbauer hatte ge¬
sagt . wenn Höllcr Schwierigkeiten machte,
würde er eingreifen. Er habe die Möglichkeit »
ihn zu zwingen, den Vertrag zu lösen .

Ein Vorübergehender grüßte ihn. Dixter
sah auf und erkannte einen seiner Geigen¬
schüler vom vorigen Jahr . Der junge Mann
war stehengebliebcn und blickte ihn etwas ver¬
legen und erstaunt an . Dieter aab ihm die
Hand und fragte nach seiner Arbeit.

„Wir vermissen Sie sehr , Herr Vorwerk",
war die Antwort . Dieter lächelte . „So "

, sagte
er und klopfte dem Jungen auf die Schulter.
„Wir haben von Ihren Erfolgen gelesen",
fuhr der Schüler fort . Dieters Benehmen kam '
ihm sonderbar vor. Er wurde verlegen. „Ach
ja, Erfolge"

, redete Dieter abwesend .
„Wollt ihr mich wiederhaben", fragte er

plötzlich nach einer Weile.
„Ja , aber . . .

"
„Nichts aber"

, unterbrach ihn Dieter und
lächelte .

Dies Bekenntnis bereitete ihm Freude.
„Ich komme wieder. In ein paar Tagen."
Der Schüler sah ihn mit offenem Mund an.
„Auf Wiedersehen also"

, rief Dieter schon im
Weitergehen.

Höllcr soll warten , dachte er. Er rief ein
Auto heran und befahl , zum Waldfriedhof zu
fahren.

Als er im Wagen saß , drückte er die Hände
gegen die Schläfen . Das Pocken des Blutes
bereitete ihm Owal. Der Gedanke an .Karl
überfiel ihn wieder. Es war alles zu unfaß¬
bar und frisch . Dies hatte er nicht Erwartet,
als er vor wenigen Stunden , aus Salzburg
kommend , die hohe Gestalt des Arztes am
Bahnsteig warten iah . ES war auf ihn so uw
vorbereitet heretngebrochen , daß er eS noch
immer nicht ganz kaffen konnte .

«Fortsetzung folgt .)

VermmRunyHer kjeym
SZomcut von Ô rtZiesel
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Fahrt in den Frühling
Heber TSV erholungsbedürftige Kinder aus Baden fahren im März in Erholung

O Immer , wenn der Frühling ins Land
kommt , fahren kreuz und quer durch « ruft*
deutfchland die Transporte der Kinderland-
verschickung und Heimentscndunq der NT .-
Bolkswohlfahrt . Tas war im Frieden so, das
wird auch im Kriege nicht anders sein . Auf
diese wichtigen , volkspvlttischen und volksge-
sundheitltchen Maßnahmen wird die NSDAP ,auf keinen Fall verzichten . In diesem Früh -
sahr ist es der schöne Kau Niederdonau ,der sich als erster bereit erklärt hat , 306 Kin¬der aus unserem Grenzgau Baden aufzuneli-men. Die Kinder werden dort gute Gastcltcrnfinden und bestimmt in den besten und treue¬
sten Händen sein.

Ebenso erfährt die Heimentsenbungvon erholungsbedürftigen Klein- und Schul¬

kindern und schulentlaffenen Jugendlichen
keinerlei Unterbrechung . Ueber 454
frisch Erholte kommen in diesen Tagen nach
Mehrwöchiger Erholungszett aus den Heimen
des Gaues Baden wieder zurück in ihre Fa¬
milien , während 45» in diesem Monat noch in
die Heime ausfahren und in den Heimen der
NTB . bei bester Betreuung und tadelloser
Verpflegung Erholung finden werden. Die
Partei gibt sich auf diesem Gebiet tm Krieg
besondere Mühe. Sie will überall helfen , wo
es notwendig ist. Sie rechnet wie immer mit
der Bereitschaft der Eltern , ihr die Kinder auf
einige Wochen anzuvertrauen . Die Kinder
werden dafür ihren Eltern für immer dank¬
bar sein . A. W.

HZ .-Führer werden ausgebildek
Nund IE HI .-Führer gingen feit Beginn des Krieges durch die Gebietsführerfchulen
G Durch das kleine Dörfchen Dilsberg bei

Heidelberg klingen die zackigen Marschliederder HI . durch die engen Straßen . Inmitteneiner , wie für diesen Zweck geschaffenen Ge¬
gend , befindet sich seit einigen Monaten eineder beiden Gebietsftthrerschulen des Gebietes
Baden , die in der Dilsberger Jugendherberge
nntergebracht ist .

Zur Zeit erhalten etwa 4N HI .- und Iung -
volkführer aus allen Teilen des Gebietes Ba¬
den hier eine gründliche , harte Ausbildung ,die sie reif macht für ihre veranwortungsvollen
Aufgaben in den Einheiten . Jetzt während des
Krieges sieht diese Ausbildung unseres Führer¬
nachwuchses so ganz anders aus als in Frie -
denszciten , stellt doch der Kriegszustand geradean die HI .-Führer weit größere Anforderun¬
gen auf allen Gebieten. Diese Auslese der
jungen Führer , die durch diese harte Schuleder Ausbildung gehen , erhält hier bas Rüst¬
zeug für ihre Schulungsarbeit in den Ein¬
heiten. Ob draußen im Geländedienst, ob auf
dem Schießstand oder aber bei der weltanschau -
lichnng Schulung, über allem steht der Ge¬
danke : gehorchen und nnterordnen , denn nur
wer gelernt hat zu gehorchen , kann befehlen .Der Dienstplan ist selbstverständlich der
augenblicklichen Lage angepaßt, neben der welt¬
anschaulichen Schulung wird in erster Linie
auf die Geländeausbildung und das Schießen
größter Wert gelegt . Nach der theoretischen
Ausbildung am Sandkasten geht es hinaus ins
Gelände oder auf den Schießstand . Für Unter¬
kunft und Verpflegung wird bestens gesorgt ,denn nur an einen ausgeruhten , kräftigen Kör¬
per kann man grobe Anforderungen stellen . In
kameradschaftlichem Geist wird hier gearbeitet,
ynd ivenn die Jungen müde und hungrig , doch
im stolzen Bewußtsein ihrer Aufgabe , singend
vom Schießstand oder aus dem Gelände kom¬

men , dann wissen sie, daß nach dieser harten
Zeit der Ausbildung für sie der Augenblick
kommt , wo sie vor der Front ihrer Einheit
stehen, um ihren jüngeren Kameraden das
Können und den Geist zu vermitteln , den sie
von dieser Führerschule mitgebracht haben.

76 Prozent mehr als im Vorjahr
Opsersonntag ein voller Erfolg
G Der letzte Opsersonntag des Kriegswinter¬

hilfswerkes 1989/40 hat « och einmal in über¬
zeugender Weise die Opfersreudigkeit der Be¬
völkerung unseres Grenzganes am Oberrhein
unter Beweis gestellt . Wie die Ganbeauf -
tragte für das Kriegs -Winterhilsswerk mitteilt ,beträgt das Gesamtergebnis im Gau Baden
422 657,48 RM . Gegenüber dem letzten Ein¬
topfsonntag im März 1689 konute das Ergeb¬nis um über 189 999 RM . — das sind 78,1 v . H.
mehr — und gegenüber dem ausgezeichneten
5. Opsersonntag im Februar 1919 um weitere
59 999 RM . gesteigert werden. Während im
März 1939 jeder Haushalt unseres Gaues im
Durchschnitt 89,24 Rpf. gab » stieg das Ergeb¬
nis im März 1949 ans 89,55 Rpf.

Weitaus an der Spitze aller badischen Kreise
steht diesmal wiederum der Kreis Donau -
e s ch i n g e n mit einer Durchschnittsspende von
107,74 Rpf. je Haushalt . Es folgen die Kreise
Ueberlingen mit 98,85 Rpf. , Mosbach mit
91,26 Rpf. , Wolfach mit 88.43 Rpf. und Billin -
gen mit 87,57 Rpf.

Die Badener haben damit erneut gezeigt ,
daß sie den Appell des Gauleiters bei der Er¬
öffnung des Kriegs -Winterhilfswerkes im
Oktober vorigen Jahres verstanden haben.
Freudig und opferbereit stehen sie hinter ihrer
Führung — mag da kommen , was immer auch
will !

Kurzmeldungen aus Baden
Mannheim . (T o t g e f a h r e n .) Der Ein¬

wohner Ludwig Paul in Mannheim - Neckarau
fiel in einem Mannheimer Fabrikbetrieb vor
eine fahrende Lokomotive und erlitt tödliche
Verletzungen.

Lindach lBd .i . (Todesfall .) Der um un¬
sere Gemeinde sehr verdiente Altbüraerineister
Adolf Haaß ist gestorben. Die Bevöskernng
nabm in großer Menge an seiner Bestattnng
teil , bei der Bürgermeister Backfisch der Ver¬
dienste des Entschlafenen gedachte.

Pforzheim . (Gefährlicher Straßen -
unfall . ) Ein lOjähriger Junge geriet unter
den Anhänger eines Bulldogglastzuges. Der
llustsn 2
Dann

Fl . 1 .- in Ihrer
Drogerie

Junge zog sich mehrere schwere Knochenbriiche
zu , u . a . Brüche der Beckenknochen und Schen¬
kelbrüche .

Sinzheim . fSchwerer Verkehrs nn -
f a I . ) Am Bahnübergang Sinzheim- Halber¬
stung war nach der Durchfahrt eines Güter¬
zuges die Schranke geöffnet worden. Als ein
Lastkraftwagen über die Gleise fuhr , kam eine
Lokomotive , die den Lastkraftwagen erfaßte
und völlig zertrümmerte . Dabei wurden die
beiden Insassen des Wagens, Straßenwart Gack
von hier, sowie der aus Daxlanden stam¬
mende Lenker sofort getötet.

Kurhaus Sand . (7 9. G e b n r t s t ä g . j Der
in Hotelfachkreisen einen internationalen Ruf
genießende Direktor H u s e vom Kurhaus Sand
konnte am Samstag auf 70 Jahre eines ar¬
beitsreichen, erfolgreichen Lebens zurttckblicken.
Nachdem er viel in der Welt sich erfolgreich
umgesehen hatte, wurde er im Winter 1920 als

Direktor nach Bühlerhöhe berufen, wo er als
Vorstand der Gesellschaft neben dem Sanato¬
rium bas Kurhaus Bühlerhöhe in Leben rief.
Im Frühjahr 1923 übernahm er die alleinige
Vorstandschaft der Bad RippoldSau A . - G ., die
späteren Jahren sehen wir ihn tätig im Kur¬
haus in Baden - Baden , als Pensionsinhaber in
Meersburg und in den letzten Jahren wieder
in Aegypten als Direktor des Cataract -Hotels.
Ter Krieg hat fieiner dortigen Tätigkeit zum
zweiten Male ein Ende gesetzt . Nunmehr leitet
Herr Huse mit seinem Schwager Wiedcmann
das Kurhaus Sand .

Konstanz . lNeuer Intendant .) Als
Nachfolger Dr . Schmiedhammcrs, der auf 1 .
August den Intendantenpostcn am Oldenbur¬
ger Landestheater übernimmt , wurde der bis¬
herige Intendant deS Stadttheaters in Neiße,Neinhold Singe , ab 1 . Juli 1940 an das
Grenzlandtheater Konstanz berufen.

Nus den Nachbargebieten
Kandel Pf . lD u r ch Eiche erschlagen .)

Beim Holzmachen geriet der 28jührige Land¬
wirt Jakob Kugelmann im Kandeler Stadt¬
wald unter eine stiirzcnde Eiche und wurde
erschlagen . Kugelmann hinterläßt Frau und
Kind .

Lndwigshafeu a . Rh. lTodeSopfer Ser
Reklame . ) Der im Stadtteil Friesenheim
wohnende 47jährige Luitpold Kumpf wurde
durch eine umstürzende große Reklamctafel . die
er bekleben wollte , erschlagen . Im Kranken¬
hause erlag der Verunglückte sehr bald dem
erlittenen schweren Schädelbruch . Kumpf war
Leiter des städtischen Plakatinstituts .

Speyer . (Speyerer V r e z e l fe st . ) In
diesem Jahre begeht das alte Volks- und
Trachtenfest , das „Speyerer Brezelfcst" sein
80jähriges Jubiläum . Es hat seinen Ur¬
sprung in den Ucberlicferungen der Speyerer
Bückerzunft , die seit dem 16. Jahrhundert
„Weck und Brezel " im Wappen führt.

1. 7 ag . de *. u £ e
* Hildesnse Gärtner und Roma« Wörndle

Sieger im Abfahrtslanf
Samstag nachmittag wurden in Aniveseu -

heit des Reichssportfiihrers von T s ch a m me r
und O st e n und des Gausportfiihrcrs , Mini¬
sterialrat Kraft - Karlsruhe , die Kümpfe im
Abfahrtslauf am Felbberg durchgeführt und
zwar auf der alten Rennstrecke vom Bismarck¬
turm in Richtung Feldsee über eine Höhendif¬
ferenz von ungefähr 350 Meter . Die Strecke
wurde in einmaligem Lauf durchmefsen und
hatte vor allen Dingen in dem zweiten wald¬
reichen Steilstück erhebliche Schwierigkeiten.
Tie Schnceverhältnisse waren gut, der Schnee
außerordentlich rasch , so daß sehr gute Zeiten
erzielt wurden . Bei den Frauen hatte es
Ehristl Eranz in der ersten Klasse mit ihrer
Kusine Hildesuse Gürtner - Freibnrg zu tun.
Dies gab insofern ein Ueberraschuug , als
Hildesusc Gärtner eine be s s e r e Zeit
als Ehristl Cranz erzielte und zwar
Hildesusc Gärtner 66,2 Sekunden und Christ!
Eranz 69,4 Sekunden. Das Ergebnis wurde
allgemein mit Aufmerksamkeit hetrachtet , ist
aber wahrscheinlich auf eine Zufälligkeit da¬
durch zurttckzuführen, baß Ehristl Eranz nicht
voll aufs Ganze ging. Diese Annahme wird
bestätigt durch eine nette kleine Szene am Ziel
zwischen den Kusinen , wo die jüngere Hildesusc
Gärtner sich bet ihrer älteren Kusine beinahe
entschuldigte , daß sie eine bessere Zeit hätte,während Ehristl Eranz lachend erwiderte ; sie
hätte eben nicht geglaubt, daß ihre jüngere
Kusine so rasch führe.

Bei den Männern hat der ausgezeichnete
Abfahrtsläufer Roman W ö r n d le , Wehr¬
macht- Skiklub Partcnkirchen, mit .57,0 Sekun¬
den den ersten Platz belegt . An zweiter Stelle
erschien Rudi Cranz , Wehrmacht -Skiklub
Freibnrg , mit 58,1 Sekunden und mit gleicher
Zeit Böhler , Wchrmacht - Skivercin München .
Am vierten Platz erscheint wieder ein Schwarz-
mälder, Dr . Hans Riehlc , Wehrmacht - Skiklnb
Schönwalb, mit 59,0 Sekunden und an fünfter
Stelle Dr . Vetter , // -Sportgemeinschaft
Karlsruhe , mit 60,0 Sekunden . Den sechsten
Platz belegte der Sachse Fricke , der für die
Luftwaffe startete, mit 60,2 Sekunden. Darnach
kamen mit kleinem Abstand von nur ein Zeün-
telsekunden in 60,3 Sekunden von der Ordens¬
burg Sonthofen Guggenbiehler und weiter mit
gleicher Zeit an achter Stelle die beiden Ange¬
hörigen der Skiznnst Feldberg E r n st R o -
minger und Rolf Hoffmann mit je
61,0 Sekunden, die beide für die Wehrmacht
starteten. Aus dem weiteren Feld sind noch zu
erwähnen Fricdel Pfeiffer , Wehrmacht -Ski-
zunft Innsbruck und Loisl Kratzer für die
Luftwaffe mit 66,4 Sekunden.

Anschließend fand ein Probespringen
auf der großen Schanze im Skistadion statt ,
ivobci ausgezeichnete Leistungen in Haltung
und Weite erzielt wurden . Als Abschluß des
ersten Tages fand man sich im Fcldbergcr Hof
zu einem Kameradschaftsabenb im
Kreise der Läufer und der Gäste zusammen

ÄpCAJtfk tllfe
Die Olympische « Spiele 1949 in Helsinki bil¬

den augenblicklich den Gegenstand internatio¬
naler Erörterungen . Der Schivede Edström,
Präsident des Internationalen Leichtathletik¬
verbandes , befürwortet die Durchführung , doch
konnte vom finnischen Organisationskomitee
der Frage aus naheliegenden Gründen noch
nicht nahegetreten werden.

Die deutsche Tnrnerriege für den Länder¬
kampf gegen Ungarn am 5. Mai in Budapest
ivird auf Grund eines Prüfungs -Turnens am
81 . März in Zwickau aufgcstellt . Hierzu wur¬
den die zwölf Besten der in Berlin ausgctra -
genen Kriegsmeisterschafteingeladen. Die Län¬
dermannschaft wird dann vom 1 .—5. April in
einem Lehrgang in Leipzig unter Leituim von
Männerturnwart Martin Schneider weiter
vorbereitet.

Badens Tnrnerriege zum Krefelder Meister -
schafts- Vorrundenkampf am 22 . März gegen
Württemberg und Niedcrrhcin steht wie folgt :
W. und K . Stadel (Konstanz ) , Beckert (Neu¬
stadt) , Pludra ( Villingen ) , Anna ( Mannheim ) ,
Walter (Weinheim) , Kippert ( Villingen ) und
Psitzenmeier ( Mannheim ) ,

Italiens Riugerstassel für den Lünderkamps
gegen Deutschland am 17. März in San Nemo
wurde noch einmal geändert. Gegenüber dem
>: 6 verlorenen Dresdner Treffen haben die
Italiener vier neue Kämpfer ausgestellt , so daß
sich vom Bantamgewicht aufwärts folgende
Sieben ergibt : Liverini , Georgi , Magnt ,
Ghctti, Martini , Silvestri und Vecchi ^

Zwei neue Hallen -Weltrckorde stellte Olym¬
piasieger Woodruff bei einem Leichtathlctikfest
in Hanover (USAc ) auf. Er durchlief die 800
Meter in 1 :47,0 und die 800 ?) ard in 1 :47,7 Mi¬
nuten . Das sind Zeiten , die dicht an Harbigs
Weltrekord auf offener Bahn herankommen.

Da» Loch in der englischen Oelversorgnng
Folgen der Tanker -Versenkungen — Wachsende Schwierigkeiten

Nach dem dieser Tage bekanntgegebencn Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht hat
England seit Kriegsausbruch 32 Tanker mit
280 000 BRT . verloren . Damit sind 10 v . H.
der englischen Tankcrflotte vernichtet. Dieser
große Erfolg der deutschen Scekriegsführung
beweist erneut , wie gefährdet die britische
Oclversorgung in diesem Kriege Ist.

Während Deutschlandseinen Mineralölbedarf
aus blockadesichcren Ouellen deckt, — aus der
heimischen Erzeugung sowie durch Einfuhr aus
Rußland und Rumänien — ist England fast
gänzlich auf die Einfuhr aus Uebersee angewie¬
sen . Heimische Erdölquellen besitzt England
überhaupt nicht, auch die Produktion syntheti¬
scher Treibstoffe ist, am Verbrauch gemessen,
minimal . 1988 hat England 11,7 Mill . T . Mi¬
neralöl eingeführt. Davon nahmen 6,9 Mill . T.
oder 62 v . H . den Weg über den Atlantik . 1934
waren es nur 54 v . H. Seitdem hat England ,
weil cs den Mittelmeerweg für zu gefährlich
hielt, seine Mineralöleinfuhr systematisch auf
den A t l a n t i k w e g verlagert . Dabei mußte
es eine nicht unerhebliche Verlängerung deS
Transportweges in Kauf nehmen, wodurch sich
die Leistungsfähigkeit seiner Tankerflotte ver¬
ringerte . Aber auch der Atlantik ist für die
Engländer nicht sicher . Der Verlust von 82
Tankern , die zumeist auf dem Atlantischen
Ozean versenkt wurden , sind dafür der beste
Beweis .

Zu Beginn des Krieges betrug die Tonnage
der britischen Tankerflotte 2,3 Mill . BRT .,
was einer Ladefähigkeit von etwa 3,1 Mill . T.
entspricht . Da die Tanker in Friebenszeiten
durchschnittlich sechs Fahrten jährlich vom Hei -
mathafen bis zum Auslandshafen und zurück
machten , konnten sie im Jahre 48,6 Mill . T .
Mineralöl nach England befördern, also er¬
heblich mehr als die britische Einfuhr damals
tatsächlich betrug . Durch das mit Kriegsbe¬
ginn eingeftthrte Geleitzngsystem hat sich nun
die Fahrtdauer aber erheblich verzö¬
gert . Man wird rechnen können , daß ein
Tanker statt 6mal nunmehr 4mal Fracht
nach England bringen kann . Das bedeutet , daß
die jährliche Transportfähigkeit der britischen

Tankerflotte sich von 18,6 auf 12,4 Mill . To»
vermindert hat.

Durch die bisher eingetretenen Schiffs
Versenkungen ist die Bruttotonnage am
3.07 Mill . BRT . und die Ladefähigkeit am
11,2 Mill . Tonnen aibgesunken, die Tankerflojft
reicht also schon jetzt nicht mehr , um nur d«
friedensmäßige Einfuhr von etwa 12 Mt».
Tonnen ficherzustellen . Im Kriege wird W
land aber zweifellos mit seiner fricdensmätzl -
gen Einfuhr nicht auskommen. Di« Schätzun¬
gen , auch die von neutraler Seite , über den
englischen Kriegsbedarf gehen weit auseinan¬
der. Sie schwanken zwischen 15 und 50 Mill-
Tonnen . Nimmt man die untere Grenze , so
steht diesen 15 Mill . Tonnen Einfuhrbedari
eine Transportfähig k̂eit der britischen Tanker¬
flotte von nur 11,2 Mill . Tonnen gegenüber,
also schon heute steht fest , daß England jähr¬
lich 4 Mill . Tonnen Oel , die es braucht. ni«r
auf eigenen Schiffen hcranbringen -kann.

Frankreich kann ihm dabei nicht aus-
.helfen . Bet einer friedensmäßigen Einfuhr
von 8 Mill . Tonnen und einem geschätzten
Kriegsbedarf von etwa 10 Mill . Tonnen , ist
die französische Tankerflotte noch nicht einmal
in der Lage . 2 Mill . Tonnen Mineralöl jähr¬
lich nach Frankreich zu befördern . England
und Frankreich zusammen fehlt es also schon
nach einem halben Jahr Krieg an Laderaum
für rund 12 Mill . Tonnen , d i . fast die Hälfte
des englisch-französischen Bedarfes an flüssigen
Treibstoffen. Da die Neubautätigkeit mit den
Versenkungen nicht Schritt hält , bleiben die
Westmächte auf die neutrale Taükertonnage
angewiefen.

Amerikanische Tanker dürfen daS KriegSge -
biet nicht befahren, außerdem sind sie vollam
mit dem Verkehr zwischen Nord- und Süd¬
amerika beschäftigt. In erster Linie ist eS in¬
folgedessen die moderne Tankerflotte Nm-
wegens, auf die es England abgesehen hat . ES
bietet die höchsten Chartergebührcn und An¬
kaufspreise. Den Norwegern kommen aber E
länger , f« mehr Bedenken, weil der Ausfall
durch den Handelskrieg die Stellung der nor¬
wegischen Tankerschiffahrt immer stärker be«
droht.

Festpreise fttr Landmaschinen
NWD . Durch eine gemeinschaftliche Anordnung aller

am Ge-ichäftSverkebrml« Landmaschinen uns landwirt .
schaftlichen Geräten beteiligten Wirffchastsgruppen ist der
Vertrieb von Landmaschinen neu gereaell worden . Neu-
arlia ist insbesondere , daß der Preis , den der Bauer
in Zukunft ftir Landmaschinen zu zahlen bat , ein st « st-
preiS ist , der weder über- noch nnierbolen werden
darf . Dieser sogenannte „BrutiottstenpreiS - ist von
den Herstellern der Landmaschinen anfznsiellen. Dt«
Landmaschinenhändler und gewerbsmäßigen Vermin -
ler erhalten hieraus bestimmt« Rabatt « . Firmen oder
Personen , die nicht gewerbsmäßig und regelmäßig
Landmaschinen verkaufen oder vermitteln , dtirsen Ra-
batte oder Provisionen irichi gegeben werden . Für die
BewerNing von gebrauchten Maschinen sind besondere
Richtlinien erlassen worden . Zweck deS FestpreiS-
IvstcmS ist einerseits , dem Fachhandek und der In¬
dustrie einen auskömmlichen Preis sowie ein« hin-
eeichend« Handelsspanne zu stöbern , andererseits aber
auch den Bauern möglichst günstig« EinkausSdedtn-
gungen zu verschaffen .

Auch Spanferkel sind bewirtschaftet
stn letzter Zeit wurde häufiger beobachtet, daß tu

Gaststätten Fleisch von sogenannten Spanferkeln
verabfolgt wurde , ohne daß den Gästen hierfür ent¬
sprechende Mengen an gartenadschnitten abverlangt
worden wären . Ebenso sind in SelbstvcrsorgerbauS -
ballen verschiedentlich Ferkel oder Läufer ohne Geneb-
miguna geschlachlei worden . Die „Deuffche Fleischer-
zeitnng - reift von zuständiger Stelle mit , daß di«
Schlachtungen von Spanferkeln oder Läufern genau
so genehmigungSpslichttg sind wie eine
Sausschlachtnng von älteren - Schweinen und daß ftir
dar Fleisch dieser Tiere die gleichen RationSsätz« im
Verbrauch gelten wie für daS Fleisch der übrigen be»
wirischasicten SchlachtviebS. Diese Tier « dienen heute,
sofern ste überdanpi In diesem niedrigen Gewicht ge¬
schlachtet werden müssen , genau so mit zur lautenden
Fleischversorgung wie das ausgewachsen« Schwein . Je¬
der mutz ssch darüber klar sein , daß .er durch unberech-' iigte Schlachtung oder unberechtigten Verbrauch dieser
sungen Schweine sich unerlaubte Sondcrvorteil « ver¬
schafft und damit unsere Fleischversorgung schädigt .

Hopienmarktbericht
. (vom 9 . dir mit 15. März )

Die - Geschäftslage am Nürnberger Hopfenmorkt Ist
im ganzen Verlauf der Bcrichiswoch« vom 9 . bis 15.
März unverändert ruhig geblieben. ES zeigte
sich täglich Nachfrage, die auch im Rahmen der noch
vcrstigbarcn Vorräte bcsriodigt werden konnte. Käufer
waren fast restlos Brauereien deS AftreichS . Auch Sr »
porlnachsragen liegen ständig vor . Die verkauften Hop¬
sen bcirascn nur Hallertauer im PreiSrahmen von 210
bis 225 XX le 50 Kg . Wochenschlußstimmung: bei
festen Preisen ruhig . — Auch am Saazer
Markte hält die Nachfrage nach besseren Sorten un¬
vermindert an . Mehrere Posten gutmittel dir prima
erzielien 205—220 XX )« 50 Kg . Die Deutsche Hopfen-
verkehrsgescllfchaft bat sowohl in Saaz wie in Tanda
nochmals Restkäufe vorgenommen ftnSgesam.1 etwa 5000
Zlr .) . Für diese Hopfen hält die Nachfrage für Export ,
zwecke an . Notierungen : Saazer Hopsen 160—230 XX ,
Anschaer 136—160 XX und Daubacr 136—150 XX (e
50 Kg . erste Kosten ab Boden deS Erzeugers . — Der
belgische Markt ist seit Wochen geschäftSloS . 1939er

. Poperingher notieren nominell 1000—1200 Francs (500
Francs - 42,32 XU) .

Kleiner Wirtsdiaftsspiesel
Dresdner Bank. Bei der Baue war das Gesamtge-

schäst 1939 besser als 1938 . Zu der starken AuSweituM»
de« GesaiäftSbereichS tm « ltreich kam die febr befrie¬
digende Entwicklung in der Ostmark und dlc GeschäftS-
zunabme durch bie ncuangegliederlen Gebiete. Tie inne¬
ren Rückstellungen konnten gegenüber dem Vorlavr
etwas erhöht werden . Dle Umsätze sind gegen 19»
weiter um 9 Proz . gestiegen . DI« Bilanzsumme bar
stch um 420 auf 3205 Mill . M oder um 16 Pro, , er¬
höht. Die neubcwilliglen Kredite betrugen 12-41 Min-
rn (955 Mill . t . B .) . Die Gesamterträge
lausen stch auf 111,13 (106,46 ) Mill . XX . Die Unkos- »
zeigen trotz der eingetretenen GeschäftSauSweitung m»
eine Elbödung » m 1,5 a >ff 79,9 Mill . XX . Nach ZU*
Weisung von 3.50 (2 .0) Mill . XX zur gesetzlichen Rück¬
lage ergibt sich ein Reingewinn von 11 .70 (11 .68) Mill.
XX . Der AnffichlSrat . beschloß , eine Dividende von »
Prozent wie im Porsabr . 2 .70 (2 .68 ) XX gelangen zürn
Vortrag . Das neue GeschäftStadr bat stch weiterhin
günstig angelassen.

Neugründung im Glanzstofftonzern . Mit dem Sitz in
Wuppertal wurde die Flor -G .m .b .H . gegründet . Gegen¬
stand des Unternehmens ist dle Durchsührung von An¬
gaben aller Art ocff dem Gebiet« der Ehemie un»
Textilindustrie , insbesondere der Zellwollindustrie .

Dortmunder Unton -Brauerct AG., Dortmund . Dis
Betrieböerträge nahmen auf 11 .26 18 .97) Mill . XX zu-
Nach erhöhten Abschreibungen ergibt stch «>n ' Gewinn
von 2.00 (3 .23) Mill . XX , woraus wieder 12 Proz -
Dividend« ausgeschüttet werden sollen .

Die Deuffche Werst -« « ., Hamburg , berichtet für 198»
über ein« wettere Steigerung des UmsgtzeS aus 748»
(71,5 ) Mill . XX . Die Lieferungen nach dem AuSlan»
waren hieran noch stllrkcr beteiligt als im Vorlabr -
Auch die durch den Kriegsausbruch bedingten neuen Auf¬
gaben konnten erfolgreich bewältigt werden . Nach Ad-
schreibnngen und Rücklagen ergibt stch für 1939 einschl-
Vortrag ein Gewinn von 1 259 998 (929 561) XX . Hier¬
aus wird eitle Dividend « von wieder 8 Proz . vorgv'
schlagen und 459 998 <129 551) XX vorgeschlagen.

Nicht einmal die veteleböauSgabrn gedeckt. Im Jab ^resbericht der Schiveizerischen Hotel-Treuhandgesellschast
wird mitgeleilt , Erhebungen bei der Großzahi der dem
Schweizerischen Holelverein allgeschlossenen Hotels bät-
len ergeben, daß die meisten dieser Unternehmen
schweizerischen Nurgebiete Im vergangenen Jahr ntch»
einmal die rkinen BetriebSauSgaden zu decken ver-
mochien , geschiveige denn die Zinsen . ES werde un¬
erläßlich sein , eine durchgreifende gesetzliche Neureg«-
lnng inS Werk Mi setzen.

Postdiens» nach Finnland und Schweden. Die DenB
sche Reichspost hat die wegen Bereifung der Ostsee a»-
geordncte vorübergehende Sperre ausgebobcn und nimm*
Pakele nach Finnland und Schweden wieder an .

Deuffche Erdöl « G. . Berlin . Die AR .-Sitzung gene»-
migte die Bilanz nebst Gewinn - und Verluslrechnuns
für 1939. Di« Verwaltung schlägt wieder 6 Pro ». Di¬
vidende vor.

Berlin . 16. März , « chlachtvtebmarkt. Preise : Ochs«*'
a 44 .50 . b 40.50. c 35 .50. d 27 .50 : Bullen : a 42.50,
b 38 .50. C33 .50. d 25 : Kühe: a 42 .50. b 38 .50 . c 30
b >S 32 .50 . b 20—23 : Färsen (Katblnnen ) : a 48.50-
b 39 .50 , c 33 .50— 34.50, d 23—26 : Kälber ( Sonder¬
klasse) 68— 80 : a 65. b 57 . c 48. d 38 : Stallmastlämmer
50. Stallmasthommet 47—50 . c 40—43, d 30— 38.
Schale : e 43 . s 39 . a 25—31 : Schweine : a . bl und bN
le 53 . e 52. 6 49 . « 47 . « 40—45 . gl Sauen 53 .andere Danen 49 .
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Trudl Weber
Fritz Jsele

Karlsruhe Karlsruhe

Jlse Michaelis
Karl Stumpf

Netzschkau I. V. im Felde

OSTERN 1940

Wir haben uns verlobt

Alida Langendörfer
Rudolf Wich

Oberlsutn . u . Komp .-Chat In « Inam Inf .-RagL

Weingarten (Baden ) Im Felde

M * rz 1940

*
LZnser Stammhalter ist angekommen

In dankbarer Freude

LISEL HEGER geb . merkle
KARL HEGER

r . Zt . Prfvotkllnik
Prof. Dr. tinzenmeier

17439
. Karlsruhe , Rudolfstraße 5

U März 1940

Wertstülle
Lagerraum zu verm.
Niefeld. Karlsruhe ,
Markgrafenstr 45.

(17435)

Saragr
zu vermieten . (17398)
She . , Liebigstr. 8 .

Out möbl . Zimmer
» . Ieet «8 Mans .»
Zimmer fof . oder
1. Avril zu verm .
Höver . Karlsr . ,
Adlerstr . 58 . I .

(17461)

2
mit einget . Bad . 4
Stock , f . monatl . 45
Mk. auf 1. 5. 40 zu
vermiet . (Weststadt).
Angeb. u . 17445 an
Führer -Berl . Karlsr .

2Z.-Wohnu»g
zu vermieten . (17156
Marie -Alexandrastr .
33 . Karlsruhe .

2 leere
“

GaSherdanschl. usw . .
an berufst . Dame zu
vm. Kh . , Bunsenstr.
7. III . Telef. 1804 .

(16230 )

KeMse
Ischias

2 leere Zimmer
». Küche . 5. Stock ,

auf 1. April zu ver-
mieten. Zu erfr . bei

Kögel. Karlsruhe .
Werderstr.58 . (17497)

Ein leeres großes
Zimmer

i . Neubau f. Möbel¬
unterstellen zu ver.n .
Angebote unt . 17514
an d. Führer .Berl .
Karlsruhe .

Atmöbl .Zim .
zum 1. 4. 40 zu ver.
mieten. Nähe Hirsch ,

brücke. Karlsruhe
Follvstr . 51. 3 Tr .

’
I ,

Schöne», leere»

Zimmer
sep . Eingang , Koch«
gel . , auf 1. 4. zu
verm . Anzusch . nur
von 1—2' /» Uhr bei
Hurrl «, Luisenstr. 41,
Karlsruhe . (25247

Wir haben uns vermählt 17402

OTTO HERKERT
Oberemtswelter

ERNA HERKERT
geb . Holler

Karltruhe , 1«. Marz 1940 Redtenbacheritr . 1t

Zwei grobe . Helle

Rümne

Ihre Vermahlung geben bekannt 28712

Herbert Brecht
Unteroffizier , z . Zt . Im Felde

Lieselotte Brecht
geb . König

Neudorf
Adolf -Hitler -StraBe 24

17. Marz -1940

Karlsruhe -Knlelingen
Reinmuthstraße t

t7erfigelfnistfan «isftlei «ler
dl « Immer passen , ges . geschützt , p u n k t f r • I,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

JtnntM dRanpp K. rl.ruhe
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Reichsstr ., früher Passage

chebrMs ? FünmOeöei ?
{>JlöSe£uieMJjäiten3>

A ussteuerzimmer
Verkaufshaus

Karlsruhe , Kriegsstr . 25

\t 50 qm . mit kleinern Büro . Keller
und Scknivven (grobe Einfahrt ) als
Werkstätte oder Lagerraum geeignet ,
m et . Licht - . Krott - . Gas - u . Wasser -
anlchintz . ganz od . getrennt imn 1 . 4.
oder Witter ju vermieten . Näheres
bet Dr . Staob . Karlsruhe . Karl -Wil -
helmstraste 61. 125708)
1 schön«

Buroräutnc
Ervprtnzenstrabe bl , 4 . Stock . Zen¬
tralheizung , sofort zu vermieten .
Näheres Baugeschätl W . Stöber ,
Rüppurrer Strotze 13 Telefon 87.

Beste Gefchäftsloge . 2 Trevven .
2 schöne heile BUroraume

zu vermiet . Kbe . ,
"Kaiserstr . neb .

Moninger . Tel . 2720 . <25484

Ab 1 . April zu verm . bes . gt . möbl .,
sehr gr . . n . Süden oelegenes

Wohn -Schlafzimmer
m . Balk ., ln best ruh . Weststadstage .
Bedienung . Frühst . . Zentr . -Hzg . . Tel ..
Badben . Anzus . ad 15 Ubr . Dra -
goncrstr . 8 II . Tel . 6685 . Khe . (17372

1 Zllmmr -Wchmma
m . Küche u . Bad . evtl . möbl . . ver
1 . 4. 40 o» . shäter zu vermieten . An -
zuseben v . 9—2 Ubr . Näh . : Etsele .
Lamehstr . 26 . Karlsruhe . Tel . 609.

(17511)

IT Zimmer
auf 1. April zu ver¬
mieten . Klock, Fri «.
benstraße 16, IN . l .

(16268)

Al Mbl . ZiM.
mit Küche an Iran
ad . Irl . unter gnn.
ftig . Bedingungen z»
verm. 9kng. » . 17571
an ftühr .-Berl . Khe .

3m ,
mit Badbenüb . z.
verm . Karlsruhe .
Wernbvennerstr .28
vart . r . ( 17420)

Zu vermieten

Ihren Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmen I

J . Kratzert’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

216
Umzüge und Lagermöglichkeit an
allen Plätzen des In - u . Auslandes

Telefon

Schöner , groberLaden
t« unmittelbarer Nähe der Albtal -
bahnhofS , sosort od . tvä «. sehr pret «.
wert zu vermieten Angebote unter
Rr . H 27909 an den Führer - Berlag
Karlsrube .

2 Helle Räume
ca . 1OO u . 70 qm . mit Licht . Kraft .
Wastcr « lc . . für alle Zwecke geeignet ,
einzeln oder zusammen , s o 1 o r i

u vermieten . (17376 )' tt) n t i b t r . Ladinerstr . 7, Kbe.
Telef »» 8966 .

V

Einzel-

Garage
geräumig , auf 1. 4 .

Albsiedlung.

zu vermieten .
Anfr . unt . Tel. 7745
erbeten. (26221 )

Laben
Merltrabe

mit 2 Schaufenst u.
3Z .-

"
2. Stock , sofort zu
vermieten . Angebote
unter 16199 an den
Führer -Berlag Khe .

Garagen
Karlstr . 129 . an
0 . Reichsstr . . ab
1, Avril zu vm .Analert . Karlsr . .kel . 701. (16298

9 Büro«
räume

266 gm , auf sofort zuvermieten (82875 )
Weftendftr. 82, ll .

Deutsches Rotes Kreuz
- Friedrichstift -

Otto ^ ach »-Straße 1 - 4 (Telefon 2434 )

Zimmer mit voller Verpflegung
cm Altere Dame zu vernieten . ks07

Rotkreuzsdiwester bn Haute .

Möbl . Mans.
3 . St ., mit Kochherd
an ruh . Person zu
vermiet . Rüppurrer
Str . 2a . Khe . (17532

Gut inöbl .M .
zu verm . <16225
Liebtastr . 3 . II . . r .
.Karlsrube .

Nut möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten
zu vermieten . (16255
« he. , K -rlftr . 29a ,
3 Ir ., Nähe Hauptp .
Möbl. Zim« . u . ein
groh. leere« Zimmer
sind zu vermieten .
Waldbornstr . 25. IV ,
Ecke Kaiserstratze,
Karl,ruhe . (lfe250

1 fd ) ön . 3imm .
mit Küche auf 1.
April zu vermieten
in neuerem Haufe.

Knielinge«.
Immelmannftr 16

(17555)

1 Zimmerwohnnng
1. Stock . Seitenbau ,
an alt . alleinst. Per -
fon auf 1. 4. 46 Hu
vermieten , Zu erfr .
unter 17544 im Füh .
rer -Derl . Karlsruhe .
Schöne (17530

13 .-
“

auf 1. 4. 40 zu vm .
Khe . -Grünwinkel ,
DurmerShcimerftr .1.1

2 ZimmerLeere , geräumige
!Nflltl0frt u. Küche , in gutem

l°>or. zu dermieten.
Ihle «, K .-Hoffman»
Str . 4 . Khe . (17562

« roh. , sonnig. , gnt
möbl . Zimmer
2 Bett . u . Küchenben .
fof . zu verm Anzus.
10—12 Uhr. » irlSr . .
Krieg»str . 268, IV .. r

(16213 )

an Führ .-Berl . Khe .

2 zimer
ttnb Küche , sonnige
Lag «. Seitenbau , ab
1. 4 40 zu vermiet .
Hirth . Khe ., Kronen ,
str . 25 . (17513

Kornblumenftr . 1, II .
b. Flaig sind 2 schöne
leere Zimmer
mit kl. Küchenraum'
an sol . Person auf
1. 4. zu vermieten.

(17526)
Schöne große (17557

3 Z.-WM .
neu gerichtet, Seitb .,
zu verm. Karlsruhe ,
Augartenstr . 26.

Herr Otto Weber , Dreher , Ber »
lin - Schöneberg , Franz -Kopp -
Straße 73, schreibt am 12. 11 . 39 :

„13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral -Oval -
tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten
gegangen . Nahm immer bet heftigen Schmerzen
Trineral - Ovaltabletten . Nun ist das Leiden ver¬
schwunden , und ich kann jedem in solchen Fällen
nur Trineral -Ovaltabletten empfehlen .

"
Bet allen Erkältungskrankheiten , Grivve , Rheuma ,

Ischias , Nerven » u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen - , Herz -
ober Darmempsindlichkctt . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 20 Tabletten « « r 78 Psg . In einschl .
Avoth . evbältltch oder durch Trtneral GmbH ., München 27,

Schön«, geräumige

4 Zimmer«
Wohnung

mit Zubehör , auf so¬
fort od . spät, zu ver¬
mieten. (17403)
Preis RM . 71.—

Besichtig , von 10—12
u . 2—4 Uhr. Näh.

Karlsruhe ,
Adlerstraße 1a , IN.

Kleine (17412)
3 Zim . -Wohnung

mit einger . Bad . a .
1. 5. 40 für 45 Mk .
zu verm . Gartensied,
lung Neureut . Flug -
hafenstr. 7. Angebote
unt . 17442 an Füh-
rer -Berlag KarlSr .
Wegen Wegzug von
Karlsruhe schöne

33 ..
“

m . Bad u . Abort im
Abschl . , Gartenanteil
u . Zubehör , auf fof .
zu vermiete«. Kbe .,
« rnstftr. 7. (17470 )
Schöne, sonnige
33 .-
mit Bad in Weststadt
z. Preise von 60 M
auf 1. 5. od . später
zu vermieten. Angeb.
unter 16106 an den
Führer -Berlag Khe .
Schöne, geräumige
33 .-Mniin (i
(erster Stock ), mit
einger . Bad , Mans . ,
weg . Vers. sof . od .
spät , zu verm . Khe .,
Moltkestr. 131, III .. I .

(17131 )

13 . '
"

neuzeitl. . gr. Zimm ..
Diele. Et .-Heiz .,Bad .
Veranda . Loggia u .
sonst . Zubeh, . sofort
od . spät, zu vermiet.
Näh . : Liebigstr. 4,
Tel . 227. Karlsruhe .

(17471)

Neuzeitliche (23127 )
4 Zimmerwohnung

mit bewohnb. Man¬
sarde , Etag .-Heizung,
eingericht. Bad , zum
1. Mai zu vermiet.
Preis 102 RM .
vebhardstr . 13, NI.

Telephon 5062 .

Schöne (17404)
4 Zimmer-
Wolmuny

Mans ., 2 Balkone,
aus 1. April oder
später zu vermieten,
« ugustastr. 13, III . r .
Große (16232

IZ .-WOlNiNg
einger . Bad . Mans . .
2 Keller zu vermiet .
Karlsr . , Gartenstr .21
II .. nächst d. Karl ,
strahe. Zu erfr . pt.

4 Zimmer.
Wohnung

Baderaum , Oststadt,
Wohnung«miete 88

RM .. aus 1. April
zu vermieten . (25978 )
Zu erfragen bei

Schnaufer ,
„ Eintracht " , Karl «r.

» i«marckstr . 37, III ,
ist eine 4 Z ..Wohn.
mit Bad . Speise! ..Veranda , zum 1. 1.
40 od . spät, zu ver.
mieten. Angeb. UN.
ter 17196 an s) iihrer.
Verlag Karlsruhe .
4 Zim .- Wobuung
ohne Bad , mit
Tachkamm .. Wil -
hclmstr . 12, 2 .St .
auf sofort od . 1 .
Mat zu vermiet .
Ausk .Wilbelmstr ,14 , Karlsr . . bei

Malmsheimer .
Schöne

Z Zimmer -Wohnung
Nähe Ltttherkirchc . airf 1 . 6 . 40 zum
Preis von urt 47.— zu vermieten .

Angebote unter K 25710 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .
Moderne <17044

3 Zim . 'Wvhnllaoen
m . bewobub . Mantarbe . einaer . Bad .
Etaaenbza . etc . p . 1 . Äunt , . verm .
Näh . Karlsruhe , Karl -Hottmannstr . 4
2 . und 3. Stack .
Oftstadt grobe (17450 )

3 Zimmer-Wohnung
mit Mans „ auck 1. 4. ov . 15. 4 . zu
vermiet . Miete 56 .—. Luvwig -WU
helmstr . 17 I . Khe . . bei Schoch.

Schöne 8 Z .-Wohng.
m . Zubeh .. Veranda
u . Gartenanteil .
Khe . , Nokkftraß« 14.
in ruh . Lage , auf
1. Mai zu vermiet.
Preis 55 RM . mon.
Anzrif . b. Ingenieur
Schwalbe, part . , lkr .

(17408)

Sonnige (16224)
33.-

"
m . heizb . Wohnman.
sarde. ring . Bad . z.
1. April 1940 zu vm.
Khe . .Steubenstr .9,III .

Schöne (17537

an ruh . Mieter auf
1. 4. 40 zu vermiet ,
bei Zlmmermann ,
Hinterstr . 20 , Khe .

33 .
Seitenb .. Mans .,
St . . Südstadt . 28.* ,
auf 1. April evtl. 1.
Mai zu verm . An¬
geb . unt . 17588 an
Führer -Verl . Khe

Bon größ. Wohng.,
Stadtm . . 4 . St ., sind
4-5 Zimmer

m . Mans eina Bad.
ar . Terrasse. Zentr ..
Heizg .. Fahrstuhl u .
all . Zubeh .. sof . od .
später abzuvermicten.
Angebote unt . 17363
an Führ .-Veil . Khe .

Moltkestr. 15» . II . ,
gegenüb. Hardtwald ,
schone (1733»)

53 .-
mst einger . Bad . auf
fof . od . spät , zu vm.
Nähere« parterre od .

Telephon 8917.

in schöner sonniger Lage , mit
oder ohne Garage , aut sofort
oder später zu vermieten durch

Hermann Braun .
Karlsruhe . Ublon -dstratze 27 .

Tel . 7089 . ( 17459)

5 Zimmerwohnung
m . einger . Bad u . reich . Zirbehör aut
sofort ob . shäter »u vermiet . <16951
Mathystr . 19. III . , Karlsruhe . Aus -
kunst im II . Stock .
Geräumige , lonnlge

5 ob. « » . Wohnung
aus 1 . Mal zu vermieten , Tel . 2518 .g . O . Augustiniok , Sotxnftr . »4 .
Herrschaftliche

5- 6 » . Wohnung
in bester Wohnlage der Weststadt , m .Et . -Heizung , einger . Bad . towi «
reicht . Zubehör , auf sos . od . später
zu vermieten . Näheres : Karlsruhe .Trieson 384 . _ (263p3 )

6 Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad . Etagenheizung , auch
als Büro , auf 1. Juni oder früher
zu vermieten . Moltkestr . 39, 1 . S1 .
Besichtigen von 10—13 Uhr . Näheres
Moltkestr . 37. 2 . St . (24926 )

Schöne geräumige unö sonnige
6 Zimmer -Wohnung

Buuicuftrastc 2«
vollkommen neu hergcrichtet
iTavetcn nach Wahl d . Mieters »
mit Diele , Wintergarten , Bade¬
zimmer . grober Terrastenbal »
kon . Mädchenzimmer usw . sowie
Etagcnzcntralhetzung zu ver¬
mieten . Näheres beim Haus¬
verwalter <26061

M . « übler & Sohn
Karlsruhe , Katferstratze 82 a,

Telefon 461.

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitlar- Platz
Das Haus aller Preislagen

Neuanfertigungen — Umarbeitungen »
anerkannt erstklassig

Dr . Otto Böhne
Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohrenleiden
Altes Diakonissenhaus , Sofienstraße 57

Wiedereröffnung der Praxis
am Montag , den 18. März

Vertreter : Dr . Hermann Schotte 2559t

Schöne

23 -*
aus spfort oder spät,
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 16190
an Mhr .-Verl . Khe .

Zn vermieten
Friebeuftr . 5 » .

Obergeschob
5 Zimmer

Zubehör , auf 1 .
Mat oder früher .
Anzus . u . Näher ,
v . 11—13 ebenda ,
werktags . <24632

5 Zimmer-
Molmung

Borhol,str . 2», pari . ,
auf 1. Juni zu per-
mieten . Zu erfrag .

Reich «strahe 16 .
Tel . 831 . (21762 )

Schöne , moderne (17296)

Z Zimmer -Wohnung
mit einger . Bad tt . Wobnmansavde
in neucrbautem Hause beim Langc -
marckviatz ans 1 . 4 . 4N zu vermieten .
Näheres bei Otto Rufs , Markgrasew
stratze 35 . Kh« . . Teleson 4065 .
Modern « , geräumig «

3 Zimmer -Wohnung
Küche , eingerichteter Bad . schöne,
sonnig « Lage ( Weltstadt ) preiswert
»u vermieten . (25972 )

Heinrich Och « ,
Karlsruhe . Gellertftr . 28 . Tel . 710.
Anziriehen : Moniaar von 3—5 Ubr

In schönster freier Südlage direkt
beim MIMbuiger Tor in Zwei -
tamtlienhwus . geräumige

3 Zimmer-Wohnung
mir Küche , Bad . Zentralhetzuna so¬
wie 3 wetteren Raumen tm ausge -
banten Dachgetchotz (2 beheizt und
mit eingebauten Waschbecken) , sosort
oder water zu vermieten . (25598 )
Karlsruher LebenSverstckrerung AG .

(Grundftücksverwaltmrg )
Telefon 5300 .

Sehr grotze
3 Zimmer«
Wohnung

aus 1. April zu per
mieten . (17383)

Karlsruhe ,
Sisenlohrftratze 26. I

Aus 1 April grohe
33 .-MM1H8
mir Balk . zu verm.
Moltkestraße 135, bei
« Srger. (23481 )

3 Zimmer«
Wohnung

auf 1. 4 . 40 zu oer-
mieten. Nähere-
Gebhardstr. 11, part .
Karlsruhe . (25408

Möbl . heizb . (17436

Zimmer
sofort od . später zu
vermieten. Winkler.
Khe .. Kaiserstr.82 .IV .

$ut mW . 3ilN .
mit Zentralbetz .
U

rm . l 16275
z. Karlsr .,

Kaiscrallee 127.

ulT Zimmer
zu »ermieten . Khe.,
Sstruweinstr . 17, fi.
Bruder , patt . (17163

Gut möbl . «t .
Zimmer m . Bad -
5en . tn gt . Hause
zu verm . 117468)
Saudelftr . 8. III .
Khe -̂Weiberseld .

Auiarteuftr . 5»
ist im Settenda » et»

Parterre .
Zimmer

e faiia od. « ah» .
ruum „ solid« wie .
ter auf sofort *b«t
später Xermirt«».
Ratmi Men * ak.
Wriudrruuerstr . 1».

part . Telephon 1796 .
Karlsruhe , (25221)

23.-W0HNUN «
i . Seitenb . . 1. St .,
mit einger . Bad sof .
zu vermieten.
Angeb. u . 17417 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Moderne, große

23 .-WoltNUNl!
in Ztveifam . -Hau».
gute, freie Weststadt-
läge. Zentralheizg . ,
Darmwasier -Ders. .

einger. Bad . auf 1.
Juli an ruh . Perf .
zu ver« . Miete SS
Mark oh . Heizung.
Angeb. u . 17353 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Alleinst. Dame gibt

2 leere Zim.
und Küche

in gutem Hause an
ruhige Mieter oder
alleinft. Dame ab .
Karlsr ., Marienstr .

48. 3. Stock , rechts .
(17395)

QM möbliert «

23.-
i» der Oststadt fofott
ob. i 4. | n der» .
> »« b m. 17374 n
». Mchrer-Berl . Khe.

«Hm (Mm « mrl->

2 Ztnmrr
zu dermiete » . (17410)
Kh. , «Serverstr . 83.
Nähe « « 1. Stoch.

Schön« groh«, « ».
der ««, sonnig«

33 .-
"

mit Küche . Diele,
eingeb . Bad , fließ.
Darniwasier . Log .

gia . Mans . übliche »
Zubeh., Gartenant .,
in der Weststadt
(Neub.), Preis 87 .50
auf 1. 8. 1940 . evtl,
früher zu vermieten.
Angeb . u . 14527 an
den Führer -Berlag .
Nähe Rich .-Wag .-Pl .
in ruh . 3 Familien .
hauS. 2 Tr . hoch,
sonnige gr . 4 Zim .-
Wohuuug . gr . Diele,
vollst . einger. Bad.
Sammelheizung . 15.
April od . später zu
verm . Preis monatl .
105 JK . Ana . u .17031
an Führ .-Berl . Khe .
Neuseitliche (25250

3 U. 4 Zim.«

mit Bad . bewohnb.
Mansarde , sos. b«.
ziehbar, preirwett z,
dermieten. Näherei :
Banhstr », Nebenin »,
str. 13. Tel . 1549.

Südft , t . Stadtaatt . .
i» ruh . Hanse . 1. ».
8. 6t , s»s. «a berm .

r/i u. 4
Zimmer

mk Znb .. ohne 6ak
», Trpckenspeicher.
Angebote mit . 17488
an Miht -Verl , Khe.

Schöne , gerämnige

4 »immcrwMung
mit El .-Helznng u . Bad . sowie reich'
lild . Zubehör , zum Preis v . ’HH 1Ä)
auf sofort oder später zu vermieten .
Näherer : (26302 )

Markftahler & Barth . Karlsruhe .
Tel . 649«.

Schön « , tonn . 4 -Zimmerw . m . einger
Bad u . Wodnmant . . Sommerstr . 12.

k. St . ( Ost » . ) kein Gegenüber , z . 1 . 6 .
od . früh . z. verm . Mod . Luftfchkell .
vorb . An -fr . b . Schlager . Bdhm . A 15 .
Tel . 6894 od . im 4. St . t . Haufe .

( 17453)

Mod . 4 Zim . -Wvdn.
sehr geräumig , mit Bad . bewohnb .
Man ! .. Garten , aut 1. Avril tür

XH 105.— zu verm . Näheres :
Wurm & Co . , Hairsverw . . Karlsruhe .
Kaiserstr . 118. Tel . 1439. . ( 17409 )
kkn ruh . 3-?kam .-LauS . Htrsühstr . 156.
ist tm 2. Stock eine tcdöne Wohn , von

4 Zimmern
auf 1 . Avril oder Iväter zu vermt «' z. . einaer . Bah . Gar

2 Mansarden,immer .
ten : Eragenhe ,
ten -Terraste . , . . . .
M-ietvreis 135.— JtH . Näh . Karlsruhe ,Klauvrecbtttr . 9 . Büro i . Hof . Tel . 18lo
(25239 )

4 Zimmer-Wvllnung
arotze , Nähe Havdnpl . eing . Bad .
Diele usw Zbzg .. Warmw . t . Zweisb .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 26 766 an den ŝ ührer -Perlgg .

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt . mit Badonschlutz . f. WH 70
v . 1. 4 . 40 zu vermieten .A . Kieler , Verwaltung . Karlsruhe
Kriegsstr . 91 . Del . 6152 . (26501 )

Schöne Wohnungen »« vermiete « :
Karl -Hofsmann -Stratze 1

5 Zimmerwohnnng . Bad . Zentral -
Heizung . 2 . Stock .

4 Zitzimmerwohnnng . Zentralhetzg ..
4. Stock

Grai - Rbena -Straste 18
5 Zimmerwohnnng , Bad . Etagen -

Heizung . 2 . Stock .
Hirschstraste 124

1 Zimmer und zwei mit der Wob -
nung verbundene Mansarden .
Badezimmer . Ofenbetznng , 8. St .

Ballgeschäft Wilhelm Stöber . Kbe ..Küvvurrer Stratze U . Telephon 87.

MWH. 9
Ist im 3 . Stock schön ,
geräum . 5 Z . -Woh -
nung mit Winterg ..
Logg ., Badez. , Mans .
usw . a . sof . od . spät,
z verm . Näh . 2 . St .
Khe . 16806

In sonniger Lage ist
eine , (ltz01 )

5 5 .-101)11 .
mit Diele, eingericht.
Bad . Küche^ Speise,
kammer 2 BerandaS .
Mansaroe . Kammer
2 Keller, auf 1. Ium

ä

u vermieten . Zu tt »
ragen : KarlSrnhe ,
^orholzstroß« 46. IN.

Zwei schöne, sonnige
5 Zimmer-
Volmunatn

part . und 8 . Stock ,
mit '

Stag .-Heiz ., Zu -
behör u . Bad . auf
sofort oder 1. 4. 40
zu vermieten . Näh . :
Khe. , Li«b»gstr.7.part .

(25357 )

53 .-
in best . ruh . Lage ,
sonnig, m . Veranda .
Mans . u . übl . Zub ..
Ofenheizung, in ber
Helmholtzstr. 2 . III ..
sum 1. 5. 40 od . sp .
zu verm. Nähere» :
Fra » Ott , KarlSr .,
Kantstr . 8 . pt .. Tel .
4650 . Privatwohng .
verlangen . (17099

GerSumige

5 Zimmer«
Wohnung

auf 1. Mai 19^0 zu
vermieten . Miet .

preis Mark 100.—
Anzusehen tägl . 15
biß 18 Uhr außer
SamStagS . (256^4)
« he.. Waldstr.35, III .

Schöne geräumige
5 Zimmer«
Wohnung

nächst Stefanienstr ..
mit Badez. . Veranda
u . Mädchen». , auf 1.
Mai oder später zu
vermieten. Näheres :
Khe . .DouglaSftr .5. II .

(17236)
Schöne, sonnige
5-6 ZtMM.-

Ecke Hirfch - u . Bor -
holzstr. . 3 . Stock , m .

Stockwerkheizung.
einger . Bad . Speise¬
kammer. 2 Mansard .,
Garage u . allem Zu -
behör z« vermieten.
Näheres daselbst 2 .
Stock , oder Jnweller
Fock, Kaiserstr. 179 .

SchSne. tttofrenu (26206

5 Ztmmer -Wohnuito
stratze — Nähe Laügemarckvla» zuvermieten.

Mathystr. 25
1. Odergeschotz ,

mit allem Zubehör ,
sesort zu vermieten.
Nähere« : (16088)
griedeuftr . 8, Büro
Hof , vuchleicher zh
» ros , in de» Nach ,
mittagssth . dis 5 h .

Schöne , sonnige

6 Ammer -Wohnung
mit einger . Bad . gr . Balk ., Elggen -
heiz . u . sonst . Zubeh ., in ruh . Lage
auf 1 . Mai zu verm . Näh . Kriegsstr .Nr . 188 , III . Stock bei Ftngado ,
Karlsruhe . (25196

Schöne (27887)
6 Zimmer -Wohnung

mit Bad . Veranda . Stockwcrkshetzg .
u . reich ! . Zubeh . für sofort od . spä¬ter in der Wendrstr . zu verm . Näh .
b . Nagel , Waldstr . 41 —45, KarlSr .
Herrschaftliche ( 17385)
6 »IMMkkt>«l|,nuNg

mit retchl . Zubehör , eingerich Bad .2 Balkone . Etagenheizung , in bester
Wohnlage ( Wendistr . ) zu vermieten .Näheres : Wenbtstr . 2, pari .. Khe ..Telefon 1539.
Schön « , geräumige große

7 Ammer -Wohnung
mit Bad . Sonneirsctie . zentr . Lage .Nähe Haupchost . Preis 120 KH ., auf
1. Mat zu vermieten . (25979)

E . u . W . Göhlcr . Karlsruhe ,
Amalienstratz « 24 . Teleson 1519.

In zentraler Lage , geräumia «. Helle

7- 8 Z. -W«HNUNg
für Büro — PrariS . sehr geeignet . 1
Treppe doch, kdatierstr . (Sauvwost )
zu vermieten . Telefon 2720 . Khe .

2 3 .-10(111.
eventl. mit Garage .
Helmholtzstr. 4. II .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh . :

Karlsruhe ,
Helmholtzstr. 4, l.

<20138 )

Auswärtige und
Lan dWohnungen

Alleinft . Dame od . ält . Ehep . ist Ge -
lcgenh . gebot . , in schön. Gegend des
Schwarzwaldes eine 2—3 -Ztmmer
Wohnung zu mieten , daselbst kann z.
Lebensuntcrh . manches gebot , werden .
Angebote u . OF 1399 an den 8üh -
rer - Berlag Osiendurg

Höherer Beamter
sucht z. 1. 4. 40 gut
möbliertes , sonniges

Zimmer
mit 2 Betten evtl.
Wohn- n . Schlafzim.
fl . Wasier od . Bad -
benützg . in nur ruh .
Hause . Ang. u . 17499
an Führ . -Berl . Khe .
Auf 1. 5 . 40 wird
f. ruh . Mieterin in
gut. Hause PreiSw.
23 .-WohNW!I
(evtl. Teilwohnung)
gesucht . PreiSangeb .
unter 1739V an den
Führer -Berlag .

Krampfadern
Venenentzündungen und Bcinleidcn
haben sich
« V E N O S

_
A

_
N __ . T * bletten

- - — ' gut bewährt !
Neue einfache Art Innerlicher Behandlung.
Hervorragende Erfolge . Fordern Eie losten-
lose „ Denoson " - Probe und ansilärend« Schrift .

M «dizi » isd >«t Versand Q.mb.H., BcrlinW35 / I7S

23 .-Wchnum
v. ruh ., saub. Mie¬
ter auf lof. od . sp .
gesucht . Angebote u .
17482 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Einz . Dame sucht
auf 1. Mai kl.
23.-Wol|NUNg
Mittel - od . Siidw .
Angeb . u . 16294 an
d. Führer -Verl . Khe .

Gut m«shl . Wohn - Schlasziniincr
in ruh . Wohnlage , m . Tel . u . Bad -
ben .. von bcnifst . Herrn sos. oh .
1 . 4 . 40 gesucht . Ev . m . Penston .

Preisangeb . unter 17321 an den
Führer - Verlag . Kattsrnhe .
Möbliertes

Wohn - u . Echlafzlm.
mil Küche zu mieten gesucht . Angcb .
ir. 17422 fl . d . Führer -Verlag . Khe.

2 Zimmer -Wohnung
»ns 1 . 4. zv mieten gesucht . Preis
bis 36 KH . Angeb . an den Führer -
Verlag Karlsruhe unter 17429.

Junges Ehepaar
sucht
23 .-Wchnunl|
Preis bis 35 Mk .
Ana . u . 16248 a »
Fübrcr - Berl .Khe .

2-3 Ammerwvhng.
<2 Pers .) . m . od . ohne Bad . für sofort
od . spät , zu miel . gesucht . Angebote
a . d . Mihrer -Verla « . Khe . , tt . 17444.

Alleinst . Beamt .»
Witive sucht auf
1. Mai eine
23.-
Sndstadt . ruhiger
Dauermteter .
Anaeb . unt . 18114
an d .s>iihrer - Ber .
laa Karlsrube .
Dunges Ehep. sucht
sonnige
23 .-WMUU
Ost- od. Weststadt.
Miete von 30 Mark
ob . Angebote unter
17542 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .
2 Zimmerwohnnng

(Weststadt ) Miete b .
45 .M , aus sof . oder
1. 4. 40 zu miet . oef .
Angebote unt . 16278
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten in ( 17217
Shningen am Nnlersee
3 Zimmerwohnnng
m . Bah . Balkon . Etagenbzg ., a . See¬
user . geeignet I. Pensionär . Ansrag .

ffrau Hedwla Digg
Oehntngen über Rahottzell .

I^lisigesuche

13 .-WMUN8
von berufstätig ,i^ rau / a . 1 . Mai
od . spät , zu miet .
aes . iWesttt . i ?ln <
geb . u . 17888 an
» übrer - Berl .Kbe .
Gut möbl . . beizb .

Zimmer
in ber Weitst , sof .
zu miet . aes . An¬
aeb . u . 17418 an
stübrer - Berl .Kbe .
lla . Ebev . sucht
auf 1. Avril .
1 mW . Z »»m .
mit leerer Küche .
möal . Weststadt .
Ana . u . 17811 an
Fübrer - Berl .Kbe .
Berufst . Fräulein

sucht zum 1. April
« öbl . Zimmer

auch nettes Mans .-
Zimm . ohne Bedien.
Angeb., wenn mögl.
m . Preisangabe unt .
17397 an den Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

63.
sonnige Lag«, m
iktagenheftg., einger.
Bad , 8 . Stock , t«so«
>» »er« . Naher , bei
Wiehl. Karlsrnh »,

Mathvftrah « 40 .
Tel. 7343 . (16497)

« rohe

13 .°2B oftnung
mit Mansarde oder

23.-WchNUNg
möglichst mit Bao^
zum 1. Mai v . Ehe¬
paar zu miete« gef .
Bi » üö Mark . Ange¬
bot« »nt . 17392 an
de» Führer -Berlag .

Sut möbl.
Ztmmsr

er »« Bahnpost . s»f.
ans 4 Wochen zu
miete« g e l » cht.
« ngeb. u . » 76188
an Führ .-Verl. She.

8ut möbl., Helles

Zimmer
Nähe Durlacher Tor
auf 1. April gesucht .
Angeb . u . 17574 an
Führer -Berl . KarlSr .
Alte» Ehepaar sucht
sofort od . später in
out . ruhigem Hause
Dauerwohnung mit
2 gut heizb .. groß.
ZiM. , Küche
Bad u . Zubehör , i .
1. Stock . Weiherfeld
od . Rüppurr . Ange¬
bote mit Preis unt .
14835 an den Füh-
rer -Berlag .

1 -2 3.-WM .
von berufst . Dame
in ruhig . Hause aus
1. 4. zu mieten ges.
Miete bis 45 RM .
Angeb . u . 17588 an
Führer -Berl . Karlsr .

1- 23.-WM .
gesucht . Darl .. Grün¬
winkel od . Mühlbg .
Angebote unt . 17573
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige
2 Zimmerwohuuna

(Beierlh .. Weiherfew.
Dämmerst .. Garten¬
stadt bevor) .)v .allein-
steh. , berufst . Dam«
e»f 1 4. 40 gesucht .
Angebote aut . 17572
an FLHr .^ eä . Khe.

od. Knielingen ges.
Preis Ml | s 46 jg .
Angebote unt . 16289
an $ ü$t .-8exC Khe.

Sonnige
2 Zimmerwohnnng

m . bew . Mansarde ,
od . eine franz .Mans .»
Wohng. mit 3 Zimm .
(Süd - od . Südwestst.)
für 3 erw . Personen
ges. Ang. unt . 16265
an Führ . -Berl . Khe .

Sonn ., ger. 2 Zim .-
Wohnung. mit klein .
Mans . u . Zubehör ,
von kl. Familie auf
1. 5. oder später iu
Südwestst., 2 .St . . ges .
Pktl .Zahl .Mfete(b .40
^k)k.vorauSbez.werd.
Angebote unt . 16295
an Führ .-Berl . Khe .

r z .-wM.
auf sofort oder später
v. pünktl. Zahl . aes .
Angebote unt . 17549
an Führer -Berl . Khe .

23.-Mnunn
(Zentr .) v . 2 Fräul .
fof . od . spät, gesucht .
Pünktl . Zahler . An.
gebot « unter 17528
an Führ .-Verl . Khe .
Suche schöne

2 Zimmerwohnnng
auf 1. 5 . 40 . PrerS
bis 40 Jt , Innen¬
stadt . bin Wehrm.-
Angestellter. Angebote
unter 17521 an den
Führer -Verlag Khe .

ReichSb .-Ang . sucht

2 -2
'' / ? ZiM . -

Wohnung
evtl. 3 fl . Zim ., o .
1. Juli ob . sp. in B.taufe. Prs . b . 5t>M.

ngeb . u . 17823 an
b . Führer -Verl . Khe .

Sonnige

3- 4 ZiM . -WvhNUNg
»i . Bad in ruh . Lage . Nähe Karlstr .-
Slavtgarten . mögl . varl . ov . II . Sl .» . m . Garage , auf 1. 5. od . 1 . 6 . von
BehSrhen -Aremiekt gesixbl Miete 60
bis 80 KH . Angebote unter E 25838
an den JUHrer -Verlag . Karlsruhe .

Geräumige , freigelegene

3-4 Zim .'Wvhnung
mit Zentralheizung . Bad . Garage .Gegen » Westend . von älterem Ede -
vaar dis 1. Juli gesuck» . Angebote
u . 17449 an den Mhrer - Verl . üb « .

Suche

3-4 Zim .-Wolsnung
in der Oststgdt zu mieten . Angev . m.Preis unter 16864 an den Jllhier -
Verlag . Karlsruhe .

Sonnig «, geräumige

3- 4 ZiM .-WvItNUNg
m . Bat », v . 1 - 6. ges . Gbewdg Lager -
möglichkeit , evti . Parterrezimmer u .Garage erwünscht . Preisangebote an
den Jützrer - Verlag Karlsruhe unter
T 26114 .
Sonnige

3- 4 Zim .-WdltNUNkt
mit Bah . Bod .» unh Keller -Anteil ,in Rüpvnir ober Ettlingen von
junger , ruhiger Jamilie <1 Kind )
auf 1. 4 . ober baidmögltchfi gesucht .Miete vünkn . voraus . Angebote er¬
beten unter A 25640 an ixn Jührer -
Verlag . Karlsruhe .

S
n Karlsruhe . Durlach oder näherer
mgebung ein « sonnige , neuzeitlich «8!

4 »immerwohnung
mit Zubehör zu mieten

oder
kleines Wohnhaus zu kaufe » gesucht .Angeb . unter 26508 an den Jithrer -
Verlag . Karlsruhe .

Aelt . Ehep . sucht
24 Miner-

Wohnum
ans sof . od . spät .
Ana . n . 1719» an
Führ .- Berl . Kbe -

Junges Ebev. sucht
2—8 Zim .-Wohnung
bevorz . Stadtmitte
od . Südstadt . Miete
bis 42M . pünktl. Z -»
a . 1. 4. bi » 1. 6. 40.
Anaeb. u . 17519 an
Führer -Berl . Karlsr .

Pünkl . ruh . - Mieter
suchen eine
3 Zimmer -Wohnun»
Preis bis 45 RM -
Angeb . u . 17433 a«
d. Führ .-Berl . Kht-

4 »immerwohnung
mir Bah aei . aus 1. Jmi . Kein Neu¬
bau . Angeb . unt . 17357 an den
Jührer -Verlag . Karlsruhe .

Geräum . 4- bis 5 -Ztmmerwohnung
mit gr . Dtokr . Badez ., Veranda od .
Terr . u . Mans . t . Erdge -sch oder 1
Tr . hch.. tn gut . Weststadtl . f. sof . o .
spät , zu miet . ges . Angeb . n . 17340
an den Führer -Verlag , kkarlsruhe .

Beruistät . Jräul .
lucht sofort oder
auf 1. 4 . 40
2- 3 3 .-Woftn .
mit od . ob . Bad .
Stadtm . Ana . u .
17425 an Jübrer -
Berl . Karlsruhe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

Stadtmitte od . Ost¬
sladt. auf 1. 4. 40
zu mieten gesucht .
Miete voran » .Anaeb. » . 17889 a»
d. Führer -Berl . Kh«.
Modern «
2-2V- Zim.-
Wodnuua II . St .

e t artet , gesucht .
ngeb . m . Preis

unt . 16261 an den
Sübr.^ Zerl. Sb «.

Schöne , sonnige

5 Zimmer-Wohnung
in Zweifamilien -Haus , mit Balkon .Gatten . Garage , in gut . Lage der
Sladt oder am Turmberg , mit Bor¬
kaufsrecht zu mieten gesucht .
Angebote unter M 27819 an den
Jübrer - Berlag Karlsruhe .

8 Zimmer-Wohnung
in der Wendistr . od . nächst . Nähe»e ' ucht . Angeb . unter 16149 an den
üührer -Vcrlgg , Karlsruhe .

Gesucht :

10-12 z. -Wohnuag
mit retchl . Zubehör u. Garage , fürArztvrlttts geeignet .

AngeSote unter E 26823 e » dengührer -Verlag . Karlsruhe .

Immer daran danken I

Oer d aata HMfar W» » tz»
Gntetzantzals »» los We

Pohrar - Klain-Anraigs

Sonnige , ruhige
S Zi « ..Wohun«S

mögl. m . Bad un»
Zubeh ., v . Beamtet
i . R . aus 1. 5. od.
sp. zu miet . gesucht-
Preis 50—70 RM .
Angeb . u . 173V1 afi
d. Führer -Berl . ftP ®*

3 oder 4 Zimmer
Wohnung

pari . , Weststadt. 8*
mieten gesucht . . .. .
Angebote unt . 161«*
an Führ .-Berl .

Sontu , fleräit » -

3 *4 Bimmti -
Wobnnng , ,

1. bis 2. St . m»
Etag .- Hei, . .
u . sonst . Zubehör -
West - . Südwest ;
Lage , v . 2 Pers¬
ans 1 . 7 . 49
mieten gesucht . ^Anaeb . u . 17»»
Sübr .- Berl . Kbe.

3-4 Z.-WM
in freier Lage »"*
mögl. Einstlhänish ''
Umgegend Khe ..
fl . Beamtenfam . Vf
sucht . Angebote un -
17541 an d. Fnhrer-
Berlag Karlsruhe

omtam ,
4S -2Boönunfl
: Noä .7r

'
.n - S

gesucht . Angeb u
K 27925 an Führer-

Berlag KarllruH «.

8-4 8tMM^
Mmm«

i» ^
1» Miete»

tzmaed . erdet-
« « 2R7 «n b stz .
wr -enl . « ar» r« -»

3- 3Z .-WM ,v . jg. Ehepaar auf
1. 4. od . später ge-
sticht. Preis bi» 55
RM Angebote unt ,
17520 an d. ffnhrer-
Berlag Karlsruhe .

Sonn . 2— 8 Zim¬
mer - Wohnung

v . Beamtenwitw «
sofort od . aus 1.
Mai 1940 gesucht .
Anaeb . u . 17472
a . Jnhr .- Bl . Kbe-

2- 3 Z .-WvljN.
(evtl. Mans .). vo»
alleinsteh. Dame in
nur gut . Hause auf
1. Mai zu miet . ges.
Preis bis 40 Mark.
Angeb. u 17367 an
d. Führer -Berl . Khe .
Schöne

3Z ..
od . N. 4 Z . .» ohntz
auf 1. od . 15 . 4. 40
gesucht . Preis bi»
55 RM . PreiSangeb .
unter 17515 an de«
Führer -Berl . Karlsr .
Beamt .-Fam . . 8 er¬
wachs . Pers .̂ sucht
3. od. 2 Z . .WohannS
mit Mansarde ., dln -
gebote mit PreiSang .
unter 17338 an de»
Führer -Berlag Khe .

Schöne
33 .°
mit Bad ii . Mani e
von ruh . Mieter auf
1. Juli oder frühes
gesucht . Angebote
unter 17345 an den
Führer -Berl . Karl »r.



fttVA ruiniert die Nwveo
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannet , fhm helfen eher
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Gerdusehsehütxer ,
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehorganges . Sdiachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Nagwar , Potsdam

Vir heilt man fiämoediotöcn
u»ü ihre Jolgin?
Herr Franz Dlachy , Friseur » Wien . XIV , Linzer
Straße 2Ssu . schreibt am 11. 3onnot 1940: ..Durch
4 Jahr « quälte mich da» Hämorrhoidenleiden. Jucken .
Brennen und Schmerzen brachten mich oft zur Ver-
zwelflung. 3ch suchte Hilfe fttr teures Geld — doch

_ _ umsonst . Anfang Dezember 1930 las ich Ihre An»
und ich lieh Tnit Humidon schicken. Ehrlich und aufrichtig kann ich 3hgen

Mitteilen , daß Ihr Humidon gehalten, was eS versprach . Nach kurzer An-
Wendung « ar ich restlos zufrieden mit der Wirkung . Bon den Schmerzen. Brennen
und Jucken war Ich befreit . Meinen aufrichtigen Dank für Ihr gutes Heilmittel.*
dei Hämorrhoidenleiden hat flch die hochwirksame Dr . phil. Nachmanns Humidon-
valbe bestens bewährt. Machen Sie einen Versuch . Verlangen Sie unverbindl',

'
k- kostenlos eine Probe Humidon -Salde und die wisienswerte Ausklärungssch ck
schreiben Sie sofort an Dr . A. Nachmann -Humidon in Berlin W 8. BlocL 148 .

Durch einen tragischen Unglücksfafl
wurde unser lieber Kamerad

p3. Bostau SGhiHfnger
Blockleiter dar NSDAP.

unerwartet au . unteren Reihen gerissen .
Er war ein treuer und pfllchtbewufiter
Mitarbeiter und wird nun im Geiste mit
uns weiter kämpfen . (26352)

Ortsgruppe der NSDAP.
Karlsruhe -Ost I.

Beerdigung am Dienstag , den 19. März
1940 , 12.50 Uhr.

*4
-M* Gchmufh RudiGebrouen

W\ M -fteckmföc
Entfernt Obst- . Rest- UND Ttuten-

ohne arriuqretlan . ErhSlttich
^ Drogerie» un» Aachgeschllften .

<26046 )

LsterisigsivstSN
L5233

ParHott u .
Fußböden

in allen
AuslUhrungan

^ VertMaMM JCtiafc
Karlsruhe , (iöhrenstr . 20 , Tel . 7066

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schmerzlichen Verlust unseres lieben Entschlafenen

Christian Schär
sowie für die überaus reichen Kranzspenden und die

Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :

Paullne Schilf
Familie Emil Münz
Familie Albert Lobmiillei .

Karlsruhe , den 17. März 1940
Lenzstraße 13. (26034)

Seit Jahre » (87884 )

Erfindung DM
' « r . ©* . .® ttefel. Schuh und Rohr .
8cl >uhbeaohl - C CaltOP Kerleruhe

anstatt I . ODIIOI , Blumem r. 14

' •nmtte rangen nnd weiten di» zu
4 Rr . 5

m
J&JmUüA ^

ubM v&iqene!
^as ? di* schuhDssohianstait ,
*, ,umen *tr .14 (Ludwlgsplatj )

S a 11 a r

Tiermarkt

fht ante ®5n6e 6Utl« m
«erkaufe»

Sernfjarbiner'
Mc >

SiäßtlB . stockbaaria, beste
Abstammuna. Prachterem -
vlar . wachsam, nicht bösar-
üa . Ru erfrag, unt . ® 26109
im ftübrer-Verlag Sarlsr .

berrf. t schSnebrutsche
. Doggen

Sott-
^ » tU . 17 . (17454

Jagdhund
(8 Monate

i' (Spaniel ). (17545
j^ ttttiona Schmihl,
^ .".»ruhe, Guten .
7'» >r. 5. «nzus . v .

Uhr. <17545

K . Leghorn
u . Truihcun «

( „Mn gesucht ," ''fltbote « nt . 17&07“ nuhr .-Berl . « he .

J?« verkauf.n
1 grohträchtige und
1 , ««, « (26038

Ziege
vietlghei « b.Rastatt .

Bahnhosstrah« Ist.

Zu derkaufeu
2 schwere

Läufer-
schlveine

Bietigheim.
bei Rastatt .

Gartenstr . 3 . (36044

Nach kurzer schwerer Krankheit , wenig » Tage vor Vollendung Ihres
72. Lebensjahres , ist unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwester

LinaVoigt
von unt gegangen . '

Karlsruhe . den 15 März 1940
Beethovenitra &e 5

gab . Kunzemann
(25249)

Ottomar Voigt , Staatskonzertmeister und
Frau Herta geh . Ritzenthaler t

Hermann Voigt nnd Fran Margarete geb-
Schweikert und Tochter .

Elnätcherung : Montag , den 18. März 1940, V>2 Uhr.

Danksagung
Es sind uns In diesen Tagen der Trauer um das Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Adolf Butz
lechn . Reichsbahnoberinspektor

so viele Beweise rührender Anteilnahme und ehrenden Gedenkens zuteil
geworden , daß wir bitten , untern tiefgefühlten Dank aut diesem Wege
entgegenzunehmen . Wir danken besonders dem hochw . Herrn Stadt¬
pfarrer ilinck für die tröstenden Worte am Grabe , der Ortsgruppe der
NSDAP. Durlach Nord , dem Pionierverein , den Vertretern der Reichs¬
bahndirektion , des Vorstandes ' und der Beamten des Betriebsamts
Karlsruhe i . dem Vorsteher des Bahnhofs Durlach , den Sprechern der
Beamten und der Arbeiter der Bahnmeisterei Durlach und der Bahn¬
meisterei Haslach I. K. für ihre schönen Kranzspenden und ehrenden
Nachrufe . Auch herzlichen Dank all den treuen Freunden und Bekann¬
ten , die durch Kranzspenden seiner gedachten und ihm beim Heimgang
die letzte Ehre erwiesen haben . (17418)

Für die Trauernden :
Luise Butz , geb . Mußler
Stefanie Butz , Berufsschullehrerin
Erwin Butz , Studienassessor und Familie

Karlsruhe -Durlach , den 14. Mürz 1940 .
Alte Karlsruher Straße 4

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unser guter treubesorgter Vater , Bruder ,

Schwiegervater ^
Großvater und Onkel

Jakob Schühle
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von nahezu 76 Jahren sanft ent .

schlafen .

Karlsruhe , den 15. März 1940,
Sofienstraße 136.

In tiefem Leid :

• Emil Sdiühle , Kohlenhandlune , u. Familie ,
Friedrich Sdiühle , Güterfernverkehr , u Familie ,
Karl Pflasterer , Ob .-Baurat , mit Frau Klara geb . Sdiühle

nebst Kinder,
Frau Emmy Lippelt , geb . Sdiühle , nebst Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. März , nachmittags 2 Uhr auf dem

Hauptfriedhof statt .
(26506)

Von Beileidsbesuchen bittet man ab sehen zu wollen .

LeichenTransDorte ™.r .r
mit modernen Leichen -Spezial -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert-wagner -Aiiee n
TELEFON Mitfahr -Gelegenhett für Angehörige TELEFON
>7 -5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7

Familien - Anzeigen
finden im „ Führer “

größte Beachtung

In treuer Pflichterfüllung sterb infolge eines tragischen
Unglücksfalles unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

unz. Hermann Knonloch
bei einer Luftnachrlchtenkompanle

Mitkämpfer der Legion Condor

Im Alter von 28 Jahren .

Karlsruhe -Knlellngen , den 16. Mürz 1940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

(17550)

Friedr . Knoblocn u . Geschwister
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 17. Mürz 1940 ,
um 15 .00 Uhr In Knielingen statt .

Unsere liebe unvergeßliche Mutter , unser herzensgutes
Omale

E sabethHmmemanßi»
Ist am 14 . Mürz sanft entschlafen . (17475 )
Ihr ganzes Leben war Liebe und Sorge für uns .
Karlsruhe , Westendstraße 39
Mosbach L B.

Todes-Anzeige
ln tiefem Schmerz :
Slse Weigele , geb . Himmelmann
Adolf Hlmmalmann , z . Zt . im Felde
laule Himmelmann
Kurt Weigala mit Hans -Joachim u. Klaus

Heute früh 8 Uhr verschied nach kurzer schwerer Krank
heit mein lieber Mann , unser Vater , Schwiegervater
Großvater , Schwager und Onkel

Oskar SchillingDie Beerdigung findet am Montag , den 18. Mörz 1940,
V,12 Uhr statt

im Alter von 60 Jahren . (17536

Karlsruhe , den 16 Mürz 1940.
Kurfürstenstraße 12

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Schilling

Feuerbestattung am Montag , den 18. März 1940, 11 .30 Uhr
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
schmerzlichen Vertust meiner lieben Frau , unsere ) guten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Barbara Burgmeier
geb . Schelbel

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sagen
wir unseren herzlichen Dank . Ganz besonders danken wir
dendhrw . Krankenschwestern für ihre aufopfernde Pflege .

Für die große Teilnahme am Leichenbegängnis , für die
schönen Kranz - und Blumenspenden , für alle Beieidsbe¬
zeugungen und all denen , die unsere Hebe Entschlafene

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Burgmeier
und Angehörige .

Sofie Schütz wwe .Rammersweier , den 15. Mürz 1940
e

wührend ihrer Krankheit mit Ihrem Besuch erfreuten ,
sagen wir allen unseren herzl . Dank . (17568)

Die trauernden Hinterbliebenen «

Karlsruhe , den 17. Mlrz 1940.

Todes -Anzeige
Durch tragischen Unglücksfall wurde mir mein lieber guter

V>Mann , mein -guter Vater

GustavSchillinger
plötzlich aus unserer Mitte gerissen . (17409 )

Karlsruhe , den 17. Mürz 1940
Gottesauerstraße 51Danksagung ln tiefem Schmerz :

Sofie Schllllnger , geb . Rieth
und Tochter Jlse

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Andreas Kary Beerdigung findet Dienstag , den 19. Mürz 1940, 12.80 Uhr
voii der Friedhofkapelle aus statt

Sowie die vielen Kranzspenden und die
Begleitung

zur
letzten Ruhestätte sagen wir allen unseren innigsten Dank

Karlsruhe -Grlinwinkel , den 17. Mürz 1940 • (26311)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geschwister Kary

Danksagung
Für die überaus herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Toten

Oberjüger

Max Hanselmann
sagen wir allen denen herzl . Dank , die Ihm die letzte
Ehre erwiesen . Ganz besonders danken wir dem Reichs¬
luftministerium , seinem Bateilion und seinen Kameraden
für die Kranzspenden . Desgleichen danken wir dem
Standortkommando Khe ., , sowie dem hochwürd . Herrn
Geist !.. sowie der Ortsgruppe Grünwinkel der NSDAP
für die erwiesene Ehret (17554)

Familie Michael Hanselmann u. Angehörige

Karlsruhe -Grlinwinkel , den 16. Mürz 1940

Unsere frühere Mitarbeiterin

Fräulein

Luise Degen
Ist nach längerer Krankheit verschieden .
Ueber 32 Jahre % idmete die Verstorbene un¬
serem Geschäft ihre ganze Kraft und hat sich

bleibende Verdienste erworben . Wir werden
ihrer stets in Dankbarkeit gedenken .

Karlsruhe , 16. März 1940 . (26067)

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma

Hammer & Helbling

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme
und Kranzspenden beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
Schwagers

Ludwig Schmitteckert
sagen wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma Haid & Neu
für das Ehrengeleit und die trostreichen Worte am Grabe ,
ebenso dem Doppelquartett „ Südstern " , sowie eilen , die

e Geleitihm das letzte gegeben haben . (25468 )
Im Namen der Hinterbliebenen :
Fra« Herta Schmltleckert Wwe . , geb . Gerhard
Familie Marke « Schmittackert , Kanonlerstr . 2

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Karl Römer
erwiesene Teilnahme , sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren tiefempfundenen Dank .
Besonderen Dank den Schwestern des Krankenhauses in
Rüppurr für die liebevolle Pflege , dem Führer -Verlag ,
sowie den Zeitungstrügern für die Kranzniederlegung ,
dem Geistlichen für,die tröstenden Worte am Grabe , und
all denen , die Ihm durch Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie durch das letzte Geleit die letzte Ehre erwiesen .

Karlsnshe - Derlach , den M. Mürz 1941 (26168 )

Dl « trauernden Hinterbliebenen .



Offene Stellen

Män n lieh

5U5TI0FF -WERKE
FRITZ - SAU ' CKE . t - WERK WEIMAR

Wir suchen für unsere im Aufbau begriffene Maschinenfabrik
laufend

Metall fachar bei ter
Insbesondere

Dreher
Werkzeugmacher und
Maschinenschlosser

Bei Bewährung Zuweisung von Werkswohnungen möglich.

Bewerbungen mit handschriftl . Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind zu richten an das Gefolgschaftsamt der

Giistioff -werkb
t niTi - SAucmi - wmn niiuil

Weimar I. Thür.

Bon flrBfieret Verwaltung (Se &Srtx ) tn ftarl « -
ruh« werden auf sofort oder spüter mehrere
jüngere , gewandte

Buchhallerilnnen)
Schnttcrrtthnccfinntn)
«enlftllllnnfit m .
SlenelyMimen

gesucht .
Bewerbungen mit GehaltSansprüchen, Lebens¬

lauf . Zeugntsabschristen und Lichtbild unter An¬
gabe des irlibestcn Eintrillstcrmins » » ter sh 26130
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten.

M NuKtzaltung
einer Großhandelsbetriebes Herroder Dame gesucht , welche tn allen
Bucbb . -Arbeiten vcrsekt sind und die
da,ugebSrige Korrewonden , nachDiktat flott u . sauber erledigen fönn.Bilantsichcrbcit nicht nötig . Antritt
sosort. spätestens 1. 4. 194». Anqcb.um . 16216 a . d . Fübrer -Verl . Kbe .

rSchtige. zuocrläfliae

Arbeitskräfte
zur Anschulung

hr der Lelchtmetall-Bearveltuna werden »um baldinSa -
Iichsten Eintritt und später eingestellt . Arbeitskräfte
beiderlei , Geschleckt ? , die bereits in Fabrikbetrieben
tätig waren , werden bevorzugt .
SinstrllnngSbediuaungen : , ZnweisiingSkarte . mwji |KlincuuaHVVKViHHUUMvn , »jniuuiunyri m*i v vv »»« o**
ständigen Arbeitsamt . Besitz des Arbeitsbuches , Mit
glied der DAF . . »nbeschvltcner Leumund . -->- <>»(254421

Hanns Klemm Flugzeugbau
Leichtflnazengdan Klemm

Bäbli »ltnaen/Württb «.

«, Lagerverwalter
wird techn . begabter Kaufmann gesucht . Tein La-
gervcrwalter sollen außerdem unterstellt werden :
die Waren - Etnaanas - Abnabme . dieNcbenbctriebe
wie Waren -Ausgana . Packerei . Gcbäude -Fn -
standsetzung, Gefolaschafts - Haiisbctrteb u . a . m.
vorausgesetzt wird also außer der Kenntnis

halten . (25013
Sandschriftliche Angebote mit Bild . Zeugnisab¬
schriften. Angabe der GebaltSansprüche und des
trübest möglichen EintrittsterzninS .

K. Martin , Werkzeugmaschinenfabrik
Cftcttburft lÄaden).

Zu-verlLfstg« . nüchterner

Fahrer
für 1S- >o-KIvvlaNzug (MAN IS» »81 gesucht .
Nur tüchtig« Kräfte mit längerer Fahrpralis .
welch« Wer, aus Dauerstellung legen, wollen stch
unter Vorlage von Zeugniflen melden (260501

Adolf Oberst
Steinbruchbetrieb « / KteS - und Sandwcrk ,
Karlsruhe a. Rh . / Brterthcimer Aller 70 .

Tüchtige

aus sofort oder später ge¬
sucht. (24818)

Karlsruher Möbelfabrik
Storch & Sohn ,

» etzlerstr . 8.

Wir surften
zum sofortigen oder baldigen Eintritt

tüchtige jüngere

Sebtautbstverber
(Schaufenstergestalter)

sowie

Henenstbneidet
der vorkommende Änderungen selbständig erledigenund im Verkauf mit tätig sein kann
Persönliche oder schriftliche Bewerbungen mit allen

Unterlagen erbeten an
ff .

26010

Bekannter Werk der Metall -
branche sucht Mr das kausm .Büro gcSvandten u . aufgeweck¬ten

LetzrlMs und
Letzrmäbltzen

möglichst mit böberer HandelS»
sevirlausbildung.
Bewerbungen an den Fübrer -
Verlag Karlsruhe un «. V 26123 .

Mittelbadisch« Maschinenfabrik
sucht zum baldigen Eintritt einen

sowie

einige Saciibearheiter
sür Nachkalkulation mit eingehenden Materialkenntnissen und Er¬fahrungen aus dem Gebiet« der Airstragsnachrechnung und Kosten -
ersassung.
Bewerber richtet̂ ihr « Bewerbung unt . Beifügung von Zeugnis¬abschriften. eines handgeschriebenen Lebenslaufes . eines Lichtbilderund unter Angabe der GebaltSansprüche - unter E 2612» an denFühier -Verlag , Karlsruhe .

Rundfunk -Techniker
der allevorkommendenReparaturen.Abgleichungenusw. selbständig und gewissenhaft ausführt und
über mehrjährige prakt. Erfahrungen verfügt, in
sehr gute Dauerstellung gesucht . 25950
Schriftl. Angebote mit Zeugnisabschriften, kurzem

Lebenslauf und Gehaltsansprüchen an

Radio - Pruy , Nürnberg , Lmtpoidm - . e

Ältestes und größtes Fachgeschäft

Laborant(in)
welcher u . a . auch Gußeisen-Analysen
ausstibrt . znni sofortigen Eintritt ge.
lucht . Bewerbungen mit Lebenslauf .Zeugnisabschriften , Lichtbild und An,
gäbe der GchallSansprüch« an (25974 )
Junker & Ruh AG., Karlsruhe a. Rh.

' Küfer
oder Kellerarbeiker

für . ein« Wetnbandluna gesucht .Demselben ist Gelegenheit geboten,Auto fahren zu lernen .
Angebote unt . F 25607 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

2-3 Mer
gesucht . (26J61

Albert Reichert ,
Küscrci und Lagcrsaschau.Wcingarten/Baden .

. Herrenfriseur
Friseuse

engagiert (72732 )
E. Rietzuer , Baden -Bade ».

W-tr suchen für sosort

Maurer
oder

Zementeure
di« aus dem Sondergebict der Bau .
werkrabdichtung bereits Erfahrungen
beützen oder sich darauf einarbeiten
wollen

Dtka, G .m .b .H . . Durmersheim .
Bet Bewährung gute Dauerbeschäfti-
gung . Bewerbungen möglichst schrift .
lich erbeten . (25788 )

Such« tüchtig.

s. meinen Herren - u . Tamensalon .
Angebote unter RR 63322 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Serren-
Friseur

gesucht . K . und D .
im Hause.

A. Zöllner ,
Rastatt .

b. Bahnhof . (74414 )

Wir suchen
Drehermeister

Kenntnisse tn der Automatendreheret . Revolder-
breberet und Fräserei unbedingt erforderlich

Automatenernrichter
Revolverbankeinrichter

sür Wechselschichr. (2635«)
Stlangebote mit Angaben über bisherige Tätigkeit
sind baldmögl . StntrittStermin an

Junker * Ruh Karlsruhe .

für gepflegte» Hauthalt nach ta
Dauerstellung gesucht . Frau nrutz perfekt tn' " ' ' Küche der Mann etnHauShals und Küche .

'
der

'
Mann ein Handwerk

litt -ausoait uno »rucur . oer ihuhh - -
rönne » , am liebst. Gärtner oder Diener fei ».
Wohnung steht zur Verfügung . LebenSlauf st
handgeschrieben von beiden Bewerber » undpandgeiooricoen 00» orior » „ - ----
möglichst Lichtbild nebst ZeugutSabschrtften
erdeten an P - stt- ch 34». Koblen». <26035

Junger (26246)

Msarbeiter
für Biergrofthandlung zum sosort.
Eintritt gesucht .
Karlsruhe , Marie Alexandrastr . 43 .

Dreher und
Elektro -scMDer
für sofort oder später gesucht .

3. Diesseilbacher SSHne
Maschinenbauanstalt .

Eppingeu/Baden .
26284

Wir suchen »inen

Herrn
mögNchft an« der Stahl », « err.
zeug- oder Werkzeugmaschinen.
branche für unsere Erpeditton .
Angebot« unter Beifügung von
LebenSlauf^ ZeugniSabschrtsten.
frühestem Etntrittsstrmin . Licht¬
bild und GehaltSansprüchen un.
«er S 25835 an de» Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger, fleißiger <26354Konditor
per sofort oder später gesucht .
Angeb. m . Zeugnisabschriften an

Konditorei Leinweber,
Karlsruhe , Katferstraße 153.

Wir suchen für Haupt - oder ne-
beubernfliche Werbetätigkeit noch
einige

Lezieherwrrbttilnnen)
bei Höchftprovlston, Fahrtfpefenund Feftanftrllung . (3B048
Georg Kraus , Karlsruhe t. B„

Baumeisterftratzc 4.

Zum baüdiaen Eintritt alS
2 . Erpedlent

MererKaulmann
mit Kenntnissen in leichteren
buchhalterischen Arbeiten gesucht
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Angabe
der GebaltSansprüche erwünscht.
Schacher Kohlensäure -Industrie ,

Karlsruhe . Luisens« . 24 .
(26202 )

Wir suchen für unser Werk
in Bühlertal b . Bühl in
Baden zum baldmögl .
Eintritt tüchtigen selb-
ständigen <26226

föefcte & -
Sc £ *et #tev »

Angebote erbeten an
AVOG

Fabrik für Autozubehör ,
« tuttgart -0 , Ulrich,tr. 1

Suche zum fofortigen Eintritt einen
tüchtigen (65307 )Knecht
für Landwirtschaft und Holzfubrwerk.

Porzustellen bei Emil Hcrrmann ,
Ztmmermeister . Schutterwald . Haupt¬
straße 1 .

JungerNuchhallerM
selbst. Arbeiten gewohnt . Bilanzsicher
hei , nicht ersorderlich. von Groß
Handelsbetrieb sofort gesucht .

GehaltSanwr . u . Zeum 'sabschrif
ten unter H 25836 an den Führer
Verlag . Karlsruhe .
Wir suchen 117317)

(aufm . Mrlins
oder Lehrmädchen. Angebote an

Wilhelm Scith
Lebensmtuelgrotz Handlung

LiedolSheim.
Tüchtiger

Schulsmacher
(16130)

ges . : daselbst w . ». Lehrling cinge-
stellt . « . Grvtzmann . Dpez . 1.. . . . . . orthop.
Beschubung. Schützenftr. 6, Khc .
Gesucht junger , ehrlicher (16158

Hausbursche
zum AuSfabren von Blumen .

I . Bolltn , Blumengeschäft,
Karlsruhe . Wcrderstr . 46.

Such»

perfekten
Ukrmarker
d« r noch Heimarbeit
annimmt.

Angebot« untar Nr . 25686 an den
Puhrer -Verlag Karlsruhe

fitrrmftllcut
gesucht .

Salon Doll . Karlsruhe . Karlstr . 17
neben Montngcr «Ruf 8686 ) . (16183 )

Techn .
. Karlsruhe

Prüsranm Gaber
sucht eitrige (278941

Schlosser u.
Mechaniker

Ebrl ., stcitz. Junge aus guter
Familie als , (17314 )Bäckerlelirling
ans Qstcrn ges. Hans Lörz. Khe .
BINcherstr . 16.

ReilholenlKnetder
Spestalisten Mr Reithosen mit Leder-
besätzcn sofort gesucht . (26507)

Jost «c Schank . Karlsruhe .

Zum möglichst baldigen Eintritt suchen wir jüngere und ältere
kaufmänntfche

Angestellte und
Kontoristinnen

für verschiedene « btetlnn ^ n.
Bewerbungen nrtt Hand aeschrteden em Aebenslanf , SehaltS -
ansprüche» »nb Angabe »es frühesten EintrtttSternrtnes er¬
beten an (28218 )

Sollller-Werkr S. m.b.S» SriedrlAAiajen
vodense «

Wir suchen für unsere moderne
Maschinen- und Werkzeug¬

schlossereieinen aufgeweckten, beggbten

Lehrling
Vorzustellen bet (26207 )

Fritz Hetz. Krttenfabril ,
Ettlingen/Baden .

(26207)

Maler-
sehilfe

gesucht . (26355 )
Eduard Müller ,

Malermeister .
Ahe -Beiertheim,
Cäciliastrohe 12.

Wegen Einberufung
suche ich sofort einen

Küfer
Weinhandlung Dexler
Karlsruhe .Durlach,Spitalstr . 18. (25st75)

Grotzhandtwng tu
Karlsruhe sucht

kaufmännischen

Lehrllng
Angebote unt . 16170
an Führ .-Verl . Ahe .

. .Der Flihrer"
das Blatt des

Krlolges!

Weiblich

Zum Eintritt 1. April oder später
suche ich tüchtige

Verkäuferin
für meine Abteilung Manufaktur¬
waren . In Betracht kommen nur
gute Kräfte , die jede Art Kund¬
schaft flott und selbständig bedie¬
nen können. Schriftliche Bewer¬
bungen iflii Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen an

Modehaus Carl Schöpf ,
Karlsruhe a. Rh.

26153

Gebildetes Fräulein , mit sehr Sitten Leistun¬
gen tn Kurzschrift und Maschinenschreiben Mm
1. Mat d . I . als

Sekrrlünn
von Großbetrieb der Tertiktndustrte tu Ober¬
baden

vesuckt.
Bewerbungen unter Betfügung von ZeugntS»
abschriften. Lebenslauf und Lichtbild unter
D 26 128 an de» Führer - Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin
für sofortig . Eintritt gesucht . Verlangt wird :
flotter Maschinenschreiben « . Stenographie ,
gutes Rechnen. Zcugniste und schriftliche Be¬
werbungen erbeten (6222»

UHU - XBetf vühl (Baden )
Telefon 639

i^ur em nemeres
Hotel-Restaurant w.
ein tüchtiges

M ü d ch e «
a(S Stühe , welches
schon i. Betrieb tät .
war u . gt. Zeugnisse
besitzt, a . sof . od . i .
April gesucht . Ang.
nnt .̂ 17447 an ,füh '
rer -Berlag KarlSr .
Auf 1. April wird
selbständiges, znverl.

Mödchen
daS kochen kann , iu
gut. Haushalt ges.

^ rau Mahler ,
ktzrrudenftadt lWttb .)
With .-Murr -Str . S4 .

(26040 )
Zuverlässige, füngereSaus

öthilfm
(auch Anfängerin )

findet für Haushalt
und Bedienung gute
Stellung . Augebote
mit Bild erberen an

Haus Bahrle .
am Silberivald .

Hallwangeu
bei 5frendenstadt,

(25939 )

Pflichtjadr-
madibtn

mit hob . Sckukbildg. ,
kalb ... ün gnt . Haus ,
halt gesucht . Derr ,
Ahe .. Hirschstr .6t . II .

(66155 )

Tüchtiger, zuverläfl.

w . kochen kann,
kl. Haushalt (2 Er¬
wachsene . 4 Zimmer ,
Zentral --Hei ;g. ) nach
Ahe .-Dnrsach zum 1.
April oder später in
gute Dauerstell , ges.
Angebote unt . 17330
an Führ .-Verl . Khe .
Suche für sofort:

l löDdieti
für HonS und Küche

i msmeil
für Zimmer » . Be
dienê (565)
Hotel Schweizerhof,Baden-Baden.

Suche zum 1. Mai
älteres (25964)

MWe«
das auch bürgerlich

kochen kann in
Danerstelkung.Wasch ,
u. Putzfrau Vorhand .

Ettlingen .
Hindendnrgsir. 3 .

Jung « flott« (25980 )

zum sofortigen Antritt gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften . Lichtbild und Gchalts -
ansprllchen an

Gaufitmftcllc der NSDAP .,
Karlsruhe . Rtttcrstratze 22

Persönliche Vorstellungerwünscht.

Tüchtige 25783

mit guter Schul - und Allge¬
meinbildung zum sofortigen
oder späteren Eintritt «esnckt .

Oberrheinisches Texttlrobstoff -
werk Heim & Co. K . -G ., Kbe „
Zevpclinstr . 7.

Für bofortlacn , oder baldigen Ein-
toiA »»erden gesucht : <260201

1 persekte
di« mit allen park,
veibrau -t ist . ferner

Büroarbeiten

1 gewandt «
Alfred

eikNblNoisliN
ollman « . Metallwarensabr..ribera-Schwarzwald .

Wtz -Nettäuferln
Nicht , branchekund. Kraft , per
sofort ob . spät, gesucht . Gesl .
Ofserten an ,26025)
Modehaus Frasch, Stuttgart .

Maricnstr . 36.

ZtiberlästlgrS ehrliches Mädchen ,
bas auch häusliche und schriftliche
Arbeiten übernimmt , als

IMiM ln Mützaereltietrieb
auf sosort ober 1 . Avril gesucht .
Angebote unter Rr . 2724 an den
Führer -Verlag Bühl .

Köchin
die Mr 5 Personen aut büraerlich
kocht und im Hause mltbilst . für an,
genehme TageS-Dauerstelluna (»fort
oder später gesucht . (26229 )

Pavillon Ercelstor . Stuttgart .
Schlotzltr. 40».

Größeres Unternehmen (Klirztgtal) 1
sucht

Kontoristin
perfekt in Kurzschrift Maschtiicn-
schreibcn welche Wert aus Porwärts -
kommen legt.

Anaebote mit LebenSlauf, Zeugnis¬
abschrift. Lichtbild und Gcbalts -
sprüchen unter 25642 an den Führer -
Verlag Kattsruhe .

Tüchtige
Kvnlvriittn

für Lobnbiichhaltung. die mich gute
Ma.Kenntnifle in Stenographie und

schinenschreiben bcsttzt. zum Eintritt
auf 1. April oder 1. Mai gesucht .

Angebote an Maschinenfabrik Hell
mut Geiger . Karlsruhe , Lamrystr . 24 .

(26023 )

„RetchSclternwarte -
Saat Retchsprestetammer

krtegswichtztg
Für fMb . werd . sof . gewandte
Damen und Herren

als Beziehern,« » . B. hoh. Pro¬
vision, Garantiegeh . u, Fahr -
gewentsch . ges. Anfäng . werd.
etngelernt . Tätigt , hanvt. od .
nedenderus . Ang. a. d. Werbe,
lettnng Malinowski . Karlsruhe
t. B .. Südendftr . li . Tel . 8648 .

AllrimEMn
tn guten Haushalt aus 1 . Aprts oder
später gesucht . (17493)
Lue » . Karlsruhe . Maxanstratzc 18 .

Aus 1. April gesucht (17303)

Alleinmädchkn
welcher kochen kann und stch auf
Hausarbeiten versteht.

Fr . Dr . Doll . Htndendurgstr . S.

TüchstgeS . ziibertässtgeS

MädKrn
möal . mit KochSenntnillen . zum 1 . 4.
1940 gesucht . (26208 )

Frau M . Benz , Pforzheim .
Lindenstratze 1.

Tucke in Salon , od . Dauerstellung
einsach «. ( tobe und umstchlige

Stützt
« tt a*en etnschläglgen Kenntnifle».Fra » Dorer SSitw«, Drfbera.
Gaftboi u . Pension über '« Wasterfa»

Ehrkstves. stelßlaeS und fanbereä

MÜtzKtN
(»fort oder spät« gesucht.
Sckeret

tvtlhrlmstr .
Bäckerei Ztmpsei . SarlSrirb «,L (5067 )

Wegen Verheiratung meines SR®**
chcns auf 1 . April gewandtes

zimmrrmödKe«^gesucht . (L567fst
Vorzustellen zw . 18 und 19 Uhrod .
nach tel . Vereinbarung . Tel . 7904.
Stuss« . Karlsruhe , » atfcrftr . 169471.
Such« auf 1 . 4. 40 sletbigcr , «hrltchet

Rübchen
für Küche , Haushalt u. MithMe tn>. .

Netz "Geschäii . ( Mctzgereibetrieb.)Ana . u . 25631 a . d . Fübrer -Verl . Kb«.

Gewandter , kinderliebes

Alleinmädchen
das bürgerl . kochen kann und
selbständig alle Hausarbeiten
verrichtet , in gepflegten Haus¬halt »um I . 4 . 40 gesucht .
„ Frau Dr . Rift.Karlsrnbc. Lriegöstraße 142.

Für kleineren Haushalt

auf sofort gesucht . Kenntnifleim Kochen nicht unbedingt er-- -
(25963forderlich .

Morlock. Larlör „ Römerstr . ».

Kinderlieber . Netßtgcr (25862

Räbchen
dar an selbständiges, sauberes Ar¬
beiten gewdbnt ist und kochen kann ,in ruhigen , gevstegten Hausbalt mit
4iährtgem Kind in Dauerstellung ge¬
sucht.

Fra » Karl 8 l e s s i n a .
Pforzheim , Gartcnstraße 18.

In guten PrtvatvguShalt fleißiges

AlleimSdcheil
mit allen HauSbaltsarbetten vertrantund guten Zeugnissen gesucht . (17387
Dr . Hoescr. Wcndtstr. 2. Tel . 1538.
Ehrliches , fleißiges Räbchen
für Küche n . HgmSbalt auf h April
gesucht . Mi -tihilfe uorbauden .

A. Roller , Metzgerei , KarlsruHe .
Norckstraß« 34.

Ehrliches , stetßiges 1259731

Alleinmäbchen
bei bester Bebandluna in gepflegten
Haushalt , 3 Personen , 1 Kind, alt '
bald oder Ipäicr gesucht.

O chS .
Karlsruhe . Konradin -Sreuz« .Str . 18.

Eins, fleitz. Mädchen
und kräftig « (2521Ä

Väckerlehrling
auf sofort ob« später gesucht .

Bäckerei Ang. « äiblein . « arlsruhc -
_ Friedrich- Wolf- Ttr . 62 .

SauSveMln
mit allen Port . Arbeiten ver¬
traut . arbeiisfrendig . in onge-
nebin« Dauerstellung gesucht .

Dir . W e n d t,
Hornbcrg iSchwarzwaldbahn ) .

Fernruf 252 . 26359 ,

Für Mtbausdalt wird kinderltebef
zuverlässtgc»

Räbchen
zum 1 . Avril od . später gesucht .

Angeboi« inuer M 26502 au den
Fübrer - Vcrlag . Karlsruhe . _ _
Jg . Arztsrau sucht

Räbchen
perfekt Im Kochen in gepslegtein. kl.pveiv »» un svL-LveTn in
Haushalt auf 1 . oder 15 . April . Aw
geböte u . E 26 107 an den Führet *
Verlag Karlsruhe .
Suche auf 1 . Avril für meine» kltl'
neu Haushalt ein fleißige «

Alleinmäbchen
welche ? etwa « kochen kann . <26232
Gcfl . Angebote m . Lichtild an FrauEmil Satz. Pforzheim . Reuchlinsti52

In Mitcn Privaihausba « suche
sofort oder »um 1 . April bei bcstet
Bebanls ' . . "cbandlung und Famtlienanschtnb-
pcrfekteS

Alleinmäbchen
(DauerstelllMg) . Angeb. nnt . L 27926
an den Führer - Verlaa , Karlsruhe -

Ehrliches . fleißiges , kinderliebe »

Mädchen
mit Hausarbeit vertraut , baldmb»'
liehst gesucht . Zu erfragen bet

Bohnert . KarlSruhe -Gartenstabt, ^Hokberweg 23.
"M »i>

Sausgehilfin
nicht unter 20 I .,mit Kochkenntn . in
k(. Haushalt ;u Kin
dern gesucht .
Angebote unt . 16247
an ^ftühr .-Berl . Khe

In angenebm« Da«k
lerstellung für leE"

od. später
1 . Arlseust

» nd

Sauö-
gebilsin

auf 1. oder 15. Apr.
gesucht . (17405 )

Dr . Schwoerer,
Karlsruhe .Durlach,

Amtsgericht.
Gesucht tüchtiges

welcher gut kochen
kann, b . best . Bedin.
gungen . Angeb . unt .K 26509 an den ^ üh .
rer -Bcrlag KarlSr .
Gesucht für alle
Hausarbeiten auf 15,
4. oder 1. 5. jung . ,
fleißige- (16260 )Rübchen
dem Gelegenheit ge«
geben wird . Kochen
zu lernen .
Dr . Schleter« «cher .

Khe . . Krieß»str. « .
Suche ß»« 1. April
em

MÜdcktN
für Küche » . Haus¬
arbeit . Bute vehbla .
zugeficher «. Angebaie
mit Bild ». Zeuan .»
Abschr . an (26124
Foh . hnser «lasihs.
U ÖtasstM «

5erren-

Friseur Kübler,
etuilg .-Feuerba«-

Leobenerstr. ‘/0-

Tüchtiges

mdüöcjj,auf sosott «der fc1. April
Schloß-Deosett«

. . vr - chs- l . « -«Brachsa.. ,« aiserftr . 47. 0

Tüchtige» <25»^

Alicls
m geordu 4-Z^ -r.
Haurhali fürJ .- 5,
»der später ö ,Krau A« na "k»

Psorzhe"^ ,
Zerrennerstrahe^ .

e » <h « t** *

SläMBt«
• SUvsTAaff B>™,

OIL» iur — J*’? **'
erwünscht.
bandluu« tztzwA «.
g. Le, .
« astbauS

bei ArShla« *-

r»s

»Sri

t



sofort oder 1. April gewandte Solide », perfekte »

^
Korrespoiidrnlin

iji,® . In Buch - . und Oraanis ., ge-
LL Alter nicht unter 2ö ,3 .

^ § rlslliche Angebote an : RDS .,
Pbdröverband, Baden. Karlsruhe,
^ »nhofstr, 28. (2621S )

»ellere. perfekte
Stenotypistin

>! » r<rs<h,S«hrd. mit sehr gut ,« hul. u, Mlgemetnhllv. in un-
Mtnd . Stellung . wünscht sich«ndmsal. zu vcränbern.
^ Anaeb . unter l742S an den
mHrcr - Verlaa, Kd«.

AarShtlfe sofort gesucvt :

^ «vrMiMerin
in der Woche von 3—7 OTt

*• Lucas Nachfolger , Korfettgeschäft
^_ Karlsruhe. Herrenftr . 21 .

(futz
?ArniiN>» en. die geeignet find für
"I* Ausbildung, gesucht. (17477)

Mary Schapke
, . Feine Damenhütc
^ rlSruhc . » aiserstrasse 110 .

Alleimnödchen
für Küche u . HauS
in Emilie mit zwei
Kindern gesucht .
Nngeb. u . H8582S an
Führer -Berl . KarlSr .

Ehrliches, jüngeres ,
aufgew. (25499

Rädchen
für Haush . » . Mit¬
hilfe im Geschäft so¬
fort o. 1. 4. gesucht .

Pheto -Vronuer
Kh« » « aldstr. Sk.

Telefon 1882.

Gesucht auf 1. April

Me
zu älterem Ehepaar .

Prof . Schneider,
Reich - str . 4, KarlSr .

(16245)

lonatslrnu
od. in. Mädchen
tägl . 2—3 Stund ,
gefncht , Kbe ., Sel -
dencckftr. 8 . II .

<17480)

Stundeufra »
zweimal in d, Woche
für klein ., gepflegt.
Haushalt gesucht .
Müseler, Karlsruhe
Welhienstr.19. (17460

Wtzfmn
sofort gesucht . <86593

Karlsruhe ,
Rarienftr . 43 . IV.

Vulrtrau
gesucht . M . RieS .

Karlsruhe .
Kriegsftr. 23« .

(17506)

BuWlteri«
nrtt lanaläbrlacr Erfabruna .
8uten Kenntnissen sowohl in

er Finanzbuchhciltuna mit
Sand und Maschine. Durch ,
schreibesystem . als auch im
Lohn ». Steuer , u . Sozial¬
wesen. sucht neuen Wir-
kunaökreis auf 1. Juli evtl,
srühcr. <« »te Zeuantsse vor¬
handen. Es kommt nur aus -
baufähiae Daucrstessuna tn
Betracht. Zuschriften unter
17228 an den Führer- Verlag
Karlsruhe .

Pünktliche (2631k)

Whsrau
für Büroräume an
3 Tagen der Woche
gesucht .

Gebr . Ziegler ,
« he ., Hirsch sie. 3«.
Für den Nachmittag
pünktliche »

Rädchen
Mithilfe bei Zim¬

mer- u . Hausarbeit
gesucht . (16209)
Näheres Karlsruhe ,

Westendftraß« 54.

Lehrmädchen
J kür Biadweibetrieb gesucht

» rladhatglrtnerel
Leppert

allen Hausarbeiten dewanderteS

Mädchen
Mt unter 20 Jahren , das schon in
» lellnng war und gute Zeugnisse be¬
llt . in guten HauShalt auf 1. April
tzjixbt. Karlsruhe, Amalienstr. 28.
5 « o. (17465)
- Für frauenlosen WtrtStzetrieb (kl
vvlel ) wird
- tüchtig « Person
§>t Kocvkenutnisscn sür sos . gesucht.
?»sssb. unter 16819 an den Führer-
^Mag. Karlsruhe. _

Ehrliches, fleißige , (25491
MSSchen

welch«? kochen und sonst Saus -
drbeiten verrichten kann , zu äl¬
terem Ehepaar für sofort oder
weiter aesucht.

Hummel, Karlsruhe.
Werderltraß« IS . II.

LuvcrWssigeS

Solblogs - oder
, Togesmädchen
? angen . Dauerstellung z . 1 . 4.
2- Familie nach Rüppurr gesucht.
^ r- s-Sderftetnstr . 71 . Khe . (17

ru
(17347

Tageömäöchkn
>erl . «. ehrNch mm 1. Avril für
csarbeit und Mithilfe im Laden -
h. aesucht. Nicht unter 18 Jahren .

- erfragen tin LedeuSmittebgefchSft
ZMtratz « «3. Karlsruhe. (26036 )

Rädchen gejucht
JftM)« *, da» kochen kann , für balb-
^ 8 ,n guten Haushalt »« alletn-

sendem. älteren Herrn. GeN. An-
-, °te erbeten unter Nr . 17411 an
L>» Fübrer»Verlaa Karlsruhe .

» remildNche. flinke (17424)
« » » » godllklu

rhe
ür

- .. . . .̂ ^ . . lidlu .,v —
«Ung. Sonntags ganz frei,
_ Kämmerer.

^Karlsruhe , Hobenzollernstr. 9.
Gliche,.. . . . fleißige«

Mädchen
pf gepflegten, klein.
^«gea .Häuihalt zum
^. upril oder spater
Ifstcht. Angebot« m ." ^ Misabichrist. an
tz,8r„ Voßberg.
? °stheim. Lamevstr.
? t- 1». (26231 )

"̂t-
b

^ ^ lic- e,
Aüdchen

, ,, »ns 1. April
k , Bedienung und

,̂
°"

ünt
"

P » 6»ÄÄ "'
f . Flotte ,

l!:,Büropraxi «, zum
«•»alb , Eintritt nach
»Virnhe in Dauer ,

gesucht .
,
' "geböte »nt . 16259' ' Mr .-B - rl . Khe .
b! Holte » u . pünkt.

Arbeiten gew .

MiWli
Danerstella .

^5 9tenjt Unterney-
«es. Eintr . mögt,

fi * oder 1. April .
^ Ŝ bkte unt . 16857
v^ ühr .-Berl . Khe .
^ *^ rlfebe . la ..^^bhänaiae

s . .
Frnu .

ll " n >ae Mon . in
in, Haushalt ael.
SM - u . 18248 an
'5Pt (r.r' --Berl .Kb«.

Wttchtinhr.
mödchen

auf 1 . 6 . 1940 In
aut. klein . Haus-
oalt aesucht.
Kbe .»Dammerft . ,
Mainzcrstraße » 1

<18220)
Suche auf sofort od .
1. April brav ., fleiß.

in fleinen Haushalt .
Fra » « . Aras,

Karlsruhe
Augustastr. 16,

(17498)

Moriit (in)
gesucht , evtl, halb-
tag»weise . Angeb. m .
cAehaltianspr. unter
17502 an d. ssührer-
Berlaa Karl «ruhe.
Aesucht wird aus so-
fort od . späler ig. ,
ruhige» Mädchen z.
Anlernen al»nafitteifiiifc
in angenehme Dau¬
erstelle . Angebote u .
17548 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mdchen
h«»..arau ' in Nein.
P ’ÄI « sofort oder

gesucht .
Kh . , Herm.»" »«.Plap 3.

>_ (17389)
& • « eoßhaudlg.

Nichtige
i . Kontoriftln
Otbi Tbm- Eintritt .

prakt. (Sif .
lb, . Büroarbeiten u .
%u} Biasch .»Schreib.
r ? °' -n ist angen .
L ' Kell. u . Ans.
E ?wglichk . Ausf .
i V .b. u . 16256 an
^ chrer -V-rl . Khe .

^ stein . Haushalt
Laus«
OchUfjn

. Arbeiten so-
Kj * 1' (Väter je

Nä-dl.*^ »»ro« en - d« 18,1 .

Zuverl . . ehrliche »

Rädchen
aus 1. April für
Haukhalt m . 1 Kind
tagrüber gesucht .
Kaiser, Amalienstr .
47 . Laden. (17181

5tsl ! enge5ucjie

Männlich

Bilanzsicherer

NuchWter
41 I . alt . firm im RechnnnaS- ,
Kasten - u . Steuerivcscn , sowie
LoÜnbiichhaltiina u . Sozialver -
stcheruna . lange Jabr « bei Be¬
hörde tätta. nicht sich m ver¬
ändern. Gebaltsanaebotc unter
18178 an Fübrer- Berl . KarlSr.

NuchWter
Mitte VS, abfchlnhstscder, mit allen
vorkommcncden Arocitcn bestens vor-
traut (auch DurchschreibcbiickOaltuna )
sucht Stelluna auf sofort hier oder
auswärts . Nimmt auch halbtägiac
Beschäftiauug an .

Angebote an den Führer-Verlag
Karlsruhe unter 17455.

Sundelbvertreter
Vollkanfmann, Mitte 30 . durch , die
VerhälNiifle nicht voll bcsch» '« at .
sucht für 3—4 Tage in der Woche ge-
eiancte Tätiakeit m Industrie , Han -
bei oder Verwaktima . Sigencr Wa¬
gen vorhanden. Angebote unt. 17452
an den Führer-Verlaa Karlsruhe.

Zg . . kinderl. Mädchen
im Alter von 16 I . ,
welch , auch zu Hause
schlafen kann und die
Stadl . Hausfrauen ,
schule lVt Jahre be¬
sucht hat lucht Stel .
l» ng aus 1. April .
Angebote unt . 17509
an Führ .-Bcrl . Kh «.

Souser Kaufmann
Alter 33 Jahre , sinht stch zu verän¬
dern . Eintritt kann sofort erfolgen.
Seither im Innen - und Aiißendiensl
tätig. Bnaebote an den Führer-Der -
lag Karlsruhe unter 17487.

Stelle als lM 25271
Bau,eich » « «

(Anfänger) , gesucht.Ottmar
KtlUngen.

immermonn ,
iarteustrabe IS . .

Lehrstelle
Suche Mr meinen Sohn , der ein

Jabr die höher « HandolSschule be¬
suchte, auf Ostern eine kaulmännlschr
Lehrstelle.

Angebote an den Führer-Verlag
Karlsruhe unter 17428 .

Achtung!
AutvbMer!

Nebcrnebme sofort aushilfsweise
das Fahre» von Person««» »»»
Lastwagen. _ _Angebote erbeten unter RA . 1888 an
den Fübrer- Berlag Rastatt.

Tüchtiger , selbständiger

Serafahrer
mit guten Zeugnissen sucht sof . Stell « ,
geht nur auf Ferntransport, als
erster Fahrer oder ReiscomnibuS.
Anaeb . mit Lohnangabe erbeten unt.
17 335 an den Führer- Verlag KarlSr .

JungerKraftfahrer
Führerschein I , II u .
HI . s « ch t Arbeit,
war mehrere 9 «öre
alt Beifahrer tätig .
Angeb. u . 24968 an
den Führer -Verlag .

Für 15jährig .. auf¬
geweckt. Jungen wird

kaüfm.Lehrftelle
in Karlsruhe oder
Ettlingen gesucht .
Angeb. unt . L 85711
an Führ .-Berl . Khe .

Solider , sleihiget
Mädchen

welch . Kochkenntnisse
besitzt , in gut gepfl.
Hauth . ges . Eintritt
kann sofort erfolgen.
Angen. Dauerstellg.

Kunz. Karlsruhe .
KriegSstr. 87a . Part .

(16258)

BuchlNrunfls-
u. Büroarbeit .
werd. halbtags über¬
nommen.
Angeb. u . M 24970
an Führ .-Berl . Khe .

Vfllchtjahr .
Mädchen

findet in hiesigem
Blumengeschäft gute
Aufn . zur Mithilfe
im Haushalt u . Be¬
aufsichtig. e. Klein¬
kindes . Interessierte
ig . fl . MadelS. mög¬
lichst nicht unt . 16
Jahren , wollen sich
melden. Adr. zu er¬
fragen unt . R 25714
Führer -Berl . KarlSr .
Jung . , saub.
fleiß. Frau

in GeschäftShaushalt
tägl . halbtags ges.
Adr. zu erfrag , unt .
« 3571» im Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Ruhestandsbeamter
53 Jahre alt , mit
guter Handschrift u
Auflassung, zuverläs¬
sig und bestimmte»
Auftreten , sucht ent>
sprech . veschäsiigung.
Angebote unter Nr .
<2 2580» an bei»
Führer -Berlag Khe .

U. Kontorist
n . Führerlch . 3 sucht
Stelle aus sofort.
Angebot« unt . 17285
an Führ .-Berl . Khe .

m . gut . Zeugn . sucht

BelAttigung
b . Behörde od . Büro .
Angeb. u . » R . 1667
an Führer .<z>elchäfts .
Stelle Brnchsal.
lüjäbr . sucht auf sos.

Lehrftrlle
als Bau - . Maschinen.

oder Autoschlosser .
Strecke Karlsruhe —
Heidelberg Angebote
unter « 25832 an d .
Führer -Berlag Khe .

« elterer . ehrl . znverl.
Mann sucht

Boschästigung
womögl. f . dauernd ,

Vertrauensposten
Wächter,Lagergehilfe,
auch Tartcnarh . Gehe
auch auswärts .
Angebote unt 16294
an Führ .-Berl . Khe

Weiblich
Fräulein . 19 I . alt .
f. Amo. u . Fahrradaesfl

>rer« Jahre
. . . rft tätia ne *
wesen ( Verknus . Sriatzieiilaaer und
Büro) , lucht wieder ähnlichen

Wirkungskrels
in Karlsruhe p . sofort od . später .
Anaeb. unter 1627» an den Führer-
Verla«. Karlsruhe,

Frifeofe
Mädchen . 18 I .
alt . f»wtLehrstelle
Anaeb. nnt. 18281
an Fübrer- Berl .
KarlSrube.
Aeltere», selbständig.

Rädchen
sucht Stelle in frau¬
enlos. od . kl. Haush .
Angeb. u . 17878 an
d . Führer -Berl . Khe .

3lt. intest .Fnin
sucht Arbeit zum 1.
April 40 . Kenntmsie
in Masch .-Schreiben,
Nähen u . an Umg.
m . Kind , gewöhnt.
Angeb . tt . 16228 an

Führer . -Berl . Khe .
Ig . 16jähr. Mädel ,
welche - das Pfticht-
jahr abgel. hat . sucht
auf 1. April eine

Lehrstelle a.Srtfenfe
Angeb. u . 26>04 an

Führer -Berl . Khe .
Tüchtige«, ehrliches

Mödicn
25 I . . sucht Stelle
i . HauSh. bei guter
Familie m KarlSr .
Angeb. unt . O 26505
an Führ .-Berl . Khe .

SslhtAifa»ßr-
stellung in entwick -
lnngSfah. Betrieb .
Habe mit best. Er¬
folg die höh . Han.
delssch ^ le abfolv.u .
bin infolge vrak-
tifcher Betätigung
in Steuerfragen
gut bewandert

Alter 18 Jahre .
Gefl . Angeb. nnt .

L 25628 an den
Führer -Berl . Khe .

Sebtlü . vom

Antmsstests .
i . Büro . mögl. Hotel.
Angeb. unt . BA 664
an den Führer -Ber-
lag Baden-Baden.

Junge « Gewandter

5mlem
sucht Stelle auf sof .
oder später . Angebote
unt . BR 1874 an die

ührer -GeschäftS stelle
ruchsal .

TüchtigeBedlenung
sucht sof . 2^ 3 Tage
in d. Woche Aushilfe .
Angebote unt . 17492
an Führ .-Berl . Khe .

Frl . nimmt in und
außer dem Haus J.Nähen
n. Flicken an . Du
erfrag , u . 17556 trn
Führer -Berl . KarlSr .

Mitte d. vier¬
ziger Jahre , kath ..
wünscht einen Nein,
frauenl . Haushalt in
bester Weise zu füh.
ren. BertrauenSpost .
Angcb. unt . BA 613
an d. Führer -Berlag
Baden -Baden.

tüchtig u . ehrlich,
sucht auf 1. April

Stellung . Angeb. erb.
unter RA 2868 an d .
Führer -Berl . Rastatt .

Junge

Wäscht.
meifterln

sucht Passend « Stelle .
Angebote «nt . 16150
an Führ .-Berl . Khe .

Als Ostergeschenk

Vierfarbenstifte , Tagebücher, Aktenmoppen,
Schülermäppchen, Schreibmappen

BOro -
btdarföeßr . Xeidhttin

Karlsruhe , Eck « Lamm * und Z & hrlngaratr .
26055

W Ltr . Inhalt , mit
220 B . Spann ., gut
erhalt wenig gebr.,
zu verkaufen. Angeb.
nnt . BR 1871 an di«
Führer -DeschäftSstelle
Bruchsal.
Leichter (26217

MslyeilNW .
mit Patentachsen, fo.
wie eine gebrauchte
NähMschine

billig abzugeben.
Hochstetten . Adolf.
Hitler -Str . 126 .

Att verkaufen:

Alle Geige
wertv . Instrument .
Teilzahlung gestattet.
Angeb. unt . G&25150
an Führ .-Berl . Khe .

Zn derkf . : (LE
zirka 30 Zeutner

weißeRüben
Bletiahei « H.Raftatt ,

Schmidbachstr. 29.

Zwei gut erhaltene
lei«derne

Rä-chew
schulramen

zu verlausen . (26230
Daldt , Karlsruhe ,

Rheinstraße 21. II .

Biederm.-Schränk
schönes Stück, preis¬
wert >n verkaufen.
Angeb. nnt . 5431 an
Dr . « lack' « Nnzeia.»
iklpeditian . Khe . B.
_ (26047 )

Radi »
Saba . 3 Röhren , m.

« 8
chükergeia «,

nschranl

Lautsprecher,
Schülc

ich«!
mit Tisch, 2 Hacker
zu berks . Zu erfrag ,
n . A 1735« im Füh .
rer -Berlag Karlir .

LEITERN
f.Indurt .,Ueweibeu .
Haushalt . , Reparat .

21004

Karlsruher Leitemfabrik
ROBERf RAIBEL

Karlsruhe
Olsmarckdr 33. Tet.4258

! "pete?-Reste
mob . Muster , emp.
siehst äußerst billig
Frlg Merkel, Khe ..
Kreuzstraße 25. Te<
lefon 2586 . (16692

Wecker 20051
Reisewecker

Armbanduhren
vom Fachgeschäft

BBBEl
WaldstraBe 24 , beim Colosseum
Ankauf von Altgold und ANsIId« Kr. 33283

« aSdichte R « .

Schntzrnvm-
j türen
DR6IM . Allcinver-

!kaufSrecht (85470
CS. Knppinger . Kh«.,

KSrieSKechstraße 4.
Birnbaum -

LMszimmr
» l verlaufen . Ange¬
bote uni . 17121 an
Fübrer -Berl . Karlsr .

RastorniBssoi'. Scheren
Haarfchneidemalchinen
nftleiff o. repariecf
Schleiferei und Stchlwarengeschäft

Atari Kümmel
Werderstraöe 11/13

Roten , klaff .n .Unter-
haltnngSbände , 1 Kll -
chenschrank (Bitchpine)

1 Kleiderschrank,
1 Grammophon mit
Blatten bill . zu verk .
Wieland . Khe ., Rüp.
purrer Str .114. II . r .

(17184)

20jahr . . fleiß .. ehrl.
Mädchen sucht Stelle
als Aimmermädchen
oder vaushalt . Gute
Behanolnna Beding.
Nach Heidelberg oder
Mannheim Angebote
unter AC 2091 an d.
Führer -Berlag Khe .

Suche Stelle als

in frauenlos . HanSh.
Angebote unt . 17566
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Fran
gelernte Verkäuferin ,
mit gut . Handschriŝ
sucht Tätigkeit (auch
halbtags ) . Angebote
unter 17432 an den
Fichrer-Berlag Khe.

Zu . verkaufen

Wir erfüllen
die Osterwünsche

der Mudkfreunde .
Reiche Auswahl In Hohnef -

Handharmonikes
(neu und gespielt ) Hohner -Sey -
aold -Akkordeon » 40 bässlg schon
zu 125 RM. — Tausch gespielter
u. Zubehör . — Tausch gespielter
Instrumente . — Umfangreiche

tchallplallen -Auswahl
der führenden Fabrikate .

Rundfunk -Empfänger
bekannter Marken . (24069)
Klangschöne neue und gespielte

Pianos.
RADIO - UND

MUS ' KUBUS

Karlsruhe. KalserstraSe 171
neben Salamander .

MSbel-NachweiS -VerkanN
Teils ans nicvtariscvem Belitz :' “ ollette.Schlafzimmer, dto . m . Frisserto

Sss -Wotznz. <1 Barock) . 1 Her -
Stil,immer . 8 Sofa , 2 Sofa m

Arbeitstische , Nachtiflel>e , Nätzmasch.
(Singer ) , 2 mod . Büfetts , 2 GaS-
vachecinrtcht. . GaSolen. Kilchcncinrich-
tuna , Küchenvüs ., Geschirr , ler -Gcige,
1 Sitztrnhe, Flnrgarvcrobc. Biedcr-
meiertisch krunv ) n . Sessal , Kinder¬
wagen , Ladenttzcken , Regale , Wqsch-
kommoHe mit Marmorplatte, Kom¬
mode , div . Bilder n . Svicael . 2 Gas¬
herde , Email - u . komb . Herö , el . Heist-
luiiapparat, Tielengarnttur . Wand-
n . Standuhr u . vcrfch mehr . (17501
I . « . Friedrich Jost . Vermittler,

KarlSrufte/B.. Karl-Fr-ievr -Wir. 33 F.
(bet der Sporthalle) .

Einige Kücken
elfenbein und naturlackiext . zu der
hausen. (25982 )

Gebr . K o k d ,
Karlsr., Bachstr: 43. Tel. 2973 .

Wir haben gegen Kasse preis¬
wert abzugeben :

1 ^ertnoMditenfodjer
((. Schinken ) Tvpr TB , für BaS-
Heizung mit Silumtnrosten

% Zacko Schnellwaogen
10 Kg Tragkraft (26218

1 Tacho - Schnellwaage
1 Kg Tragkraft
1 Ttfch'Waage
mit Marmorplattc, 100 Kg Trag¬
kraft.

Wurstfabrik Emil » atz.
Pforzheim, Telefon 5220

P oftfach 507

Zum Ihuhiahc . . .
in großer Auswahl in bekannt
guter Qualität und Ausführung,

Sportliche Damenkleidung
Kostüme / Kleider
Blusen / Röcke
Pullover / Strldcwesten

Sportliche Herrenkleidung
SportanzOge / Sakkos
Übergangs -Mäntel
Sporthemden / Strümpfe

Wetter-Mäntel
für Damen , Herren und Kinder i
Popellne - MSntel
Gummi - Mfintel
Gumml -Pelerlnen seoss

Für Offiziere : Gummi -Mäntel
Gummi -Pelerinen

VorschrlftsmSBIge Kleidung fOr
«Jungvolk / HJ . / BdM .

KARLSRUHE

SlaSvitrin *.
- mvireftühlchen.

Juiewl n, käläser
Bilder . Berstc.Betten m . Pol »

fterröften .Stuhl « ^>, .z Ttvoh
^ «nst S »t«.Tische
Brandkiste.
Waschtisch u .Flnr -

aarderob« .
w. 4z«rd n . Slüael -
„ ofen. l16209
Rotenftänster,
Klanserftnbl
n . Hausrat . KI8-

3 . Si . . Karlsruhe .

Seltene Kaufqeleienhelti
1 kaum gespieltes, grobes

Rannborg-ßarmoemm
21 Register mit Aeolsharfe und
Nnda mart» . 6M u . !4 Spiele ,
Winddruckteiluna. Gehäuse
dunkel eiche: seiner <25981

1 rlMMsr -Piantno
ssnd i . 91. preiswert zu verkauf.
Llnzuseben bei L. Schweiüant,
Pianolaaer , Karlsruhe . Srh-
priuzcuftr. 1 , b . Rondellvlatz.

Ihren Bruch

(Snt erhaltener I Gebrauchte

Kindermm \
*tä$S£%3£ *

bla», zu derkonfen.
Weber. Sosienstr . 49,
III ., Khe . (17396

AWiMisch
mit 4 Stühlen zu
verkaufen. (17407
Karlsr ^ Redten-
hacherstr. 18, II .
Gut erhaltenes

Srelkii»
mit Planverdcck
zu verkaufen.
Anznscben bet

W . Rraafl.
Kh« .. Ablerstr. 27

(17505 )

mm
aut erbalt. . Fahr.
Nebel u . Lechlet¬
ter . zu verkaufen.
Lteblastr . «, H „
r . , Karlsr . /18226

Mehrere guteSelsemälde
n . Rabmen

vreiswcrt zu vkf.
(« ebbardstr . 23 . 1.
Karlsruhe . 16280

Alle

zum Tvrttzen und Streichen
lowie sonstiger Lackierbedars

Farben >Holl
Karlsruhe, Katferftrafte 5

Ofutnm

(Sut erhalt . (17534
Singer .NLHmaschi»«,
sowie Nähtisch ,
1 gebr. Herrenrad ,
4 «l. Zimmerlamp «»

davon 2 Zuglamp .,
1 Schraubstock

u . div. Drrkzeuge
z» verkaufen,

geppelinstr . 3, III ., r .
Karlsruhe .

öchWimmer
weiß lackiert , gebr .,
Diplomat , mod . Bü¬
fett, rund , lisch , eis .
Doppelbett m . Matr . ,
Kommobe» , Küche (2
Schrie .), Gaskocher
(3 Fl, ), « aftner
MSbelg., Douglosftr .
26, Kh ». (26510

^/sgsn ksfrlsbrumsfsllung sinds

1 Exzenterpresse
mit 1»etGm Tisch , verstellbarem Hub , ca . 25 to .
Druckleistung ,

t Benzins - Arneitszelt - Kontrolluhr
fast neu , garantiert betriebsfertig ,

2 rotierende Gssnaneoten
Transmissionstelle aller Art, Riemenscheiben
hölzerne und schmiedeeiserne , lh Kernleder *
Treibriemen

sofort preisgünstig zu verkaufen.
Anträgen unter 2 2S4I7 an den FOhrer-Verlag
Karlsruhe .

Sftomm. ( 17370Sasderd
oh , Backok. , l aut
erb . Polstersessel,
1 <rut erh . Früh-
tahrsmanlel (Da¬
men) . billig zu
verkaufen. 9lnzn-
schen n . morgenß
£ - 3 Uhr Wald -

sSchloßsJ KVe^ ,KIMrmmen
ellenb . . vrelßwers
zu verkl . (16153
Donanstr . 32 . I ..
Weiberteld. Kbe .

Sckud -

mmderwav -
Kaiserftr. 2S5. IV.
Khe.. m verkigzfl.

(16207)
Grauer Anzag

wenig geir ., Schriifl .
87. Bicndw. 108, für
40 RM . zn verkauf.
Zn erste. » . A17421
im Führ .-Berl . Khe .

Weiße« Bett . Matr .
n . Schoner weißrr
Schrank, wß. Kom¬
mode Tisch n . zwei
Stühle, ' Knorr . Khe . .
Kaiserallee 61 . (17366

1 wß. Kücheuschrank ,
Tisch . Stühle . Kom¬
mode . pol. Schreibt . .
Betigestess mit Ross .
Nachttisch ölt . Di .

Wan . Moftfässer.
blaner Kinderwagen.
Schisshauer. Karlsr .,
Gg .-Fricdrichftr .94 . 1.

(17418)

Z , verlaufen :

GaSberb
fffla .. 8 Backöfen u.
(tyruT, sehr put er¬
halten . für Kantine
usw . best, peeianet.
KarlSruhe .Durlach.

BienleinStorstr . 88 .
(26113 )

Leöranchter

Kindermgen
zu verkaufen.
Khe ., Moningerftr ,

10a , 1. St . (17365)

MMergelge
qünstig zu verkauf.
Anzus. bei (17366)
Hanö Koch, KarlSr . ,
Rüppurrer Str . 24a.

Steckzwiebel
ttmgc Zentner

(Stuttgarter Riesen),
zu verkaufen. (17341)

V . Vachmann»
VutShos Durlach,

Telefon 79 .

Sarmonium
Rußb ., m . 12 Reg . ,
gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.

A. Hottenstein,
Klaviergesch..

Khe . , Sosienstr . 15.
(260.58)

Bill , abzug. Küchen «
schrank , Kredenz,
Tisch ». 8 Stühle ,
sowie NaSbadeofen.
R .-Wagner -Allee 15.
IV. . Karlsr . (17415

Ein gnt erh. weißerEmailherb
i . Auftr . zu verkf .
Rehm, Karlsruhe ,

« artenftr . 10. (17352

Rümeo-
sommlung
Verkaufe meine

KriegSmünzensamm-
lung tStädrenotaeld )
etwa o500 verschied .
Münzen . Sämtliche
Münzen sind ent¬
rostet. mit Münzlack
überzogen und aus
Münztafeln aus Karc
ton auSaclegt.« . WeiS .

3A m
f. Mädchen , neu-
wert. , at . Marke,
Alt verk . Schert ,
Küe„Marienstr .»5

( 17491)
Aeltere (17394)

Nähmaschine
Nähtisch . 4'änac-
lamve m . Seiden ,
schirm , Smail »

Badewanne , Ten»
nlsschläaer dillia
zu vk. » b.Mtihlh.
Fliederstr. 1 . II .

Dunkler flnzun
neu , Grösse 46 zu
nk. Maier . Kh« .,
Gaeihestr. 8 . IV .

(17473)
Ossergeschenk !

Schi silberne Abend¬
tasche, neuw ., preis ,
wert zu verkf . Zu
erfrag . « . » 17540 i .
Führer -Berl . Karlsr .

« laSabschlnß
fast neu . zu verkauf
rssriveite 1.20/2,10

Mir, , bei Blum .
, ,Zum Rcbssocst' .Karlsr . -Knielingen .

(16274'c
I « » p i ch

wenig gebr.. prima
Qual . (Anler -Marke)
2>/,X8 >(, Mir ., an«
gut. Hause geg . bar
zu verk. Khe .. Akb -
siehlg ., Böttgesir .3,Il .

(17466 )
» ebr. <17577

Fcbmid
bM zu verk . (Khe .,
Aä^rinzrerstr. 42 . II .

Poliert «

\\
Mtzdmim

und
Birken

z« verkaufen. (25580
Möbelschreinerei
und Handlung

M . Mlinner.
AarlSruh «.

SenvWr. 29

au» gutem Haufe,
zu verkaufen.

Angebot« nnt . 17512
an Führ .-Berl . Khr.

1 neuer H.-Auzug,
Gr . 48—50. ,« ver¬
kaufen . (17513)
Karlsruhe . Karlftr .
127. 2. Stock , link».
Weg .Aufl .de» HonSh .
verk Saloneiurichtg .
8osa,2Sessel .2StübIe .
Tisch , beste Polster «. ,
nnßb .150.U . Gashecz.
of . 15. rk. cl.Schreibt.-
Lampe 8 Jf , Garb -
Stangen , Hoi, und
Messing, Oelgemöide,
D .»Schuhe Gr . 41 .
nen .Nickelkttvferschiif .
Gr . 30 rm . Ostwalbi ,
Kh«.. « aiscrstr. 132.

(17465 )
Gut erhaltenerKnndMNW
soft neu dunkelblau,
für 1s—14jährigen
Jungen billig abzug.
bei Schneidermeister
Kunz. Bürgerstr . 18.
II .. Karlßr . (17451

vorn Arxt festgestellt , empfinden . Sie
ItisÜg ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein tausendfach bewährtes

_ _ Reform - Kugelgelenk - Bruchband , durch
welches , wie viele Leidende berichten , Ihr Bruch ver¬
schwunden Ist . Wie ein Muskel schließt die weiche ,
flotte Pelotte bequem von unten nach oben . Kein Mach*

B
aban bal Bücken , Strecken , Husten und Heben , ohne
Istige Feder and Schenkelriemen , ohne nachlassenden

Oummt , ohne starren Eisenbügel . Kein Scheuern , da
freitragend . Aeußerst preiswert . Nur Maftanfertigung .
Neuestes Patent Nr. 4tt 304. Ueberzeugen Sie sich von
den vielen einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten
Anerkennungen unverbindlich . (25042)
In ■adert ' Baden , Di. 19. 3. Hotel Schweizerhof am Bahn¬

hof v . 9—1 Uhr
RssUtt , Df. 19 . 5. Gasthaus Laterne v . 3—6 Uhr
Karlsruhe . Ml . 20. 3. Hotel Lutz v , 9—1 Uhr
Ettlingen , Ml . 20 . 3. Gasthaus Krone v . 3—5 Uhr
Pforzheim , Do . 21 . 3 . Hansa -Hotel v . 9—1 Uht
Mühlacker , Do . 21. 3. Bahnhofshotel v . 3—6 Uhr
Bretton , Fr . 22. 3. Hotel z . Ritter v . 9—12 Uhl
Bruchsal , Fr . 22 . 3. Gasthaus Wolf v . 2—5 Uhr

Paul Fleischer , Spezialbandagen ,
Freisbach ( Pfalz)

Perser -Teppiche, Brüchen
auch grosse Stücke , ferner ;

Gemälde
guter Meister > u kaufen gesucht

TS. Ohnesorg , Mannheim 0 7. 27.

vnefmarken -
Gammluna , von mSal. hohem Wert cm kanten
gesucht . Anaebot mit Preis erbeten. Somme zur
Änsscht nach dort. (28886
8 . Wenzel, Brlefmarkenbandla. . Frankfurt «.Dt-

Hanvtwache 1. Tel. 2876S

Bol . Schlafzimmer
(Mulchelaufladl .Tilch

Stehlampe (eiche).
Kinberlportwageu zu
verkaufen. (17443)
6trie»baa« , Labwl,
« »Helm -Straße 11
Telefon 4616 . Khe .

1 Kücheuschranl,
1 fl . Schränkchen ,
1 Waschkommode

1« »erlauf . Hochbrack ,
Karlsrnbe . Schüben,
»r . 1. IV . (17384)

Kinder .
Kafteuwa « » »

(beige ) und Stubeu -
wagen billig ,» verk .

« uieliugeu ,
Saarlaudstr . 167

(17564)

Kinrermntn
gebr. , zu vkf . Kbe .,
Kricgsstr . 137 . IV.

(17433)

Alter¬
tümer
SolzpWken

darunter Japan
HinterglaSwaierri .
alte Stich«. Bücher,
moderne Oelgemälbe
u verkonsen. (17518
birschstratze 40. II ..
Karlsruhe , von 11
bis 2. werktags ab
10 Uhr.

Heller
Sporianzug

Gr . 44/46 , gut erh .,
bill. Lu verk . Angeb.
unt . 17412 an Füh -
rer -Bcrl . Karlsruhe .

Bricfmarke»-
Sammlnng

Europa , über 4000
Stück. prSw. zu verk .
Au erfr . u . « 17353
an Führ .-Berl . Khe .

Kebr . Klavier
geg Bar, , zu verk .
Anzus. 11—16 Uhr,
Weber, Ettlingen ,

Sebauftr . 1», 4 . Si .
(17319)

Elegante « <17594
Kleidchen

sowie Mantel mit
Hut . f. 2—I I . zu
»ers. Kh«. , Mari «,
» lezaudraftr . 14 . » I

Neuer, noch nicht ge¬
tragen . . dunleigrauer
gestreifter « » I » g.
schlanke Fig .. s. RM .
19t».— zu verk . An>
zusch . zw . 19 u 16
Uhr, Holland, Kh «. ,
Stesanienftr . 41. bet
Weinbrech«. <lf589)

Kaufgesuche

Alte

SchaN.
Vlatten

fauch zerbrochene )
kauft

« ufilhau»
Schlall « ,

Karlsruhe ,
» aiserstr. 175,

neb . Salamander

Elektro^
Kichlschrank
auch revaraturde-
dürftiq, ,» kaufen

«rknckt.
Llnaeb . u . 16,4«
>rn Fükrcr-Bcrl ,
Karlsruhe .

Du, erhalten . Korb-

SvsttMken
zu kaufen gesucht .
Angeh . u . 17393 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Eleganter Kinder-

zu kauf . ges. Angeb.
unt . 17414 an Füh-
rer -Derlag KarlSr .

Stetr. Anzüq«. Hofen,
Joppen . Bettwäsche,
Herrenschuhe zu ks.
gesucht . Vogel. Kai¬
serallee 51a , Stb . Pt .
Karlsruhe . <17584

G. Nr
C 40 I
1034 I

für AJtgold u . Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaisarstr . 154
gepenubar Hauptpost

KGiischrM
gut erhalten,

'
gegen sofortige

Kasse gesucht. Angebote unter
v 26128 an Führer-Verlag
Karlsruhe.

Goldene rio»»

Uhren u . Schmuck
Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Sil bar - Münzen
kauft O. B . C. 33679

B. KamphuesSxr .V“ ?

Sola 7
gesucht . Angev. mit
Preis unt . 17416 an
Führer -Berl . Karlsr .

Ein - od. zweisitziges
Kind .-Dreirnd
zu kaufen gesucht .
Angcb. » . 17535 an
Führer -Berl . Karlsr .

Gut erhaltene
Skihase

für gr . Figur , und
Skissiesel

Nr . 44 , zu kauf. ges .
Anaeb. u . 17533 an
Führer -Berl . Karlsr

Mod . , gut erhalt.
Kindemnnen

zu kaiifen gesucht.
Angeb. mit Prct»
n . 17517 an den
Führ. -Berl . Kbe .

1 gut erhaltener
Babvwa « »

sofort gesucht,Ana. u . 17481 an
Führ .-Berl . Kbe .

Kinderdrelrad
z» kaufen gesucht.

>Anaeb. m Preis
! » . 17187 an den
Führ.- Berl . « he.

Ankauf !1“»

Qoid- unosiiDerutaren
Werden auch bei Einkäufen gern

in Zahlung genommen .
Ankaufs -Gen . B. C. 33344

C . ReinhoIdf $ohn
Inh . H . Koch Wwe . Kaisentr . US

Erstklassige«

Mikrvskov
bis IstvOfache Vergröberung, zu kauf,
gesucht. Genaue Angob . u . 27 923
an den Führer-Verlag NariSrtthe .

Svllönder
gut erb . , zu kauf ,
aesucht. Ana . mit
Preis n . 17176 an
Fübr. -Äcrl . Kbe .

2fl « aSkach. , Tische .
Stühle,w ,N.Schränk«,
». k. ges. Angeb. ».
17139 an d Führer -
Berlag Karlsruhe .

Gut erhaltene

Schmnk-
Mmnschlne

gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote u.
17441 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gelegenh 'itskäufe
aller Art finden Sie in unseren
hochinteressanten Rubriken für
Kleinanzeigen . Wer etwas
sucht oder abgeben will , der lese
die „Führe r -K 1 e i n a n z e i ge n“

ständig . Noch besser ist es, eine
Anzeige von ein paar Worten auf¬
zugeben.

2 IDonöarm -
fchlcifmafchincn

um schleifen von Bodenplatten nl
gesucht.kansen

Angebote ' unter 8 28181
Fübrer-Berlag Karlsruhe .

bat

1 Drehllrom-motor
mit Anlasser. 1—6 PS ..

290/380 Bolt/n = etwa 1400 ,

zu kaufen gesucht
C. v . Schmidt , Rastatt
Lübowerstr. S. Fernruf 2537

171111)

Führer-Anzeisen
find immer

Grfdlssanzeigen
MO Lank .

^
SchuAchrän̂ ch/.

. . -nger,
Gleich , ab . Allstrom.
(orort ob . ivölcr zu
laiiftn gesucht . Evtl .
Tausch für ein gutes
Klavier . Angcb. in
Marke u . Preis nnt .
25821 an d. Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Dunller Anzug
aus gutem Hauie

zu kansen gesucht .
Gr .1,68 Bundw .198 .
Angebol, unt . 16266
an Führ .-Berl . Khe .

Such« ein« clektr.

SaMvdr-
Maschine

a . reparaturbebürst .,
Wechselstrom 29üvoli .
u . ein gut erhalten .

Herren, « nd
Tamen .Fnhrrad

Angeb. mit Preis n .
« « . 2781 an den
Führ .-Berl Karlsr .

Gut erhaltener

Anzug
Uebergang«,Ransel

». Herrenwäsche sür
mitil . Figur , Größe
' «8 , zu kaufen ges .Seb . u . 17569 an

rer-Berl . Karlsr .

Aeltere <17576

ile»-ASe
Tape — Boa — Muss
od . Felle, zu lausen
gesucht . Angebote:
Khe ., Humboldtstr, 1,
leleso » 6519.

Biedeemeier-Sos».
Angebote unt . 17598
an Führ .-Berl . Khe.

Guterh . llcbcrgaugs -

Dnmenmnntel
und Kleid

zu kaus . gesucht . Gr .
14—16. Angebote u.
17661 an Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

59, gut erh . , z, k, » .
Anget . » . 17575 an
Führer -Berl . Karlsr .

'Jod -
"

frei

Der Sanitäter
in dsr

Westentasche '

desinfiziert
wie Jod

Rill », B i l >•
Stich «, Pickel
klein# Wunder»

I» Apoth . u . Drug.



Film - Sonderverqnstaltungen am Sonntag : jK
Thaater

Pali

Gloria

Beginn

vormittags
11 Uhr

abends
23 Uhr

Spielplan

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » > • » • spimipi
2- 4 uhr : Der Rebell 1 2—< uhr : Die Tochter das Samurai

Nur noch hau «* und morgen ! Die RelSC nach Tilsit
Vorstellungen 4.00, « 15 und 8.30 Uhr

Walpurgisnacht
„Die Sünde wider das Leben "

2- 4 utir : König der UsgaDunden
ZWEI WELTEN

Jugendt . zugel . 4 .00, 3.15, 8.50 Uhr

f. it m r

j9er fFtttcMlinft
aus € Aica ^ o
3.00, 4.50, 3.15, 8.30 Uhr

i

Gloria

Pali

Resi

. und im Tages - Spielplan :
Ein herrlicher Abenteuerfilm

2.88 , 4.88
4.08, 1.38

(8 .30 Hm .PUUze)!
mit Wallace Beery , Robert Taylor

2.88 , 4.88
4.80, 1.58

(8 .30 su« . PUt2S)|

Ein film , von dem man spricht !

Aus erster Elte
mit Franziska Klnz, Ferdinand Marian I

Maria Landrock , Karl Schönböck

2.08, 4.80
4.10, 1.50

6 .10 und 8 .30
num . Plätze

Tugend zugel . I

2 Stunden Musik , Frohsinn und Heiterkeit

Ich kenn
'
Dich nicht und liebe DichI

Magda Schneider , Willi Forst ,Theo Lingen , Fritz Odemar u . a .

März , 4 Uhr nachmittags ,musiKiiochsctiuie
Heute

E

I? .

oven

25596

Streichquartett•
op . 95 , op . 18
Nr . 6, op . 131

Korten von 1.— bis 4 . — noch ab 3 Uhr

8 Mltt

| Ron

Musikhochschule
Mittwoch 20J Mfirz. 20 Uhr
Romantische Klaviermusik

_ SchmidHUeiss
(München ) spielt Werke von 2559s

Schubert .Schumann , Brahms,Chopin
Karten von RM. 1.- bis 4 .- bei H. Maurer und bet

| KURT NEUFELDTI
WaldstraBe 01

DtBtscbe licbttedDisclie Eesellscliie .il.
( DLTB) Bezirksgruppe Karlsruhe

Dienstag , den IV. MSrx 1*48 , 28 Uhr pünktlich
Ora . hof -HSreaal der Techn . Hochschule Karltruhe

Vortrag :
Dtpl . -tng . Walter Schütz , DITG., Stuttgart

Das ffliseiillctii und seine Bedeutung
bi der neuzeitlichen Beleuchtungstechnik.
Gürte willkommen !
28228

Eintritt (reil

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , AuikOnften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le-
bemlührung inw .

wendet man sich an das

Detektiv - Institut
Theo Pfitsch

■Carter * He/Rh ein Pelerabendweg 29
Telefon 7 4 06

Unlerrichf

Unterricht jederzeit
für Damen n . Her¬
ren jeden Alters in
Einzelstd. od. Zirkel

Eisele
« he., Sofienstraß « 55

Sofienstraße 35 .

Klarier, LM e,
Akkordivn, Flöte
Unt. ert. staatl . an-
erk . Musiklehrer
Weltzienstr. 15, « he .

fittael
Altes Seim

u . gewissen - Pflege
findet alt . Herr ob .
Ehepaar . Darlehen
von 3000 JC zur An¬
zahlung ' eines klein .
Hauses erwünscht.
Angebote uni . 16205
an fl-ühr .-Berl . « he .

uerwafiunqsakademieBaden
ln Karlsruhe

gemeinsam mit dom
Volksbildungswark

Einladung zu dem am
Dienstag , 19. M8rz, 19.43 Uhr, Im
Hörsaal 16. Aulabau der Techn .
Hochschule in Karlsruhe statt¬
findenden (26116

Vortrag
des Staatsminlsters

Sektors d . Universität Heidelberg
und Oberleutnants

Dr . Schmitthenner
Ober

Das Gesicht des gegen¬
wärtigen Krieges mit

Lichtbildern .

Poft-Sportomin
Sdiunmmabtcilung

Wiederbeginn unserer regelmäßigen
UedlkngSadend« am Mittwoch, dem
20 . Mitra . um 20 Udr , im Vterordt -
bad. Ettltnger Straße . (26227 )

-r
Violinen, Bögen, Etuis
Saiten , Reparaturen

AJLOIto,
Kansruhe

ZIRKEL 17

WALTER BEHRENS
iBRAUMSOfWeiS
OdffmstlisdbsrMSf

_ WcrbeCAr.fcoffaflkvi
Ankauf von Sammlung«'

Wer nimmt Schrank
«. Bett als (26222

Beiladung
mit n . Mannheim ?
Doldt . Karlsruhe ,

Rheinstraße 21 . II .
Wer kann al-

von Frankfurt a .M .
2 Zimmer nach

Karlsruhe
übernehmen?
Angeb. unt . B 25830
an d. Führer .Berl .

Mio-
ReMuturen

an sämtlich. Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef.

Radio .Soinegg .
Amalienstraße 43.

Tel . 800 . (25256 )
(Röhrenprüf .kosten!.)

Schmuckstücke «« «-
Brtllanten , Perlen , Edelsteine ge i \Qold — Platin — Silber BC€MlSft

ständig gegen bat »

Juwelier DOFftSClt Kaiserstr . 165
Gen -Besch. C 40 1036

Verloren ,

Nerloren
am 7. März Taschrn.
»hr mit Sr « «. Ab »
zuaeb . gea . Belohn« .

beim Fuudbür »
Karlsruhe . <1714«)
Eine» Schlüfielbund
vrrlorr » gegangen

aus d«r Boettgcstr .,
Zeppelinstrahe. Dur .
merSheimerstr. ilbzn»
aeben in Mühlburg ,
Palizeiftalio ». (17.M

± 1 * c« o
§ . *
GROSSKOPF
g+ Ru* 3750 f)}

Beginn vonFrüKjahrakurfen

Auswahl .

Hatferfh'. 15b gegenüber Hauptpoß -

2548

HEUTE , 20 Uhr

ISULFesihaiiel
KARLSRUHE

ffleisteraoenfl froher Unterhaltung

ßo -iita

die berühmte chilenische Lied- und
Chansonsängerin mit ihren Rhythmikern :
KURT HOHENBERGER

und » » In » Sollstsn

Eintrittspreise : RM. 1 —. 1.50, 2.—. 2.50,
3.—, 3.50, 4.—. Karten an der Abendkasse .

Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

1 . April 1940

Anfängerkurs
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit .

- Gold
- Silber
- Schmuck

hailff zu grundsätzlichnaUII reellen Preisen
* 40/1037 J . PETRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

oMUAe Oote*H~
mfl einem Rundfunkgerät

Mende 153 G W Alfstrom
4 Rohr 2 Kr. 174.88

Loewe Opta W 4 Rohr 5 Kr.
Super . 199.88

Körting Novum 39 W /
5 Rohr 2 Kr . 283.75

Minerva 404 W 4 Rohr 7 Kr. 210.00
Körting Honoris 40 W

4 Rohr 6 Kr . 227 .88
Saba 457 W K. 5 Rohr 8 Kr. 230.00
Philips D 61/5 Rohr 7 Kr. 245.80
Minerva 406 W 6 Rohr 7 Kr. 298.08

vom
Radio - end Muttkhavs

Fritz MUBIer
Karlsruhe , Kaiserstraße 96

Eigene Reparatur - 8WM88W
Werkstfttte

SAMEN C. WEISS 88087 .
Samenhandlung

Karlsruhe , Zähringerstr . 98 b . Rathaus
Alle Sorten Gemüse -, Blumen - und landwirtschaftliche Samen , Blumen¬
zwiebeln in anerkannt bester Qualität e Pflanzenschutzmittel u . s . w.

25693

Heeresaufträge gesucht für unsere Abteilungen

^ — 1_ * _ _ _ *
( Holzbearbeitungs -acnreinerei

Malerei u . Spritzerei
Schlosserei

SlaspluGatefahrtß Offenhuri
FRITZ BORSI, K. G., OFFENBURG/Baden 25487

25483

GMCltSft >z»n za b» r0ck -
(25483

M 1. MS*f 7940
bitten wir bei allen Einkäufen unsere
sichtigen . Wir haben geöffnet :

vormittags von ^ 8 - f Uhr

nachmittags von 75 - 79 Uhr
und g» tchlo » en von 1—3 Uhr. Für Ihr Varttündni « zu d l, », r Maß¬
nahme danken wir im voraus bestens . .

Rudolf Berner
Herren - und Damenwäsche , Kurzwaren , Wollwaren

Karlsruhe , Wilhelm - Ecke Lulsenttraie »

Staatstfceatec
Großes Hans

Sonntag , 17. März
Nachmittags 15.00—17.00 Uhr

Der Weibsteufei
Drama von Schönherr
Abends 19.30- SS.30 Uhr

ErstaufführungKatarina
Oper v . Arthur Kusterer
Montag . 18. März . Montag «
Sondermiete . 20—23.30 Uhr

Die RSnber »°»
Dienstag , 19. März , 20—23 .15

Die Hochzeit des Rgaro
flom . Op . v . Mozart

Kleines Thealei
(in der Eintracht )

Sonntag , 17. Mär, . 19.88- 22 « .
Spiel'

nicht mit der Liebe
Musikal. Lustspiel V. vromm «.

Sa Oster» die begehrte» Geschenk¬
teste heg StaatStheaterS (8 Oper» ,S Schauspiele) und BlatzsicherungS »,hefte zu 15 und 80 Borstellungen.
Borbestellte Karten Wochentag « bi«
18 Uhr und sonntags bis 18 Uhr
ibholen, andernfalls Weiterverkauf
sausgen. PlatzsicherungShefte).

DomenhDtewerden
apart
umgeformt

DAMENPUTZ 21521
Paula Bächtoid HMrp<atzTelefon 8665 Ecke Leopoldstr.

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

S TANZ
und Ballett

WILHELMSTRASSI

n

Ein Ufa - Film mit

Ruth Heilberg
Viktor Staal

Paul Wegener ,Carl Raddatz
Ursula Grabley , Willi Rose

Splalleit » ngt
Rudolf van der Noss

Die ergreifende Schilderung menschlicher
Schicksale fesselt , reißt mit und zwingt zur
stärksten Anteilnahme am erschütternden

Geschehen dieses Films

Heutes 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhk

^ Ufa -Theater
N / und CapitOI

Wir nen
keine
aber soviel sei vom lugend -Pretsaus -
schraiben des Rundfunkberaters ver¬
raten : ein paar Jungens und Mädels
sind dicht daran , sich In die Spitzen¬
gruppe einzureihen . Nur nicht nach -
assenl (25697

Wer noch nicht mitmacht , holt sich
schleunigst die Bedingungen beim

Radio -Freyfag
Herren sie . 48 Ruf 4754

Kraftfahrzeuge .
Art- und Verkauf

Lastwagen
gebraucht , aut erbalten. S—1
Tonner . aeaen Var

zu kaufen gesucht
Angebote unter O8 . 85488 an
tat Sübrer -Bcrlaa Offenburg .

Kraftwagen
am liebsten 170 B . od . Wanderer , 2
oder 2 .8 Ltr . . zum Schätzwert nur
aus Privathand gegen Kaffe zu laut ,
gesucht .

Angebot« unter Angabe der IW *
(Baujahr n . Km .) unter U 27924 an
den Kührer -Derlag Karlsruhe .

Leichter (17426)Lieferwagen
(ca. 1 Laune )

tafatt «esu» «.
LetmerSheim/Pfalz
Jas .-Bürdelftr. 9.

DKW.
Reichsklasse

_ iw, mit Sepückträ «
nbänaer- Voroichtirng. tu s«

tem Zunanoe. pretSw . z» i
Kraus Wrahle» M. Aud
Pdfimfg - 1B18»

mit
OltI»

Sahen,
siaamia

oft. sonst . Tavr .-Lim .. ueuwerttg ., u kaufen aelucht.Ana . « . 17466 an
Mbrer - Berl .KSe .

Sur!
Oleraola

1.5 Liter.
neuwertig , zukaufen aelucht.

ililebiuae«
b . Breiten . (16168

Klei«.
motorrod

gut erhalt ., zn kau
fen gesucht . Ziegler
M .-AI«randrastr . 48 ,

i„ z»
>t . ZIlegier.

Karlsruhe . (17448

moiorrao
bis 400 ccm . zum
Schätzprcis zu kauf,
gesucht . <17563

Paul Schäfer,
Wilsfingen ,

Hallenstr. 15.
Elastisch bereifterAnhänger
4—5 To ., od . solche
Räder , mit Achse xn
kaufen gesucht . An-
geböte unt . 17529 an
Führer -Berlag .

RSU .aQ«ick
prima Zustd. . Bauj .
1930 . z. Schätzpreis
200 M zu verkaufen.
Angeb. u . 17173 an
d. Führer -Berl . K^e.

Auto .
Batterie

neuwertig , 12 Bolt ,
preiswert abzugeben.

Heinrich Hock,
KarlSr . , Ublerstr. 19.

aoLk »
Trumpf Jnnlor .
Cabrio , steuerfrei.

Taxpreis zu verk .
Angebote unt . 17522
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

8—3Vt To ., geg . bar
z« kaufen gesucht .

Angeb. unt . M 25683
an Ẑ ühr .-Verl . Khe .

Z» verkaufe« BMW -Motorrad
856 rem. »«»wertig .

Juli », EUbt« ,
Ktrrluch.

„ver Führer ..
Das Blatt

des Krtolges !

JDauer -
JFcMrn/

schmuckf
Dauerwellen

jünger und
noch hübscher !

Inftravan -N-Feuerschutz
der Firma I. G . Farbenindixfltrie A.-G.

hat sich in Brandfällen
bewährt .

Carl B. Woehrle, Impiagnler -Unternehmen ®
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis, Fraß und Feuer
Karlarah » , SllcharatraB » 2S — T » l» fon 2848

BsdeutenlbeS SBett der fetnmechantfchen » rar«-«
bann Hel sofortiger Zurverfügungstelltma des Ma¬
terials noch zusätzlich Arbeiten für

Ei«» »ud Bierspi«dler-Aut»« ates
mit 18. 26 und 8g mm -b

Drehbänke bis Iva mm er
RM»dschteifmas«hi«es biS 60 nt &
Spiudelprefle» «ud Stanze » « ittl .

Größe
hereinnchmen .

Sowltnscht find »roste Stilckzahlru.
Angebote unter F 2S834 a« de» Küchrer -veriaL
Karlsruhe . ,

Ln Gang durch unserHaus wird Ihnen
beweisen , wie vorteilhaft Oster
wünsche erfüllt werden können.

Wir bieten «

Nach wie vor
gute Qualitäten
bei niedrigen Preisen

Geschäftszeit :
8.25 bis 13 .00 Uhr
und 15 bis 19 Uhr

4 t
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